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Nigacr _Zweigbureau.

P»t_«rSb_»rg, 24 Februar. Der Ministeliesikent
i» Vatikan _Naryschkin ist zum außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister am Württem-
bergschm Hofe ernannt »_orben.

Petersburg, 24. Februar. In Anbetracht d«
beoorstehendtn Äuimanderungilampagne, beendigt die
Behörde für _Nulwanberungzangelegenheiten eilig die
Ausarbeitung der Entwürfe über die Wiederherstellung
und Regelung der _Nuswanbnung«bew«gung nach
_Llbirie», in die _mittelasiatlfchen Besitzungen und in
_ten few«n Osten. Dies« Entwürfe werden, nach der
_Nussl. Voss,, dem Ministerrat zur Durchsicht unter-
breit«! werden,

Petersburg, 24. Februar. Dem russischen
Konsul in Genf ist »_olgefchrleben worden, sich mit
de» Detail« de« Prozesse« der russischen Anarchisten,
dl« in Genf nach der zuMig erfolgten Nomben-
«lpwsion verhaftet worden waren, bekannt zu machen,
3» Abhängigkeit vom _Nusgang de«Pr«zeffe_« hat der
«ffische Gesandte bei» Schweizer _NundeLrat die
»»«liefeiurg der abgeurteilten Anarchisten an Ruß-
land zu beantragen, da die »»_rhanbenen Daten
Grund zu der _Voraulsetzung geben, baß da« vvr-
benittt« Attentat nicht _nui «inen politischen, sondern
»uch einen _trimlnellen _Charaller trägt.

Heute ist hier der neuemannte japanisch« Gesandte,
Dr. Motono, eingetroffen.

3» nächst« , Zeit wirb im _Nezirl«g«lcht zu
St. Petersburg unter Anteilnahme vereidigt« Bei-
sitzer die Durchsicht der Angelegenheit ewiger Personen
«_nler denen sich auch der altes!« Korrektor der
.0bschlsch«_slwennaja Poljsa" benannt«« Typographie,
K»pele»itsch, befindet, statthaben. Di« Anklage lautet
»uf _Ueberfall zu Raubzwecken, da die bezeichneten
Personen mit Gewalt in bi« Druckerei der_._Nowoje
Nrunji" gedrungen wa«n und di« Nr. ? der
.Nachrichten b«s K»ns«il« der »lbelter-Deputierten"
gedruckt halten.

Petersburg, 24. Februar. Die im Minister-
rat« »»«gearbeiteten und im R«ich_«r»t« durch-

gesehenen Gesetz« über Versammlungen werden

in kürzester Zeit publiziert »erden und zwar in
Form eine« Allerhöchsten Befehle« an den Diri-
gierenden Senat.
Warschau 24. Februar. In einer besonderen

Sitzung de» Warschauer Gerichtshöfe« wurde der
Prozeß _Silberblatt« behandelt. Letzterer war der
Propaganda unter dem Militär angeklagt; er wurde
zu 8 Monaten Festungshaft verurteilt.

Kiew, 24. Februar. Zehn b«»_affnete Banditen
erstürmten die Wohnung de« Rechtsanwalts _Fremkel
und verlang!«» unter T»d««_drohungen Geld. Nachdem
sie 2l>(>0 Rbl. erhalten und die Wohnung ausgeraubt
hatten, verschwanden die Verbrecher.

_Oftrow, 24. Februar. Im Dorf« Gorbunowa
_Gora kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
Bauern und einer Wächterabteilung. Einige
Kombattanten wurden verwundet.

K«sa», 24. Februar, Der Schüler der Gewerbe-
schule, _Wossiljew, der de« Aufbewahren« von Prokla-
mationen zweck« spät«« Verbreitung angeklagt war
wurde vomNppellatümsgellcht zu 9Monaten _Ftftung«-
_pHft veiu_^ieilt.

_Nschabab, 28. Februar , Di« Arbeiter de«
Eisenbahndepot« in Kraßnowodsk trat«« am
12. Februar in b«n Ausstand, unter Vorgabe
daß ihnen ihr Lohn für den Januar-Monat nicht
aulgezahlt worden sei. Alle Bemühungen, sie zur
Aufnahm« der Arbeit zu bewegen, erwiesen sich »l«
fruchtlos. Die Arbeitswilligen wurden von den
übrigen terrorisiert und durch Drohungen zum An-
schluß an den Streik gezwungen. Der Bahnhof und
da« Depot wurden darauf von Militär besetzt. Nach-
dem man die _Hauptrldel«fühl«_r »«_rhaftet
halte, hört« der Streik auf.

Paris, 9. März (24. Februar), Die Press«
hält die folgende Kombination für die wahrscheinlichste
Ministerpräsident wird _Pvincar 6, Minister de«
Aeußeren — _Nourgeoi«. Man spricht auch von einem
Kabinett Samen und der Möglichkeit, daß _Rouvier
da« Portefeuille de« Neußeren behalt. Auch _Millerand
hat dank seinem sozialen Programm einige Chancen
und wirb in die Kombination aufgenommen, doch find
s«in« Chancen nicht sehr groß_.

Ghriftiania, 9. März (24. F«bwar). Znver-
lässigen Nachrichten zufolge, «irb P«b«ns«» zu»
Norwegischen Gesandten in Pet««bulg ernannt.

Genf, 8, März (23. Februar). D« russische
Untertan Nilli«, bei sich in der Angelegenheit der
Nombenexplosion vom 3. _Dezemb« (20. November)
1905 zu verantworten hatte, ist zu «_iner Gefängnis-

Haft von 18 Monaten, lebenslänglicher Verbannung
au« der Schweiz, ein« Geldbuë _oon 300 Franken
und zum Ersatz de« verursachten Schaden» nernitell
worden.

Wenn man bi« Mensch«« _lehlte, wie sie
denken sollen und nicht immerfort, »»» sie
denken sollen, so würde manchen Mißverständ-
nissen vorgebeugt. Wer im eigenen _Denlen auf
einen sonderbaren Sah stößt, kommt auch wohl
Nieder davon ab, wenn er falsch ist; ein sonder-
barer Latz hingegen, der von einem Mann von
»nsehen gelehrt wird, kann tausend« irre führen,
die nicht untersuchen.

Lichtenberg.
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Wie _Ttnrmwlud . . .
D«r Sturmwind rüttelt am Mauerstein.

Bald wird wieder Lenz auf Vrben
Di« alten Menschen fallen mir ein_.
Die nicht lang mehr leben werden_.

Die reden nun so hin und her:

,Da« wird w«hl d«r l«tzt«n Maien!"
Und murren leise — und nicken Ich»« _^
Wie sie einsam geworden seien_.

Und schmälen und murmeln die« und da«_.

Daß nicht« Liebes ihn«n geblieb«».
Der Sturmwind rüttelt am Fensterglas,
Und späte Flocken stieben_.

Da will» den alten Menschen gar
Feucht an der Wimper hangen:
_Ta« Leben, und wenn e« lange war_.
Wie Sturmwind ist e« vergangen!

Ernst Zahn,
(In der Zeitschrift Die Schweiz

Derfflinger.
_«nc Elizze zu seinem 300, Geburtstage, 10. März

(25, Februar)
Von Di-. Hans Ha ss ellamp-Berlln,

(Nachdruck »nlo!«»,)

Er stieg zu hohen Ehren,
F_eldmarschall w«_rb er gar,
Ez mocht ihn wenig lehren_.
Daß einst er Schneider war.

2ls« besingt Fontane in einer seiner lernigen
"«tischen Balladen den allen Derffünger. Ter
Phaiüosie de« Volle« bat sich dies« Gestalt des

Schneidcrlehrlmg« , der es b>« zum Rllchlfrecherin
und F_elbmarschall brachte, tief eingeprägt; e_« hat
immer eine natürlich« Vorliebe für _Persinlichlelten
diese« Schlage« und _Lebenlgange« gehabt. Du
Wissenschaft fteüich steh! der Schneiderlegende skep-
tisch gegenüber und ist geneigt, sie all bloße Wacht-
feuergeschichte anzusehen. Sie ist nicht _erweilbar —
aber sie ist auch nicht «I« falsch «wies«»; und so
lang« da« nicht der Fall ist, möchten wir unsererseits
daran festhalten. El ist immer schabe, wenn die
Forschung den geschichtlichen Begebenheiten den _Pcr!_-
mutterglanz der Romantik abstreift. Muß e_« s«in
— nun gut; aber bis dahin stellen wir uns ruhig
den jungen Derfflinger in der Tchneibeiwelkstat_«
arbeitend vor.

Indes, ob Schneider «der nicht: gewiß ist, daß
_Derfflinger au« den einfachsten Verhältnissen stamm!
und der Sohn geringer Leute im Dorfe Neuhofcn
b«i Linz war. Er macht« ««, wie Tausend« zu
seiner Zeit, indem er darauf au«glng, sich eine »For-
tune" auf eigene Hand zu schaffen. Gelegenheit dazu
»ar ja reichlich geboten. Der Krieg, der «in
M«nschenal!er dauern soll!«, war ausgebrochen
und überall liefen di« Werbetrommeln nach unter-
nehmung«lusligen jungen _Leurcn , Du _Bauernjung«

au« Ober-Oefterreich folgt« ihrer Lockung und stürzic
sich »illen in da« KrieaMtümmel. Er focht unter
demGrafen vonThurn in Böhmen, folgte ihm in« Reich
und gingmit leinenLcharen in« _Zchwedenheer über. Er
muß ein tüchtiger Neil gewesen fein, der Jürgen
Derftlinger, denn, erst 29 Jahre alt, halte er im
schwedischen Heere bereit« den Rang eine« Oberst-
leutnant« eine« Reiterregiment» erklommen. Die
schwedisch« Arme« und ihre Fll°,2ge bildeten für ihn

die hohe Schule seiner militärischen und laoallerisli-

schen Ausbildung, und ganz _besoiwer« war es dir

adleräugige und _schnellzupackende 3orslenson, von

dem ein Rei!ei«_ssi, i«i gar viele« lernen _lonme.

Gelegentlich Widerfuhr dem Terfflinqer auch ein Miß-

geschick' so besonders Anno 103? zu _Hettstedl
bei _Mansfeld, wo er von einem _leserlichen _Odersten

volllommen überrllscht wurde, an die WO« Mann

veilor und selbst nur mit Mühe _enllam. Man

muß aber doch gefunden haben, d_^ß «m pm°n-

liche» _Vttschiilden Derfflinger« oe_, diesem Echlc

nicht vorlag, denn wenige Monate darauf

wurde «_r »um _Obersten befördert, Da« wal

noch unter Vaner_; unter _Torstenson fiel ihm die
ehrenvolle Mission zu, der jungen Königin Christine
von Schweden die Nachricht von dem zweiten schwe-
dischen Vi«g« auf der Wahlftatt von Nrei!«nfeld zu
überbringen, an dem er übrigens selbst sehr ehren-
vollen Anteil gehabt hatte. _Damal« stieg er zum
General-Wachtmeister auf. Und so zog er mit dem
schwedischen Heer« die ilr«uz und bi« Quer, focht
seine Schlachten mit, teilte seine Erfolg« und seine
Nöte, bi« endlich die Stunde schlug, da der Frieden
geschlossen wurde und bi« Arn,«« sichanschickt«», au«-
einandcr zu g'hen.

Damals wurden viel« Ossiz iele überflüssig, fielen
einem wilden, müßigen Leben _anheim und gerieten f«
»uf «ine schiefe Bahn. Nicht so der _Derfflmaer. Der
hatte sich bereit« vorgesehen und sich ein »arme«
Plätzchen gesichelt. Ein Jahr vor dem _Frieden«-
schlusse war er in d«r _Beiliner _Nilolailirch« mit
Margarete von _Schapelom an den Altai getreten.
Der _Vauernjunge machte eine vornehme Heirat, denn
tie _Schapeluw« waren ein Geschlecht, da« schon seit
den Zeilen Friedrich _Eisenzahn« auf Gusow im Obel-
biuche saß. Allein jene Zeilläufe waren dazu an-
getan, selbst die ältesten Ttämme zu entwurzeln, und
e« zeigte sich, baß die letzten _Zchapelows _Gusow nicht
mehr halten konnten. Da war e« der _Dnfflinger
der mit seinen Ersparnissen au« den _NrieMahren
einspringen und Gu _ow erwerben konnte. Er zahlte
bafür 12,800 _laler und obendrein nach seiner
Schwiegermutter 1736 Taler ci!ra — »«au« sich
ergibt, baß Derfflinger Nährend der wilden KricgS-
jabr« da« Seinige immer uorsichüg zusammengehallen
haben muß. Und so W2r denn der Krieg au« und
der Herr _Generalwachlmeisler wurde ein ftied!,_cher
Landwirt und wurde e_«, wie so _vule inaktive Offi-
ziere, mit wahrer Pission, Er begann damal_« mit
_ren Meliorationen, die er bann beharrlich durchgefühlt
hat und von denen heule in Gusow noch _alleilei, wie

z, V, der schöne Schloßpark und die von ihm er-
weiterte Kirche, Feugni« ablegen. Aber als der bran-
tzenburgischc Kuifürst ihm 1655 da« Angebot machte
in seinem Heere Tiensle zu nehmen, da gab e« doch
für d«n alten Degen lein Schwanken. So warb _<_r
drandlndurgisch. Er ahnte wohl damals selbst nicht
daß jetzt erst die _Laufbahn beginnen sollte, bie ihn
>ür immer in da« Licht geschichtlichen Ruhm«« geführt
hat. Ieht _sollle er den Schweden da« Lehrgeld zurück-

zahlen. El war belufen, «inen erheblich«« Anteil

_aran zu nehmen, baß bie führende _Kriegsmacht
ein« Zeil von «_lmr neuen llll«g«macht abg«list
wurde. Bei _Fehrbellin ist bie eist« Entscheidung
wischen dem Heere d«l dreißigjährigen und dem Heere
«« siebenjährigen Kriege« gefallen.

Anno 1655 freilich tag _Fehrbellin noch im weiten
_Felbe. Erst gab« Fri«den«arbeit. Der _Derfflinger

ührte bi« Trommel und stellt« ein Neit«_rr«gim«nt
uf. Seine Spezialwaff« waren di« Dragoner, jene
ür bie damalig« Kampfe«»«!« so wichtig« Truppe,
«e gleicherweise zu Pferd« und zu Fuë zu fechten
_geeignet war, und dem Derfflinger verdankt die
_»_randenbulgisch - preußisch« Armee bie Ausbildung
_»ieser Truppe, Bald galt ««, die Leistungen des

Frieden« im Kriege zu erproben, erst auf schwedisch«!
5eil« gegen die Polen, dann »uf polnifcher gegen

»i« blaugelben Banner. Doch «« würd« zu weit
ühren, wollten wir h!«r Deifflina,»« stet« ehrenvollen
Inleil an diesen Feldzügen jetzt einzeln verfolgen_.

Genug — er bewätlte sich f« vollkommen, bah er
um _Generalfeld z_eugmeifter und zum Chef dreier
_l_egimenter _aoancierte, eine Auszeichnung, die in der
,rcuhischen Heercsgeschichte lein« zweiten nichtfürst-
ichen Person zu Teil geworden ist.

Wir nähern uns dem Ienithe seine« Leben«. Die
Morgenröte der groë» Ding« versprach fnilich
i>«mg. Der 74er Flldzug mit Bournonvllle am

Rheine war durch und durch faul, _Nournonville
wollte und wollte nicht an den Feind, und Derff-
ingers Ingrimm stieg höher uud höher. Er war
icht träge, ritt fleißig auf Rekognoszierungen und
iahte treffliche Gelegenheit au«, dem Feinde an d«n
eib zu gehen. Aber als er im _llriegirate sein«
!län« vortrug, gab es von selten der Herren
_l_aisellichen nur Einreden und _Ausredcn, bi« der

Alle sich, rot vor Zorn, schroff erhob und erklärte
dem Krieg«_rale nicht beiwohnen zu wollen. 3urenne
wußte sehr wohl, baß der «Ine Brandenburg«
_rheblich gefährlicher fei, _al« die ganze Suite der
_aiserlichen Generale, und macht« seinem _Nerger in
Litzen über bei, „schwarzen Korporal" Luft. Aber
urz und gut, e_« war ein faul« Feldzug, und wie
in reinigend« Gewitt« schlug in diese stickige
Itmllsphäre der Einfall b« Schweden in Branden-
«_rg ein,

_W« der Kuifürst in Eilmärschen von Franken

ein«» mißhandelten Land« zu Hilfe zog, w!«
i« Rathenow nahmen und auf Fehibellin
,ugingen, da« «zählt jede Geschichte. D«
Leistung«« Meinung war, den so viel stärkeren

_Heind zu umgehen, ihm Brücken und Dämm«
abzuschneiden und ihn so zu vernichten. Inde« aber
war der Prinz von Homburg l»«it« an den Feind
_geraten und nun, meinte der Kurfürst, müsse der

»uch Haar« lassen, D_» schlug dem _Derffluiger da«
alte Reiterheiz: er habe pfllchtglmätz da« ihm am
weckmähigsten Erscheinende geraten; wenn man aber
tw«_l wagen wolle, s o sei er auch _babei. Und «_r

War babei. Seine Schwadron«» haben an demRuhme
oon _Fthrbellin einen großen Anteil, Einmal ging mit
«m Alten selbst da» Reiterungeftüm durch und «r
prengte mitten in da« dichteste Gefecht hinein. »Seh«
ch Euch wieder?" rief ihm der Kurfürst nach.
Lebendig oder tot, Kurfürstliche Durchlaucht!' ver-
«zte d«r _Derfflinger,

E« folgten bie ruhmreichen Felbzüge in Pomnurü
uf Rügen und in Ostpreußen, und überall zeigte sich

_«_r Schüler seinen alten schwedischen Meistern über-
egen. Damal« war boch _Derffling« schon um die
iebzig, aber stand im Feld« an Uneimüd ichlei! keinem
lach, scheute leine Strapaze und war so in der Ge-
chichle des branbenburgisch-pleußischen Heere» einer
«l ersten, bie den strengen Begriff des „Dienste«"
n sein«! ganze« Größe erfaßten und _verwirllichten.
_lber endlich kam boch auch fü_» ihn die Zeil, da es
esser war, im stillen Daheim zu leben. Kam auch
b und zu immer wieder eine tieme Kampagne da»
wischen, so waren dem Deisfliiigcr doch bi« zu seinem

Tode (4, _Febrnar 1695) noch _>unte fünfzehn ruhig«
_Frledensjahr« beschieden. Da lebte der Alte mit dem

rengen Gesichte, mit einer Wehren zum zweiten Male
erheiratet und Vater von sieben Kindern, a!3 ein
üchtig« und eifrig« Landwirt, der übrigen« nicht

nur sein Narvermöaen, s ondern auch seinen Land-

esitz sehr _respeltabel vermehrt hatte; denn « besaß
«ch« «ärlische und vierzehn _oslpieichische Güter
lberdies noch in König« _bcrg «in Hau« und in

Neilin ein Hau» und eine» Weinberg. D» saß er
unb _erwie» sich seinem Kurfürsten zuweilen als ein

echt unbequemer Geselle, Denn er nmi ste_,_3 _bereil

_Zurücksetzungen zu wittern, und dann polterte er lol
und bat um seinen _Abschieb, machte auch wohl kurzen
Prozeß und verschwand einfach »uf seine Güter. Ei

Iur Reform der livliwdlschen Land«
aemeinde«

Unter den viel«« N«alungz»«_gens,»no«n b«_3 b«vn-
stehenben Landtage« ist dl« Vnlage über die Reor-
ganisation der _Landgemeinb« «in« der wichtigsten. DI«
heute zu Recht bestehend« L. 0. _vvn 1866 hat dl«
bäuerliche Selbstverwaltung unabhängig »«n _der Guts-
herrschaft gemacht, dl« _gutshurllchen _Nufsichtirecht«
wurden durch die staatliche _Aussicht abgelöst. Den
Forderungen der damaligen Zeit entsprechend wurde
überall da« Prinzip d« Trennung von Justiz und
Administration konsequent durchgeführt. Di« Folge
war, daß bi« neu« Landgemeinde reichlich mit Organen
für ihre verschiedenen Funktionen »_ujgestattet wurde.
DI« wenig entwickelten Verhältnisse von damal«
rechtfertigten die« nicht. Besonder« viel ließ bie
Tätigkeit de» neuenVerwaltungsorgans, b« _Ausschuss««
zu wünschen übrig.

Da« neu_«G«s«tz war aber nur als «in Provisorium
gedacht und auf 6 Iah« in Wirksamkeit gesetzt, u«
dann »uf Grund der gewonnenen Erfahrung _emendier<
zu werden. 1872 bi« 1879 haben dann in allen
3 Provinzen _Kommiffioxen gelagt, welche nach Ver-
arbeitung be« gesammelten Material« »it ihrm
R«form Vorschlägen an die Oeffentllchknt trat«».
Bi« 1884 zogen sich bie _Verhandlungen mit d«
Staa!«_regl«lung hin, dl« beginnende _bureaulratisch«
_Rusfifiz_itiungspolitil bracht« hier wie «uf all«»
ander«« G«bieten de« öffentlichen Leben« dl« Arbeiten
zum Stillstand,

In ihrem _40jährig«n Best«h«n hat bi« L. O. von

!

1866 kein« n«nn«n«»_ert« V«r«n°«luna«n «fahren, d!«
Verhältmss« »_ber, bie ihrer Regelung unterlag««, habe«
_W,besonder» in b«n 80« und 80« Jahren, durch bi
starte industriell« VntwlclÄung d«Lande« _burchgreifind
verändert_.

Nimmt man h«ut« die _Reformllrbelt bort »i«b«
«_uf, wo d!« Entwicklung durch di« h««lnb«ch«nde
Russifizlerung zu« Stillstand« kam, so muß man »i«
weit«» g«h«n, um b«n v««no«t«n Nebürfnissen de«
Ln»»« gerecht _w«lk«n zu _kinn«.

Da« Anwachsen b« Industrie zog bi« Landarbeit«
in bi« Stadt«, fi« schi«d«n aber in der R«g«l au«
_lhr«m tzeimat»v«lh»nb« nicht au«. Di«_ser Zusammen-
hang der Landgemeinden »it dem städtischen Arbeiter-
Proletariat ist vielleicht auch ein« der Faktor»«
_a«»es«n, der für bi« Lehre b«» sozial«« Um-
ftulz« auf dem Land« d«n Boden _benitn» half. Di«
wirtschaftlich«« Folgen, dl« au» dieser Ver-
bindung für di« Landgemeinden sich «rgeb«n, sin!
»«lkicht noch b«d«utenb«l.

Die Hälft« etwa _lxr Lanbg«»«Ino«!Ngeh3rigen
l«bt heut« außllhalb der Heimatg«n«!nde, daher sind
bi« Steu««!ngänge großen Schwankungen untel-
»orfen und die Erhebung ist kostspielig und mit ««k«
Schwierigkeiten verknüpft. Ein Ttil der Steuern
kann überhaupt nicht b«lg«tri«b«n werb«n und komm
jährlich von n«»«m zur R«P»_rt!ti»». Dies« Summ«
betragt heute für ganz _Linland rund 60 Tausend
Rub«l.

Nn «l Nufstalung des Gemeinbebudg« _ts muß «i
diesem Moment b«r Unsich«hnt _gtrechxet werden
darum _w«b«n «_inzeln« Posten, «i« _auh«orbentllch«
Aulgaben, _Ditxrsa unb »«der« _besonoer« hoch «Inge-
ftellt, »» »uf dies« W«is« di« Deckung für bie n»t-
»endigen Ausgaben zu «halten. Di« Folge ist na-
türlich «ine stärker« Belastung b«z ansässigen Element»
Im Zusammenhang mit den Schwankungen ber Ein-
nahmen stchen auch bi« al»ß_«n Schwankungen b«i
lopssteu«betläg« in b«n «inz«ln«n Gnn«lno«n für
1904 von 1—IS Rbl.

_Ieb« ernstliche R«fonn, di« «in« Sanierung bi«s«
ungesunden Verhältniss« anstrebt, muß mit d«m
Prinzip l>«_rH«i«at»e«einb« brechen und
zu d«l Orts« oder W » hng« m«ind « zurück-
lehren.

Di« W»hng«!»ind« _v«_rl«rt _allerdlng« bi« Vt_«u«r-
qnelle der _Fortgezogenen, für die Landgemeinden b«»
ganzen Lande« würbe «« sich u« da» in d«n Ttldten
leben!» Landvolk handeln; dies« Verlust wild aber

aufgewogen durch die Vefrliung oon b« Arm«»'
v«I«_rgung, bie für di«f«n Teil b«« N«völl«_rung be-
onb«ls hoch ist.

Dennoch wäre e» angebiacht, bie reduziert« W o h n«
g«meind« auf «im _bnitere St«u«_rbafi» zu st«llen,
unb sie entfp«chend d«n Forderungen »ns«_r« Z«i<
allftänbifch zu _glftalten.

V«i der inneren Struktur unserer Landgemeinb«
handelt «» sich hauptsächlich um da» _Vlrhaltni», nach
d«m Recht« und Pflichten unter b«n beiden Klassen
>«« Landvolk«, den Grundbesitzenben »nb _ben Lanb-
osl_« zu vnt«ilen sind. Da« richtig« Verhältnis wird
nicht durch di« N«»olkerung«z»hl d« b«ib«n Klassen
ausgedrückt, denn wenn auch dl« grundbesihende
_llasse ber Anzahl nach nur '/» _°_« anderen beträgt,
o hat sie doch «in viel größere« Gewicht und ist

auch b«d«ulenb st«u«rirlftig«. Zu b«r grunbb«sitz«nben

Klaff« w diesem Tinne kann man nur die Voll»
bau«» «_chnni, denn _Nckernahrung groß g«nug ist,
um _Zugoith _pl halten, b. h. alle Gesinbe«wirt« mi<
10 und mehr Talern Landweit. Di« Parzellen,
besitz«!, dl« ««nig« ak 1« _Taln Land besitzen.müht«n nach _chrer _Stemrkraft unter bi« landlos«
«lasse _gertchnlt _w«rb«n, denn lh, Grundbesitz allein
txrechtigt nicht, sie höher zu besteuern.

Damach lönnt« man 1_ü Tal« Landwert «_iner
K»pfst«u«au»t« _gkichsltz«, d«Wla «ine» Durch,
schnittz-Gesinb«« von 20 T«l«n hätte,. N. doppelt
soviel zu zahlen, »I« b« landlose Knecht. Für jede
_Gemeind« war« l«icht nach den vorhandenen Talern
Landweit od« inZukunft, ben «nlfprech«nd«n Sl««<i«
rub«ln, unb d« Anzahl der steuerpflichtig«« landlos«»
N«völk«_rung di« Qm>t« b« Ge««md«steu«l ,» bl»
stimmen, n>«lche b« Grundbesitz aufzubringen hat.
Diese _Quot« wmde unter den Grundbesitzern nach
ih«m _Grundsteu»w«t in der Form von Zuschlägen
zu der Landschaflsgrundsteuel zu »erteilen sein, di«
Skuerauote der landlosen Beoöllerung und der
Paizellenbesitz» wüßt« innerhalb dieser Klasse durch
ein« Personalst««« _r«p»«i«t werden. Für« erst«
würde al» Persanalsteuer vielleicht die _llopfjieuer
genügen, bei ««_itern Differenzierung bei Tinlommen_»-
verhältmss« in dies« Klaffe mützle di« Entwicklung
zur Klaffen« und bann Einkommensteuer offen bleiben,

Der Grundbesitz hätte dann _lvetter da» Recht
«in« s«in« _Steunquote entsprechende Anzahl von
Stimmen in d« Gemeindeversammlung und im
Ausschuß P, _ford««. _Nerilcksichtigt man dagegen,
daß di« _schw«« Wtgebaulusl, di_« _lirchlich«n Real»
lasten allein auf de« Grundbesitz ruhen, obgleich
alle G«mewt>e«ngeh»iig«n hier»« Nutzen ziehen
_>o ist es »«hl geiechtfeitigt, die Stimmquote der
Grundbesitz« in der Gemeindeveiwaltung höh« _al«
die Sleuerquole zu normieren. Vielleicht empfiehlt e»
sich, d«« alte Verhältnis im Ausschuß, wonach beide
Klaffe» die gleiche Anzahl von Stimm«» Halle», bei-
zubehalten und auch auf die Oemein°ev«lsä«ml»ng zu
übertragen. Somit würbe da« widersinnige _Ipilitut
d« Delegierten auf je 10 Landlose , welche _nacts«««
Zahl der _al!g«schn«h««n Landlosen' in den einzelnen
Gemeinden zu ganz verschieden«!» Resultaten geführt
hat, in Wegfall kommen.

Die Landlosen »_urd«n durch di« stärk«« Belastung
der Grundbesitzer sehr entlastet werden. —

Di« kommunal«! Pflichten b« Gemeinden _»_uf
dem G«biet be« Schul- und Armenwesen«
müßten in Zukunft »uch d«n Gutsbezirlen auf-
erlegt werden. Fall» bie Gut»be,!ll_« «ine Ver-
bindung zu _diefem Zweck mil der Landgemeinde
wünschen, _fu wäre da» in ber Weis« zu beweil,«llig«n,
daß der Eutlbesitz« _al« Grundbesitzer nach seinem
Grundsteuer»«» zu diesem Teil de« Oem«indeh»u«lM«
beisteuert unb feine Hinlersaffen di« für di« landlose
Nenöll« ung zu dksem Zweck festgesetzte Personalst«««
zahlen.

D» bie N»»gaben für da» Armen, unb Schul-
wesen bie Hälfte be« Gemeindebubget« _au«mach«n und
?i« Gutsbesitzer e» wohl in der Regel vorziehen
»erben, sich in diesen Punllen mit ben Oememoen zu
vereinigen, so »ürd«n die Gemeinden rechl bedeutend
entlastet »erben, auch »ürbe hierdurch für die Zu-
kunft der Weg zu einer »eilergehenden Verschmelzung
von Guli- und _Gemeinbebezirl geebnet sein_.
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isl aber llftlich zu _lxobachle», ml» _nxlcher Mild« unl
_«achsich! berKurfürst_, derdie tadellose««_chtschaffenhelt
d«» Pflichtglsühl urd de _tllchligl_ei! _Derfflinger« al»
«_chler Fürst »,ll zu nüldlgen verstand, bn» »!t«n
Murrlopf b«hanc«lt«. _Vet eine» ganz _belonlxr« hart
»ückigen Streue gab der Kurfürst «« D«iffling«l«El-
m< _ss«n»»h«im, »b«r nicht sich sei»««»hlerwoiben« _lihr«
beflecken würd_« , und « müsse bleiben unl! _aulhanen
!ch«n «eil er vi«l _Vame» und süßt« in sei««« Dienste
gekostet Hab«. In Alt« _erniidert_«brummig, bah er sein»
«ihre ziu»i!xr nl« «t»a» in de» Well v»_rgn>ommln
Hab«: ln» aber da» _Eaun und El he »nzinge, l»
_<e! de« Sauren »_iel mehr go»«s«n. D«r Kurjürft
gab lach, dieimal und «ig«nllich immer . — und «
ehrt« sich dadurch, <t» ist g«r«b«,» rührend, »i« n
dem _linundllchtzialahrlgen _FeldmarfchaU du _ltiwaltung
»«»spricht, er werde »!» einer sein» _llebften,il ttste»
und !ieu,ft«n _liener sein« _gefth« _Res»!u<i«n und
Wahl <d»m Grafen _Schombnrg da» Kommando der
brandenburgischen »_imee ^> übertragen) _allerding« in
Untertän'glei! _approdlen», welche Erwartung aller»
ding« gründlich fehlschlug, denn d» »ll« _antworlete
»es beleidigt, und richtig _i der Heu Oral, dürft« n»r
Marschall und nicht, »i, de» D«fflln««, _Felb_»
Miüschall h_»iûn.

»bc» der _Knrftrft starb, d« neu« Herr _lam, sei»«
zweite Frau starb, und dn »lt« l»bt« «_reinsaml in
einer neuen Zeit, <_lr sah sei«« 1^« ruhig en_»,
8«»en.

,«» fthl» ber »Ken hüll»
I« Breit« sch«n und?«»,_',
D« seist tritt in bi« Fü,ll,
D« L«lb wirb ihmzu «ng_:
Geseg«« l <«< Dein Will«,
Herlgort, w letzt«! _Xot!_'
Er lprachH und »_urd» still« —
Der alt« _H«ld war l«l.'

War tot und _wxrd« auf !«in»n Wunsch obne G«<
prange und Predigt in der ßillen _Gnsower D»ij>
luche begraben, Dort ist »och ein _poophafte» G«b>
n _»nument zu sehen, da« fein Voh» ihm bat errichte»
_lassen, und _barunl«! im _dunllen _GlubaewKlb«
ich.umm«! dieser merkwörb!»« _Va«rnl»ng». Feld,
mai'chall und sleichsfreiherr den I«tz!«n Schlaf.

Die Aufsicht über unsere Landgemlinb« hat häufig
gewcchlclt : eist bi« _gutsherrlich« «_luffich», dies« »_urd«
abgelöst durch die bc« _lliichspieligerichls (ein _slicht«,
zwei töunlich« _Neifitzer), die »m die Enl»ickc!u»g
unsercr Landgemeinden entschiede» dl« gröhlen P«-
dienst« geh«bt hat, und b«nn da» unglücklich« Institut
der _Naueilommiffate. Diese l«nbfl«»b«n bul«aulr»>
,_isch«n V«»ll _tuvgzheamtm haben _leldel mll n« s«hi
geringen »„«nahmen in bei Zelt Ihr« Herrschaft »«
verstanden, durch _folsch« Maßregeln, mangelhafte
finanzielle Kontrolle »de» wieder zu willkürlich« Ein»
yr_»_ss« in _bai Lehn» bn bäuerlichen Belbftv_»_r»aUu»g,
da« »iitschafllche Gedeihen bei Landgemeinden zu
untllgraben.

Vei einer N«f»nn «ach den ,«'geschlagene« _Gt»
_rchi«uunll«n »üht» bi« neu« »_llfltindisch« Landge-
meinde vollständig in die zuNnflige _prooinzitll« CtlbN»
Verwaltung _elngeglleber» «erbe«, die >uffich! mühte
bann durch bi« Olga« de» Kreise» und bn Provinz
aulgeübt nxrben.

Tritt »an «b«l b« _Nefor» »llh«, _f» _ift e» v»r
allem wichtig, die «_bnxuiend«» Verhüllniff« Kurland»
und Estland» nicht außer acht zulasse», _danllt »i«
bisher, s» auch in bn _Iulnnft die «es«tzlich« N_«ge-
lung wenigsten» w in» _HanPtpmilte» _dleftlb« sei.

Inland.
«««». den 25 _Zebruar.

3« ««,« «« «<i>._«i»I«»d
b«ncht«! »«» »»»: -,,, »uf dem Lande ist I_»_zt
bi» g_«i! d«l FrühlingiNuten. Tie _Hceit»»b<_eilung
d«» Genera!» Mewh«lb« hat L«_den,ann»h«f am
18. Februar _oerlaffen und ist durch K»lcnh«sen nach
Marfn_» — an ber Liolündlschen _^_ufuhrbabn — g<»
z«N«», b«» . »i» _«_erl«_ute». f«r die _»«ichst» Zeit bi«
OPerati« n»_baN» de« _PaziNkatwntlieeic» in Cüd_»
_Livland bilden _s»ll. Auch »»» Lunzel, sffenhof (bei
Viffega» und _«ingm»nd«li»f ist da«NililHr in diese»
tagen s«»lgez»g»», len _adgegangenen 3»!dal«n
rüh«!! da» _Landoolr allgemein ein humane«, gerechte«
Verhallen nach. 5_lur auf di«Kosale» _Nnb di« Land»
l«»t» schlecht zn _stechen, »eil dies« fremde« Ligentum
zu »«ig _llspellwrt hlrl»n, >uf den _Eisenbahnslationcn
verblieben Marii«s»Ida!«n und in Sssegal 1!> Wann
ber «_uen _Lanbwach», Fast i» jedem Gemeiüdehaus«
ift «in Lanbg«d»rin «iüauartllN, In Iülgenlbulg
verbleibt «in Mi!ü«_idelachn»ln!, »eil l» in d«!em
Kirchspiel« _luich stark _gahrt. In der _Yerschiffchen
Kememb« ist i» _dilser _Woch« de _lelephonleiiung
_bnrch da, »bsag« „hrern _lelephonpf»_,!»» _^rf-on
»»_rd«»_.

In de» Wildern _u_»d m d«n _heuscheunen
h»uf«n n°ch im«n die V«»b»» der «flüchteten »_uf_.

Nönbüchen, ««lche eine _slcle Gefahr _slr die Waffen?
lasen friedliche,, Linnwhnec bilden. In den Sisscgal-
schen Wüldecn lallen sich auch die Führer der Re-
o«lutiaü_3zeil — die _gefllchtiten _Gemeinoeschttiber unb
Lehrer — «_elborgin halten. Der _GlsunbheitlMfiank
dcr _Waldbcwohner s«ll ftsl »u«nahm_«_Ia» ein sehr
schlcchlcr frin, Tl» Nbendi _adec in ber Nacht lehren
sie in die _Nauergesmd« ein und lasse» sich Eisen oder
Sueiscyürläte geben und «_eischVmden dann wieder in
den Wald. In der _Fehtelnschen Gegend hat eine
Mlluöcableilung eine Hetzjagd auf di« in den Wäldern
hausenden Flüchllinge veranstalte», die jedoch, infolge
der genauen _OctzknnwiK und der Verbindungen btl
Aufftändischeu, keinen _Erf»lg gehabt hat. Di« Dieb-
stahl« und nächtlichen Ueberfälle mehren sich) s» fi«d
bem _Lanbtinschen lenlinu-Wirten _sveben drei gute
Pferde gestohlen _niaiden, L« _heiht allgemein, dah dl«
Waldbewihner _, vom Hunger getrieben, diele Ver-
brechen nerüben. Sie sind «ber auch so ziemlich da«
einzig« Uld«ll>l«ikscl terR«»»luti«nzz«it, denn die in d«n
Gesinden wohnenden Landleute sin« duz _Renolutionlien
gegenüber geradezu feindlich gesinn!. Di« _Nealtion bei
dem Landvolle in Süd-Llvland isl so _stail, daß
z. V. in der _Fehlelnsch«» Gemeinte, dl« in geistiger
Hinsicht den lettischen Gemeinden al« Vorbild gedient
hat, den früheren Agitatvren und überhaupt fremden
Studenten, wenn sie sich in der Oemeinde _zligen
sollten, die Gefahr droht, vom Volle gelyncht zu
»erben. Untu den Landleuten _hnischt nllgunein die
Ueverzeugung, daß da» _Landnoll in Süd-Livlanb nie
und unter leinen Umständen »ehr für einen Aufstand
zu haben _s_.in wird. Sehr viel« Gesindewill« »«-
flicht«» freilich neue LanbarbeÜerstteilÄ im l«m«enb«n
Frühjahre, »I« sie ab» um di« Gründe dieser Be-
jürchtung gefragt wurden, gaben sie zur Antwort
»In den _Zeitunffen st«h! «» ja, dah I« Frühjahr« in
ganz Nußland Agrmunruhen _auibrechen werden,' _Nl
steht _jedenfall» fest, daß die b_°l»ischen Landarbelt«
bei einem eventuellen _Landaibeiterlluesiand nicht de«
Anfang machen werden. Diejenigen w«nlg_«n Vli_«w>
_barungen, d!« in Eüb»Li«lanb zw.schen den Gesinbe-
Wirten und _lxnKnechten g«_lr»ffen find, lauten dahin
dah die _Knechtt w Iulunft di« bisherigen Lohn« l»-
z ehen sollen; «nn fi« sich ab«r zu «in« Nrblill-
einslellung lxnxge» _lussen sollten, so verpflichten sich
die Knechte, für «inen viel geringeren Lohn zu dienen
Bolch« Abmachung«» sind z, V. in Lennewarden ge-
schlossen _lvvrden.

D<_r Mangel an positiver Neiuh_'_gungzaibllt, m
_Irosl und Rat _Uvn selten der abwesenden Seelsorger
und Lehrer _lild«! eine allgemeine Klag« de« Land-
volle» besonder» der öllenn Generation.') Ul«
einige alte _Glfindewirl« gefragt »urbln, warum sie
nicht ihr« Prediger bitten, _jn ihn Gemeinde zurück»
_ziilehr«», _s» lautet« di« «a»«, »b«i aufrichtige llnt>
Wort: Wir wühlen ja nicht, _dah uns« Pastor »«n
unl da» _vulangt. Wir sind ja ganz _lopflo», i» dies«
sch»_e«n _g«l! _is» j_«d«r um sein Nest besorgt. Di«
meisten wag«» sich luum «»» de» Haus«.

Da« Militär hat _arKht«nl«ll» s«ine »ll» _t g«_t»n
Jetzt muh die _Kullurarbe,_» und da»Weil der gcliligln
unb geistlich«» Nufrichtung einl«_tzen. Sie sind viel
leicht mindeflen« _etens» nötig, al« da» Reform««!
»n dem jetzt _zealbeilet wird, _iiiuch in dieser Hinsich
ist jetzt die Saatzeit, der Frühiing _aelommen!

»er britische I»perl«llS»»s.
Unf« Vnliner ». _^_V,«K»_rr»fp«!b«nt schreib! nn»:
_Unt« o«««»lit»l hat b_»_r Prinz H«<«!ch XXXNI.

3l«uh >. L,, _vr, _pbU, u»b z«z«it L«nt»ant in «l»««
kerllnn Eaibe_«Kaoall»r!el«gw«t. «in« _s«hl kftn»»
werte Lchrlfl' )erschein«« lassen, d!« ,«> »uh«l»lb«nt«
liche« Verständnisse fire di« fch»l«rlg« M«l«ri« _Mgt
d«l fi« g«_widn», ift, «>b «in« _«ngNVlhnllch« W«U«
unb Reif« b«, »»_litischln Urtlll» _bellmd«. D«b«i
Hsich Prinz ««uh — «w ««hn d«« ftüh«rn,
Botschafter« de» Deutsche» ««ich» in _K«nft<»ruup«l
PettiGbuig und _Wkn »»b «»kl b«» _Grohhlrzog»
Karl Nlezanb« von Welm» — o«» >ngl«n««l«
ebenso «lt _tntfeinl »i« von >ngl«ph»bl«, b«n beiden
_Virremen, denen _beatsch« N«_ltv«lbess«r«l f«>fl nur
_»U _^_n kicht «_ttfall««.

>n l»l Hand d«» r«lchh«ltlgft«n _Quellnnnateriol«
g bt bei ««_rfasser Michst «in« U«_berfich< Ober bl«
historisch« _Entwickelung de» englisch« K»l«r!»l»«s«n»
und «« isl von In«««ff«, hin zu «««»_w »««, dch
einst in _linglaol», g««»» _s» »l« jetzt l« _Venrschlanb
ew« stall« _antilolonial« Vtrl«»»g _htlrscht«, bei«»
_Trllg«! der Anficht wann, bah _lbnfttisch« N«>
Nl»»g«n »« einem vl«l zu g«ën >»f»«»o« v»n
K»st«n an Mensch«« und an G«lb v«lbu»b«n wir«»,
und bi« bann ihr« Vt!mm«n _besonblrl laut erhoben,
»«>» «in Kolonlalausstanb dl« Frucht« _lahrelangtl
_llrbei» In Frag« ft«ll!« »b« z« _vnnichlele.
sn>z«lne Eätz« Nlng«n hier _aerabez»_, all
sei» fi« auf b!« g«g«n»artlg«n b»«sch«« _llkr»
h_altniss« g«_pragt. k« z N. »nm wir _j«_n_« N«uhe>
inng Gibbon _Walefielb» au» de« Iah« I84S lesen:
,Di« allglmei» ,_Unnahm« g«ht _dahlr_», daß In»»
w»nberung oon Kapital und M«_nsch«n nach b«n
Kolonie» d«» Reich!»» u»d bl« N«vlll«rung d«»
Wutrerlanbe« _oeiminder!. Die «u»n>anb«r»na ha!
nl« bl«s«« üiesulta« z«h«b!. Gl« bat fi«l» b«lde»
t«im>sch« N«!>b>r«iung und heimischen Reichtum, >_xi»
grlë«._' — U»b b«n btutsche» Vn«»url»t«n, bl«
vom _glilnen _ltsch«'an» «» li«bft«» Etnnd« fül
') »„lw. «nl>« «0ll. H<l«!<«,

_Vwnd« jedem V<ain!ei> in den _Kol» ien seine _Tieust»
pflichten »»_lichreiben möchten, wsre zur Beherzig«»«,
nah« zu legen, »«» in dem Kapitel übe« bie _Etellnng
der Gouverneure in den britischen jlvl»_nien, _ihr«n
Nmtlauftrag unb ihr« Instruktionen gesagt ist. Der
britisch« Gouverneur «reinigt in sich z»«i getrennte
Funktionen. Er ist einmal _Reichibeamler, Reprä-
f«!_t«nl der Monarchie, unb bann Lvtalorga».
Ueber»l«gl d!» e ft«l« di«_sll Funlliontn, so sprich!
man von ei»«_r Klonloloni«; überwiegt die
letzt««, _s« hllbe« »<« e» mit einem b«l,
w d«n «_isch!«d««ften _Ubstufnrgen Uorhünd«««
Typ«» b« Se!bft»«l»ll<_tungilcl«n!«n zu tun. Nnd
de« _praltifch« Ein» b«l Lnglznb« _liitl darin zu
Tage, bah sie «« »erweib««, d!« «ssizlelle _Stellung de»
G»uv«rn«»l< von vornhttein schablonenmößig feftzu-
l«g«». El« laff«« »l«l»«hl in j«dt» einzelnen Falle
bi« spe_^ell« VnhHllnlff« bei bell«ff«nd«n «»!«»!«
«n»schl»ag«b«nd _s«ln. Schutzgebiet-Gesetze, »i« »_ilfi«
haben, l_ennl man in England überhaupt nicht; dort
_w«ben _Nttnbnungen _nui von F all zn Fall «llossn_»
Wilhrenb bah« b«! un» di« allgemeillen F»»«n der
Verwaltung b«i allen _Kvlon!«» im Großn» n»d
Ganz«« dl« gleichen find, ift d«r Umtiausttag ein««
biilischln Gouverneur« st«t» b«n b»_s»ndtl«n Umstünben

angepaßt, unter denen er zu »_lrlen belnfen wild
B«l b«n E«lbftolr»allung«l«lon!en ift bann da« 3l«ch
bn K«l»ni« selbst, ihr« Geschicke zu bestimm«,, «w
»ehl »b« »_lnber »«_llzehend«». E« n«lnn«n _seit
d«m _Auigang d«i siebziger Iah« einige britisch«
K»l»»i«n sogar bi« Vtfngni« _fsr sich w Anspruch,vor
de« <irn«»»ung eine» Gouverneurs gehör! zn w«rd«»
kch« 1878 »_ilxrsltzt« sich _Queenilanb bei Nlsich
b«» London«» _Kabin«««, Sir H_»nly _Nlack« nach _Vri»
b»»« zn schick», und hat!« d» Vifolg, d»ß « _stat
dessen nach _Imnaiia ging, _libens« erhob Neufundland
1877 gegen die Ernennung von S« _Ambros« Sh»a
Einspruch, und «_r »nid« nicht «>na»nl. Auch auf dl
_<_bs«tz«!g d« _Gouveloenl« Hab«» bi« Kolonien Ein
fluß. H _lllfir ist b»_, Fall b« Vii «_art!« Fr«
typisch. Ursprünglich wollt« man ihn »hne weit«»»
abberufen, »bn «» _Vlabftor« Ple»i_«imi»ift«r wuro«
«acht« n dl« Abberufung »«n den: N«lhal!en de
L««i»l»r« der K«Pl»l»ni_« «dhz»g!g, unb erst al»
dies« sich _geg«n lxn V«_uo«in«»i «_nlschitben h»lt_«
«_rfolgl« l«ff«n _lintlaffung. Eine Conderfttllung n!»«
hin »och Nuftrallen ein, »o die Kolonie, wenn «l»
G«uo«r««Nl lh« nicht paßt, _birell sei« _Nbberufu_^
»«la»««» _lann.

V«hl g«»issl«h«ft «nb s«hr gründlich ist bcrjenig
«_bschnlt« d» Vchrift gearbeitet, in dem der _Vifassn
bi« imp«ialiftilch«n Zut»ns!epi«i_«l!e erlttert, ml
den«n bl« englischen _Poliuler sich gegenmHllig _be«
schästigen. Der Plan «ine» _lmperialen Bunbe»s<_alltc«
ist, s«in«l >»ficht «ach, nicht durch ein« geschrieben«
_VunbelstaalixifasiMgund die V«rufungvonkolonial««
V«itl«tlln in da» _Unltlhau« ,d« d« Lorbilammtr
_s«nd«N! nur dadurch zu nerwirllichen, doß den Kolonien
l» b« «b«ft«n Ltaallbehirde, im Pir»» Council
l_eilnahm« an d« _Htrrschasl g»fichnt »ird, da dl«
Veziehunaen »»Üchen Mutterland unb Kolonien im
Wesentlich«« »uf «inem ungeschiedenen Konvention»!!««
»u« beruh«». Und wo« den Plan eine« impnialen,
Iollverew» anbetrifft, so halt b« _Versasser diesen
be» _hald für unanlsührbar, »eil, wie Kiffen «_il
_3lecht gesagt hat, lein« «»»sich» b«fteht, dah bi«
K,l»»il» , ,»n d«»«» Gi»hbri!»n»le» »ngesöhr für
110 _lNillionen _ilhrlich imp»_rti«t n«d nach denen »»
fül g«g«n 102 Million«» «Pfund Sterling) exportiert
j« i» bief,r ««ziehung an di« Stelle de« Nu«_lande»
_tr«t«n N««l«n, nach dem jährlich für 252 Millionen
_«lpoltlert und von d«« für 3l4 Willi»!«» _importi«!
«lrb. Da» Piojelt «ine« R«ichllrl«g»v«ieinL _«lng»
_land« und seiner Kolonien endlich bezeichnet der Ver>
fasse» für «benj««nig »«»_lisilivar , »i« dm ein«!
Neich« flo««!!v«l,ln», unb zwar au« de« Grunde
_w«il beide dem Prinzip der _lolonialen Velbslv«
»altung »_ldeisprechen»nb »eil die Kolonien doch nie
»_nnahtrnd in d«»l«!b_«n Nahe _Neililge dozu _lcisln,
linnlcn »ie da« Muüerland,

Di« _echrif! dt« Prinzen «euh tan» allen Denen
bi» sich ftr d>« Vergangenheit und die Zukunft d«<
_Kolonialwesen«, »!« übeihoupt für bi_« _grohen _Fiagen
b« _Wlllpolitil lnl«_ressieren, auf« »ärmste empfohlen
»erben_.

D«««,cht ans _dentfch««_piach« und _dentfch«
«chnl«.

In P«teriburg ha! _oor _luizcm ei» _Mceting der
deiüschcn Gruppe de« _Vcrbandl« vom 17, _Ollober
fta!»g«_funb«n, _a»f del du _Dinllor der dortig«»
üilsoimlerien Schule, !ä»^.Brccl, in zündender Reh«
fül da« Recht der Deutschen auf ihre Sprache und
Schule eingetreten ift. Wir entnehmen einem Briefe
de« El. _Peterldurger Korrespondenten der NvrdlItg.
da» i°l««be »«_ftrat!

D«i Redner sprach über die _beulsch« schul«, lnapp,
llar und üderzeugunglooll. _Stine _Worl« w»l_>en wie
ll_eulenschlage. Unter den vielen zu lösenden Fiage»
l_iumle er _»_hrer _Nedeuwng _»,ch der _Schuljiage d«
erst« Llell« «in. Für di_« _Elemenlalbildung _vciiangi«
er die Schaffung einc« Netze« «inllassigcr Echulcn
und bi» _»_irofsnung zahlreicher , s.chzllasügel Bürger»
schulen _al« zwei!« 3tuj«. AI» V«>_bedi„g»Nl, jür
bies« schwierige _Reolganisalion der Wiüclichul»
_ftellie er di« Hebung de« _Lehrerslande» i»
«_i,llliellll und _moralischtr _Ziehung hin. Di«
Mittelschule dürse _lci« einheitliche werden, »«
ei Wannowsli erstrebte. Vor alle» _Dma_/_si muff«
dal h umanistisch« _Gymnasiu» all _Pfta, zltä!te
lb«Ift«l _Nisslnschasl gepflegt »_erd«n; daneben seien
möglichst viel« Rcal-, Handel«« unb G«i«lbe!Hulen
z» schaffen. H erbe! müsse da» Privilegium der Oyai»
näsle» »I« einzig« _Dolvereilung«schule für da« Uni»
oelsüaMudium gillen. Wie den Ubüuriente» der
Gymnasien «hne weitere« der Besuch d« technischen
Hochschulen offen sieh,, so wäre e« auch _noiwendig,
den _Ndilurienten der übrigenMittelschulen den Zulrilt
z»_r Un_.velfilit zu _eimogl _chen. Die U_^Nöjung der
Unioersilllen in einzelne Faluilälen «_lliii« A«dn«_r
für durchau» schädlich. Gerade in der _liuivenil««
liege elwa« Grohartige«, _LelbslvcrflHndlich _plaeierl«
er sür die _amonom« Unioeisiläi unb jür die aka-
demische Freiheit in der _Lkssenschcilt und aus dem
Gebiet« _gefcllschllflllchti Vereinigung, bei _unbeb n_^_ier
Nahrung de» Prinzip« : die _auionome Uni-
oersilHt nur für die Wissenschaft.

Äir lentschen — so elwa führte _luelloi «»^
_Nrixl weiter au« — Höllen da» _Nechi, die Pfleg«
z«r _Nulttisprache zu _oerlangcn, _Ia» wöre l«in<
»parlllikisch« _Vestnbung, s»»b«in ein« lies begründe»
z«ll!ch« Forderung, Di« Familie fei die Z<lle de«

Staate«, und in sie würde eine schreiende Dilhar-
monie _hineingebrach!, wenn die Kind« eine ander«
Sprach« all die Eltern _svrichen. Di« Harnwme in
« b«u!sch«n Familie _milss« _auficchl erhalt«« «erb«,,
Mau denk« sich ein _achijzhriacz Kind, kann c» mehr
»l» ein« sprach« beherrschend Die Zulländ« in b«
Oftseeproninzen »irln ein« didaktisch« Monstrosität, fi«

'! U» «»_5im» >«'!»>««»>««!! in 3_>_N,_z_»II<i« _«iiHI_^il
»»» ll««dll.d»_tz n_>. «I ji«_hn t»« l»l<U! «i»l»« »«,>»ij^!
<m», ,«»< l_»z<l»_iing «ob. ,»!> _«l«qen<m»_ich!e>> ,b>
ill_«.

bedeuteten «ine unaehlur« _Versch»«nbung d« Kräfte.
Da« Bildunglniveau in den Oftseep:vvinz«n wäre in-

folg« der brutal«« Rnsfifi,teruna,«p°Iit,l bedeutend ge-
filnkn. Sei da« ein Gewinn fllr den Staat? Neben
diese» intellektuellen Schädlichkeiten _lsmen noch schwere
sittliche Schäden al« Folgen «wer _Entnatumalifkrung
in Betracht. Wi« oiel _Hah, wie viel Erbitterung und

Heuchelei würden durch eine solche Politik großge-
zvg««, F«rn«i würde auch durch «ine solche Politik
di«Ill _tiglei« bn Lehrer paralysiert und das ganz«
staalllch« Leben litt« dcnunt«. Der Staat Hab« di«
Aufgabe, einen Ausgleich zwischen demIndl»iduali«mu»
und Sozialilmu_« anzustreben unk er fei um so »oll»
komm»«, _j« ««hl «l d«s«» Z«l «n«!ch«. Di«

F amilie mit ihr« eigenartigen Sitte und Sprache
bedeute ftit den Staat leine Gefahr und « würb«
in lein« Weil« dadurch _geschidigt, wenn die Mit-

glicbtl cw« Familie in «w« l_>nd««n Eplach« all
in der _Reichisprache redeten unb wenn sich Gilppen
zur Gründung eigener Schulen bilblten. Die Er°
süllnng gewisser Forderungen dürfe der Staat nicht
«lweigtln. Darum _«_erlcmgl« die d_»utsche _Grupp«
mit allen Deutschen Rußland« : deutsche Elementar,
schul«», Mittelschule!, und ein« deutsch« »Im» m_»tei
v_«sj>l>t«u«!«! Ein N«ifall, so «_lement« und so au«
dem _liessten Herzen kommend, wl_« man _el selten «r-
Iibi, folgte diesen Nniführungen de« Redner».

Ein neue« Moment ln die _Tagelordnung brachte
Redakteur K. Eichhorn, Davon ausgehend, daß
di« deutsche Gruppe noch lein genau formulierte»
Programm besitzt, verlangle er die _Nufstellung «ine«
solchen, wobei er «uf den zum mindesten unklaren
Passu« im Program« de»Verbandes vom 17.0l!»ber
hwwie« , wonach der Verband fül die _Nulonomi« ber
einzelnen _Villerschaften in nationaler und kultureller
Beziehung einzutreten verspricht, so lange das den
Btaatimteressen nicht zuwiderlaufe. _Wa« bedeutet
dies« Klausel? In Begriff .CtaalzmXrlsse" sei
dehnbar. Im angeblichen _CtaatLinteress« wären
die _vstseeprovinzen im Lauf« b« letzten 25 Jahre
»i! Füßen geileren m«_rd«n, im Namen de» _Staa!»-
interesse« hatt« man dl« Vollen ihrer höchsten unb
heiligsten Güter beraubt, hotte ihre _Schulen ver-
wüstet, ihren Glauben unterdrückt, mit ihren Pastoren
d!« Gefängnisse gefüllt, lMie de» Bewohnern da«
Fortkommen in der He mat unmöglich gemacht unb fi«
ihrer Recht« _al« Vollbürgci beraubt. Darum fort mit
der dehnbaren Klausel, volle Klarheit müsse durch die
sslllniulillunz eine» festen, nicht mißzuverstehei, den
Programme« geschaffen weiden. Di« mit warn«»
_palriotischm, Empfinden, feurig und leidenschosllich
ausgeführten Darlegungen de« Redner« machten be>
s,nd«r« auf bi« Vollen »men riefen _Eindiuck, und
unter ihnen _ivird e« kaum «inen gegeben haben, der
sich mit ihnen nicht sol_,_bar,sch gefühlt Hütte, Im
Piinzip mit den Au«sührungen Eichdorn« einver-
standen, mußte doch die _denlsche Gruppe von der
Ernennung einer Epeziallommlssion zur Formulierung
«iuc« festen Programme« im Hinblick auf die kleine
Spinne Z«it, die nn» noch oon den Wahlen trennt,
absehen_.

— Dt« _Livlanbische G»u°«rnem«nt»°
Verwaltung macht Folgende« bekannt: Da in
einzelnen G«n>«lnd«n L_>u!»nb« b«im U«be>fall auf di«
Gemeindehöuiei Paßblanqüet!» unb Stempel _geraubl
sind und »_ied« in _anbli_^n Filü_. n bl« «_oolutionaren
_Ereluliolomitte« illegale Pisse _auigiftellt haken, so
»erlügt di« LWI>',nd>_sche _Gouveinementiveiwaitunl,
daß alle in den Landgemeinde!! _Livlanb« ange-
schriebenen _Vauern, die in den _Oslseeprooinze» l«ben,
spileslln» bi» zum 15. Mürz ihr« Püsse _gegr_» ncue
im wuschen müssen. 3i»ch diesem Ilimw »erden
alle alen Püssc ungiltig, ,'nd die Inhaber _seiscllxn
hoben dann die gesetzlichen Folgen zu tragen,

_^ Generalmajor _Orlo» bcfint«! s,ch mit
seinem Lclacherneit zurzeit i» _Nalienburg ron wo
er bcmn<!chsl nach _Hinzenberg auirücken soll, Ia_»
Rill, Tgdl, ersälirt feiner, dah sämüich« in _Vcrsehof
wohnend« Gemeindcgliedtt, die da» 18 Ücden« jahr
ülxrschriUen haben, die Ausjoidernug _erhallcn _hadc»
unuerzüglich in Iürgenldurg zn _erschemen, _I_,
Iürgenzburg und in Äil-Bewershos soll ein« _Dragon.r-
vlsehung _oolllulsichllich bi« zum Mai v_.rble,b«n_.
In Hlüzenkelz! ,ist ein Dragoner - Telachcmcni unter
Führung de« _Oderslleuwa t« Piinz e_>_ng<iücll.

— Baltische _Ltubenlen an d»u<_sch«_n
Hochschulen, Der Hilsiauejchuß für »«
notleidenden Deutschen Rußland» in _Vtrlin lull un«
mit: Da da« Polytechnikum in Riga unü die
Unloeisilat _Doip_^l _jedenfall« bi» zum nächsien _Hnds!
geschlossen sein werden, so stellt sich für da« baltisch«
Temjchwm di« _Unmoglichleit, die _Hochfchuljuaend im
Land« selbst studieren zu lassen, _al« «in immer stärker
fühlbarer _slolslaod _herau«, und zwar _umiomehr, _al«b«i dem w'Nschastlicken unb _natwiilllen Wledemuibnü
den die _lachslen Iahie _hofseuliich in den Osisec-
piovinzen _brmgen _nxrden. gerade da» «orhanden-
!t_>n akademisch _gebildeler Kräfte dringend „«_tia sein_lvlro.

Von «ir,_er _Konzentrlerung von «lul>«n!«n «Neilin,
die ursprünglich vvrgeschlagen wurde, wird dabei »«ll
lommen _llbgesehen werden, d« die Aufwendung«» h«
un°erhältni«mähig _hvch sein müßten; de» bereit, _«
Berlin studi««nd_«n Studenten wird alltlding» »«,
»««sichtlich mit der Einrichtung eine« Freitische« z»
Hilfe gekommen werden. In erst« Linie werde» _fii
die baltischen Studenten wohl di« nah« _liegenden u_»
billiger«» norddeutschen Hochschulen «i« _KoniaIbng
Danzig, Rostock und _Gleiftwald in V.ttacht kommen.

Die Verg«bung d«l an t»nHochschulen zu schaffende!
Vergünstigung en wild vollkommen in der Hand b»
I«nllal-N»tstanb«komil««« in Riga s«lbst lieg«, bl>
nur biese_» übe« den Grab der Nlbürftigkeit und l»«
fonstigen Verhältnisse bei Student«» genügend »nt«,
richtet ift und von vornherein schonfeststeht, daß allen
Anforderung«« kaum wild g«nügt werden könne» , d»
sich jetzt bereit« üder 200 Student«» an da« _Zeitml
NotftandLlomitee in Riga gewandt haben mit de
Bitte, ihnen da» Studium im lommenden Som««
Semester an «in« d«utschen _tzochschul« zn _nwoglichu
«der wenigsten« zn «leicht«».

»lle Bewerbung«» um Unterftüzung seilM
baltisch« Stud«ni«n, auch der be«_iti in Deutschlaüd
befindlich««, find an ta» g_»nlral-3lolstaMl°mit»,
zu Hönlxn b«« Herrn _Setnlar«, F_°lstm«lft«». _Stl»l
R ga-Ritttlhau« , zu licht««.

P«»n«U_>. Dim. Nülg««««ift«l _Fr!«di!ch
Nnton C»nz» _^. Nach !_ang«m _^ch«««n _Klmk«n_»
_lager ist, »ie die P«n. Ztg. schreibt, im hohe»
»ll» vvn _dieiundllchtzig Jahren am 22. d. W».
der dimittint« Nülg«m«!sl« Friedrich Anton C,nz«
oerschitdm. Nu» »in« _s«lt _Nnfang de« vorig«
Jahrhundert» hier ansässigen Kaufmannsfamilie ext»
st_amm«nb, war der V«ft,_rb«n« mit uns«» Stadt,
in d« « sein ganze» Alben «erbracht l_^t, cillf'z
engst« _oermachs«« und nahm am Wohl und W«h»
ders«!b«n de» regste» Anteil, auch al» zunehmende»
Alt« und schw««« L«ld«n ihn dauernd an da»
Krankenlager fesselten, «n dem öffentlichen Leben
hat sich F. _A. Conz« w h«»»lillg«.,dem W»ße bt-
telligt. _ltr »« Glied de« Pelnauschen R»l« «nd
bl« zur Nufhebung de« Rat» Pvlizeibürgermeifiel_!
bei Einführung d« neuen _Vtldteordnung »urd« «
zu» Stadtrat gewählt, welchem Amt « i»_dessen,«
kurze Zeit »«stand. Der _Pern»usch«n _Gemeindel«»!
hat « bis zu ihrem Eingeh«« al» Direktor »«>
gestanden, Di« Ältere Generation uns«« Mitbürger
die F. A. _Eonz_« im L«ben nah« _gllrelen find
werben dem Entschlafenen ein wann«» Andenken lx_»
wahr««.

_Dorpat, 24, Febtua_». Di« Stadtverordneten»
Wahlen zogen sich gestern bl» nach « Uhr nach«
hin, indem fast alle, welche ihr« Einlaßkarten «»ge-
holt halten — etwa 360 Wahl« — von ihrem
Wahlrecht Gebrauch macht««. Punkt 3 Uhr »ach
lokal«! Zelt wuid« dl« lür zu» Wahllokal geschloffen
nnd c« «_rhlelt lein Wähler «ehr Einlaß, Nachdem
der Letz!« gestimmt haue, wuid«« die Zuginge _znn
Saal der .Bürgermusse" geschlossen und _oersiegelt
die mit Plomben _Ueislhen«» WabMstch«nbli«ben im
Eaal zurück. Währ«nb b« Nach! waren besondere
Wichen bei und in der Bürg«musse aufgestellt

D«i P_oitimee» äußert sich maltonlent über di«
begonnencn Etadt»«loibne!«n-Wllhltn, Namentlich «ië
fällt ihm, baß, „wahrend früh» die Wahler sich ftn
im Wahllokal bewegen könnt«« , jetzt diejenigen, welche
gestimmt haben, alsbald au» dem Wahllokal hmaui-
gewlesen werden," Ebenso lasse «an dilj«nige»
Wähl« ,welche an «ine« späteren Wahllage zu sti«-
men haben, früher _garnlcht in« Wahllokal, Diese
veiden Maßnahmen finden wll _unsereiseit» angemessen,
die Freiheit der Wahl in l«ln« Weis« _lxemlrllchii_»
gend, wohl _abel «in größere« Maß von Ordnung und
Ruhe verbürgend. — Schließlich hat e« dem Polt_,
_gnrnicht gefallen, daß während der Wählet «in
Kosaken-Pikett in der Neumnll-Ttiaë aus «üb
ab ritt. (_slordl. gig)

—>,. Uu< _iietiin (im _Tchmaneburgschei! Kirch-
spiele) wir» im« »on _leltischer Seite geschrieben: Die
Llill_^_zpedilion _erschieri hier _ani 18, _Januar »!>!>
verhafleie den _Gchilf«! t«4 Gimewde_'_chltibel».
Darauf wurden _liefere i_3»lb»!«!>pat!!!U!lIcn in die
Nauergesinde cnls,»,dt , um _«inige dem _Militir n»in-
ha_<t gemacht« Rv_^ iiüionäre zu _arrel _ercn, Di«
eingelicferien R,ool„_lionaie _mur_»«n noch ,,n _<_xms«lben
Abend »erhört Arn zweiten lag« _amrooi noch
einig« _i_l_erhaftungcn vorgenommen, einige h,i!>_e» sich
freiwillig _Klslell', Gegen Abend de« zn_,ci!c_„ Tage»
_lvurden »ier _Perso»«» erschossen, v»« i'cmn
F_>_imil>enoä!cr waren. 5 Llitinsch« Leute und der
_-_lomelscesche Äuschwichler »urd«!> nvm M,!i_>_5r nach
Walk gewacht, Em _Gesindewiil, d« aus ein«
Vallsmecling da« Landvolk _ausgehc!^! _han<, jigluhl
Zahlungen einzustellen, wurde glcichfall« nach Oal!
gebrach», wa er auf 6 Wochen hinter Lchloß und
Riegel _gesetzt wurde. Beim Wegzehen cileille
der die ZlrafexVedilion befehligend« _Offizier, Ttobl-
lapttän _Gljaß, der _Oemeindevcrwalmng den strengen
N fehl, die _noolutionaren Elemente in der Gemein!«
aufzusuchen und der Regierung auüzuliefcln. 3«
Umstand, daß die _Clraf.xpedüion «_ou «incm ehr»'
amtlichen _Nreigchefggehilfcn begl«i>ct wurde und dc>§
zugleich mit dem Miliiäc der Vermalter Herr s-
und der Fölslec _tziri V. auf ihre Stellen zurück
_lehiten, hat da« _Landooll auf den _«_Ilbankln gebrach!,
dah d!e _Etillscrpedilion ciu Weil der Dt!N,,hl_» l_«_-
<Daz Pol! lann eben anscheinend in _scmcr durch
sorlgesctzle Hitz_^,ei_«n «_erwirUen _Ewfall „och _iminel
n,ch! _begreifen, daß die Regiecung >,_ach den _geg«
ihre gesetzliche «luloritöt und ihre _llulerorgan« _gu
üchieten Auz»_chreitunn«n des Aufstande, diese Autoritä!
»iederhe._slellen muh!« und daß sie _bcibli
_ott«- unb lprachenlundizer _Pecsdnen bedarf. V_«
_Rcd_.) Ier Förster V, ist auf _«mem
V°l!«,m«_Ung boytoltierl »_orden. _Obwohl die
rsnolutionäre _Bewtyung hier äußerlich niedn»
gedrüctl ift, glimm, ein _starler _Hc,ß gegen die
Deutschen, besonder« gegen die Oulzbefitzcr, im Ge-
heimen fort. Die H_2_uptradel«führei sind alle «_r_>
!ch»_unden, einig« von ihnen sollen über die _Glenil
geflucht«! sein, Ter von dem _Poltsmeeling _erioih»«

Fortse»_zun!> _ui der _Veilag«.

Du ««lim« Hilf_«au»_schuh ist nun seinerse_,!« nich«in der _Laze. den in _duser _Neziehung an ihn hecan-
neienden _z° beifügen „oll ,u entsprechen, da « sich
nicht für ber_«ch_,ia .l ha l, _cihebliche Nillel dem Hils«-
!»«rl« an Ort unb sielle, »o e« bringend« sl_»l zu_mdern _gil', zu eniziehen. In _beicheidenerem '_^ße
^>nn _allerding« den balüschen _Vludcnten in _einzelnen
yochichulsladlen durch Oewäliluiig von Freitischen
und anderen Vergünstigungen geholfen meiden, und
zu diesem _Zaxck hat sich «er Hilsilluischuß in Berlin
lxreil» mit den örilich«» Auilchünen in _Verbinduna
8«!«tzt. "
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_D _lr:_« Die _iit»a _W_? _hssseht seil l8!ll, ,_^.

z Zützilll-Ttt'. Kche- ml» ZM-Wm«
»» >^»» »» »» _<_4»«n

^«t_^_r »_Vtkln_» 8»bNV ln ««»»,
«<«« »« «»>»> »,» »»»f»i^«, _fi«._,̂!, dll D!«l»»!«la»l.

_? _empfahl» _Aeiholen_, »<t« s»«»ch«». «»««». «i«»»»., »»_hlsch»«<»e»»» »« ,» ünsch'«!«»» P-lisen >>!,!> »nf»cku»«e»,
W el«nf, ll« lese S»>!<» «»»« «»d _3»<_k« _z» »l<In_>,«_ilni.I_l_giich ft!!ch ,«»»««>»._»»»ff«, «_us _Nunsch wild
M d« g«l«»»_t««»ff« _s«f«it ««»«!)!>»,

G Holsndifch«» _s««, der lerüymten _Kiz«« _^. _L»»u H _O, Aolland.
lW llM" N»s« »« »» r»»_"!lch» »»»«»»»«, ««»« «st «,,,« ,,»>«»» «,<,»««I»««le»h,»»l!,n,e»
_M _» h»»».

OOOOOGGGGO»«G»O»O _OGOGGGOOGOGOOOGO

, , " ' _^ _^

_^
1.-Ari °, e_^lieiüt ll.« _psobenummes « /UU _^_W« j_^_si »U _W_^ , >^FH_^_W _"

cle« _MlUie,'. _^,t«<»_Ht _5>, », VW «^lwi««i_^
üewu_^_obe _cw.' ,,»»«l««v«» ll?««l" b_«_F!i.llt »in _^, M'_^ o.

De!- _^d«unemeut«i>rei» betMßi:
t-ür,2 UauÄte, »_lme _Lu«<_sllull_^ _kbl, »,—, «it _2u«t<>Il!M_6 re«_r,, _<_lu_«d äie ?u«t _kbl, _^.»».

« » _. _. .' '_. l^«». _.' « " " " " " 7.I._s
" «, " " " ^'H" ,',' -_^ _^ _^' '' '' -^««^



_Khiu wurde durch den »_lollsschulenwspelt« von d«
ßtell_« entfern!.

_OelXn««». Nach den vom _Stadtanit v»
zffenllichte_» _Mhlerlist«» für di« _Reichtdu«», find
,O«l°>ngen 1090 unb in Frauenburg _L98 Wahl-
»^_Hligte.
Win»«». Die nach _Peterlburg gereift,

_«ep»t»ti«n , bestehend au« den Herren Stadt.
Mpt Tusch, Ingenieur Peter« und Rechtsanwalt
_zchch P zmückgelthlt und hat den ihr zu Teil

«_Mioenen Auftrag besten« «füllt; wie di« Wind.
hl», erfthrt, ist e« den genannten Herren gelungen

_^
«_lngelegtnheite« betreffend bi« unentgeltliche

_Uewgabe de«Rothösschen Felde», ca. 60 DeMinen

_^
_,« Stadt zum vollen Eigentum, fomi« die

W«>!««3 «>»« 6 _Deffjatinen großen L»_ndpllrz«lle
_W, Ueere»uf« zur Errichtung eine« Kurhauses
M P_«l -c. soweit ,u fördern, bah dieselben vom
_lMnenmmisterwm in diesen Tagen dem Miniftn-
^«» »Uerhöchft zur Bestätigung vorgestellt «erb»
«id«», da»«» allen in Rede kommenden Regierung«-
Mulionen für die Stadt Windau günstige Gut-
Mn abgegeben worden sind.übdie

_Va« Pl°M er zwei Million«»«»«
,,,h_« der Stadt Windau haben die genannten
ynn» insofern gefördert, daß ihnen v»n Seiten
i_« _Mwlsterien ber Finanzen und des Innern _jeglich»
U«!«st«l»«_s zugesagt »»_rden ist und baß nach Ein-
sen der _«f»_rd«lUch«n Gutnchte» _biveis« Ressort»
_k, betreffend« Projekt noch in diesem Frühjahr« dem
_ssimstnlnnite« zur Bestätigung vorgestellt »»den
M Die Hauptverwaltung der Handelshäfen hat
H dahin geäußert, baß si, zum Bau b« pro,
Hier!«» liiseubahnbrücke die «nleih« l« »««

„»z« von L««,0«0 Rbl. garantiert und wünscht,
_H dieseSumm« sofort realisiert und darauf sofort
ml dem Bau der Vrück« _begunnen »erbe. Somit
_»_iid der sehnlichste Wunsch _«lln Windau«»-, den
«_chh«f auf dieser Sei« des Flusse« in nächste,
_Uh« _ier Stadt zu haben, noch bi» ,«m nächsten
ßm»«t in Erfüllung gehen. Da» Gesuch «uf de»
»ünhichften Namen zur _Nblaffrmg ,«» 10,000
Ml jährlich au« den Hafengelde»»^ im Lauf« von
zehren, konnte v«n der Hauptverwaltung für
hmdekhäfen au« Mangel an _dilponiolen _Wtteln
,W _ieftlwoltet »erde«. D«n »«_mshnngen »nie«,
lüpnlierlen ist «« jedoch gelungen, dl« H_auptvn,
«Ili!»« zu _oeranlossen, dies«« Gesuch einer «_nenten
lunhsicht zu unterziehen und ist e« jetzt _jehl toechr-
Ichlmlich, daß da« _Gesnch von d«l Hauptver-
«_Illlng _unleistiltzt und di« betreffenden Summen «»«
t<» _Hoieneinnahmen abgelassen werben _w«lt«n. —
M« schließlich den Bau d«_r _projellierte« Kasernen
ül ein hier zu stationierende» Regiment _Infunl»!«
_lcklmlg_», s« haben die Deputierten dt« Sache, s,»«ll
Mi, daß im Lauf« o«n ü Iah«n, begwnenb mit
mIah« 1609 , _P, je 100,000 »bl. »<m d«Krone

»l»e« mit 4 Prozent z» verzinsend«» _Dollehn,«l
_Mt »erden _w«_rde», sall« di« _Diilolation «on

tnpM in Winüau fül unbedingt «»fordelllch «»»
ülonnt ««den sollt«, »«über «in »«»»glich«» Gesuch
m Vlinifleiwm de» Innern «_inzui«ich«n ist, Da
»h«i _Generalgiuveineul _pusinllch dies« Fr»««
«gnegt h»t, so ,ft laum daran z» zweifeln, bah di«
_wwendigleit «in« _Dillotation »_on Truppen in
iiüd»« wirb anerkannt werde». _GleichMiti, hat
» «e». _Nlalt in Erfahrung gebrach», daß laut An,
_idoung de« Herrn _Glneralgouver»««» oe«it» zu«

l«gnfl dies«»Jahre« ein Regiment 3nfa«t»_ri«
»ch Windau dirigiert «erden soll, von welche»
l _Mlen in Donbangen und l« 1Rotte in Pope»
Nb Pillen stali»nt«_it w«d«n sollen.

3» betreff b« städtisch«» _vbligalionsanleih« s«_l
Uch hinzugefügt, daß sich bereit» «in_,g» groëNa»l«n
«ni! erllärt haben, di« ganz« Anleihe, welch« zu
tonn 8««sutz« von 5_l/« _Prozntt bei «in» »_morli_»
lti,»»«» '/,Prozent _pr«_jelli«l» »irb, zu realisier««.',»
t»em für die jehiqe sch>«i« Zeit recht »iwftigenKurs«.
l»«s dem _Wlndansche» «reis«. Der Wmd.
lg, zuf«lge find in den letzten Tagen in _Torgel»,
!llten, _Sernaien zahlreiche Verhaftungen v«_rgenomm«n
»_lden. Weiler« Verhaftungen in jener Umgegend
»ll«n noch bevorstehen. Fern« sind zwei Suhl»sch»
«chle in _Wlndau _nerhaftet worden.

_^- Popen. Uebe_« ein« weis« _HanblungMus«,
e> lüngeien Kltiichei,«gehill,en Neumann erfährt da«»
_H« NlÄl Folgende» - .Dn Nrei« ch«_lzzch>lf» v«l«
«welle _Tieilftag «lwll 220 Wirte in Popen und
_H« chnen ihre politische Lag« klar. Darauf einigten
h die Wirt«, vier _hiuptjchnldige _Gnneindeglieber d«

n.^^_m '"! _^_"°""""» vorzustellen, _bagegen baten_ft« drei Personen, welch« zur gelt Im _Mitauer
G°uverne««nt«g«ftngnl« Interniert , der _Gememd« «der
°I« Unschnlblg« _belannl find . ft«izulassen. Herr N.
versprach ihr« Vilte zu befürwort«,'

Petersburg. «eich,rat. Dl« «»». »_r,
b»lcht«t: Nm 23. _Ftbruar wmbe im 3l«lch««t ein
»_ichtlge« _Projelt de« _Finanzminister« beraten.
Zuerst warf der Minister die Frag« auf. Maximal'
p«'!« für den _Kronsbranntweinverlauf
für d<« Jahre 180? und 190» _ftstzusetzen. Da«
_Flnanzministerlum beabsichtigt, dn sch»i«ltgen Finanz,
läge de« Reiche« Rechnung tragend, die Preis« imemopäis en Rußland nur um «0 _Kop. pro Wedio
von 40 Grab der ersten, sowohl wie der niedrigsten
Sorte zu _cchohen. In _Vibir«» sollte _daoach die
_medligsle Sorte nm 60 K,p.. die erste um 80 Kop.
und ,m Ialu>«_lsche« Gebiet um 1Rbl. erhöht werben.
Noch lebhaften Debatten »nrb« da« _Proielt aeaen
1 Stimme abgelehnt.

«.Petersburg. De» Ul»b«mlk«_r Jan«
schul hat, dem Vl«,« zufolge, den ihm seiner
Zeit angetragenen P»st«n eine» _Hanbellminifte»_,
»_bgelehnt.

Petersburg. D« _belannt« Führ« _derun«
abhzngig«n,T»,llllis ten, «schal,» . hat
b« «uffl zufolg« ,am 20. Februar ein« V«ifammlung
«_r ihm treu gebliebenen Deputierten Veranstaltet.
E» «t!_chien«n _abe» auch «>g«b«t«n« Gäste, di« di«
Zurückzahlung ihr» _Neitrage forderten. Die _Tr««n
und N««u«uugen de« Herr» _Uschal«», daß er ein
«hrlich« M«_nsch f«i, macht«» nicht d«n _geringsi«»
«nwruck.

«. Pet««sb«»g, Da« Ministerin« d«»
V»ll««ufll«»nng v«ibl«<«t_, dn N«. _Shis. zu-
folge, di«Bestellung und da« ««»lieg«» von Zeitungen
und Vl°nal«!_chrift«n nicht wissenschaftliche« Inhalt, in
den Lehrerzimmern.

«. Petersburg. ,gn« Wohl« _«lle_»
_russischen Vtaallbürge_» ,hn« Unter»
schi<d der »_atlonalitH» »nd Religion. «
ist «in neuer N«,band im llnlstehen begriffen, der de»
ansang» angeführten Namen tragen «irb. Di«
Grundzüg« seine« Programm» lauten, de«Per. Lift_,
zufolge: Rußland ist «in lonstitutionell-mmarchischel
Ltaai. Ulle S»«»Ubivg«t fi»»»»d» de» _g««mi«t«»
3l»ßl!»dz und »»» dem Gesetz« «hu« _j«de Ein»
_ftlnckiwug gkich. «ll« _ftHndlfth«» PnniMn »erde,
»«_fgehobtm »ll« . mündig«» , de» Lesen» und
_Schreiben« lundigen Nürger haben da« Stimmrecht_,
»llgefixlner _unentMlcher Tch»lu»t«richt lft einzu_»
fühllet_^ _n. s. w.

«. Petersburg. _Schulslanbale. Im
««ftplstum d«r Phlla_^_thiopifche« _Gesellschch
_^ilü_» j zmn »_lerknmlll« <kxplofi»n«n von Spreng-
stoffe, «_orgelomm««. Wie N»s«l>» Shi»n
_verfichech »_ielerholen sich täglich sog. _Obstrullionen.
Dl« _Veewaltung b»ht den Vch2l«_rn da« Gymnasium
zu Meë. Dem _Ä. L. zufolge, haben sich dl«
Schüler dies» Lehranstalt bereit» mehlfach zu
,S»chodkn « «_rsammel», s« z. V. <n» IS. _Ieb,»»_r,
wobei si« dl« Klaffe« mit Nänlen _baiilladi«lt«n, um
in ih«n _Nera»ng«n nicht gestört zu »_erdenk Di«
Versuche, di« Tür der VII. «lasse _M erbrechen,
blieben erfolg!«», d!« Gymnasiast«» führten ih« «„
latung zu Ende und teilten de« Inspektor mit,
sämtlich« Schüler dieser Klaff« »ürd«n l_»l« Anstalt
_oerlllsjen, wenn «»ch nur einer von ilM«n au_«ge-
schlosstn «erben sollt«.

e, _Vlost«». Zwei G«meind»««s«««lungen de»
G«uo«rn»«enl_« haben «rllllrt, lew« _NeichNaglwahkn
voineb»«» zu »»lkn.

M,sl«». Vo» b«_r M«»l«u » K<«»»
Wo«»n«sh_«r Nah» ««iß «in K««<p«nd«nt b«l
Rufii sehr _Uonquickliche» zu _berlch»«n. Er behauptet
daß sich dort die Fälle von Unordnungen, Vchechllch>
lelt, _Durchlassung blwd« _Pasiagie« und andere
Ungehörigleite» häuften. 2l» Beleg dafür führ,, du
Korrespondent einen stalla», der sich auf de»Station
_Nachmatsch dieser Nahn _Metr»g«n habe. Dn
_Ttalu>i!»chef W. N. 0»nobischw habe unln _dn
»_nllag« dn _Veft«chlichleit gestanden. N» wurde
ihm zur Last gelegt, von b«n _nlednen Angestellten
_Neflechungzgeld» genommen zu habt» unter de«
Versprechen, ihnen bessert Stellen zu »erschaffen.
Diese« Versprechen habe «_r aber nicht einmalgehalten.
Selbst von Weichenstellern , dl« «in ganz
geringe» _Vehalt beziehe», Hab« O»n«b!schln bi« zu
L« Mol. «_rpr«û. Dl« Untersuchung dieser
Nngel«g«lch«lt »mde von höheren _Nahnbeamlen

geleitet nnb die F«lge'b»»«n »«». daß der _«lhef bn
Bahn Herrn ll»n,bischw auffordert« , u« s«in«
Entlassung _einzulsmmen. Der entlassen«Vtatlonschej
hat« jedoch einen gleichen Posten »»f der _Vtslun
_Iwangorod in _Welchselbahne, erhalte».

_Preslftimme«.
Z u b«n Rtich»tag»»llhl«_n und dn b«v«r-

steh«nb»n Ngrarlli'l« bringen bi» _Nussl,
_Wed. <u«n, »_rtilel ». Manuil,»»., »««it», seit
«ine« Reihe von _Iahreu_^

hätten -die »«il_^._Wed. die
Nowendigkit _eiuslbaft«MaßmchMn 4Ut_.li«»«Ittru_»
der bäuerlichen _Lanbuutzung betont» _Dies« 2l_^_°
weniigleit sei jetzt allgemein »nellannt, dl« Meinungen
gingen nur noch _^n,de_»,,M_^t«l»,,_i««»«!»a!»d»,:, Da»
NMlfni«, de»s Vc«ttn.H»ch VergtißeiMg_Hee 8««d»
teile, »öre im _Laufes d«r Zeit ,nicht>,,»ur ,»icht,
_schwllcher geworden, _ftnbern zugleich mit dem
W«ch»tum..l_>er NeVlllnuna._,g«»»chl»«, Md ungeachtet
d«r Nnßäog«!_,einer , inte»sto««n, _Landnuhnng. _cholx
die _trfllhri»g.,g»zejgt, daß die _WMzel de«,Ueb«l» in
d«« Llluimangel.zu, _sxchen, sei. D» öl« HloaU' und
««_lllinderel«» den «_nflMMge_» ,<d«lvb«u«ljcheU
LandueiMchrung nicht,,genüg«»,,;_nteZj_,s> ft handele
e» sich _wilsinUich , _dnruw_« <«lt «elch_«» MUt«l» da«
_nolmenbige L_<u»d.««n PiiU»tb«M,vl_, bi« _MnUche
Nutzung übngeleitet _nxrben llnnte. Dn Verlauf
de« Lande« ,n Bauern mit Hilfe der _Vaunagrar»
t»nl. »i« «_r bi« jetzt _ii«ttg»ft»nd«»l,»»«,: fti »lt
«lnsle» Uebelftänben »nlnnpft, da« Land «lang«
zu «u»lMn!««zß<« _bohe_».«_uls« in j_>i«> _H«» du
N»n«m und nicht i«««r in bi«_.üz»d«>k« _2»d«!
b_»dürftig«n. _, Den einzig«» «u»»_eg,bi«»« b« Zwang»«
«tlauider. PlivallLndnßi«»,., zu noch HM,X«M»l,
«_rtrag», f_»_Ms»tztzn: PnilM.,,N«l«U» hütt«^ «iÄ,»!
Part««» dl« auf der gioangienMßeiunA _ie» «r»
l»lb«fllch«n!»>ile». i>«_, _Py«»^I«»del«ien.HasWl« »_M««
«form. l_» l»l.PMl«nu» ,«usge_«n,m«n_^,_Mr,«»M
«in« .«_rl«l««lch« «_gr»«l«fol«, _Rußlgud ,_H» F«led_»
gebe» lönn«^, di« »it halb«, Milt«ln' »ich» l>u«h-
zuführe» sei, so biet« di« _St«ll»ngn«hm«zu« _ZPM»»
_uerlwl._._it»;i« PljooMsiH..._beMichfwH«»«». 3«,
Prüfftllu. flk.b« Nal)ll»n>_,ld»t«,^^.Wl, »jib«», diese
_^l»»fuhlnng«> n»l,l«lnl««!ü>«l«>n. Bezeichnender-
w«,l« ist _dllll».,»« d_^«ufHebu ng de« <l_^W«ind«»
besitz« , . für die sich _je»t «ch _^i«.»«_._gi«»«»,_^
l_amDission zur _Neguljelung, d« «cmngesetz-,
g»b»»g a»«u»_jpiMh«» h_^ MMH« R»>»^ D»_h

hi«
trotz all»» Vch»«rigl«it»u,l!»l n<tchstt.H»ll»ch _,»«
Lös»«g b«r russischen _Ugrarflage _a»lus«H«u i_^, haben
wir !«m« _Wiider H«t«»_ti_/

» »
Di« Rusjl»_je.,l>8«ffub.>blingt.ei»»» lln»«»«»,. _AlUV

üb« ba» _natlonlil« _Priuzip du nli«pälsch«n _Vr»H
_staat« und l»_i« _a»t»«»men _Neftrebungt»., b» Iuxrg-
Mle_». V«l ewigen. _Iahlen. sagt sie, lMe n»n
jeden , der in den _Vrenzmarl,«! dl« »_ut»n»«e
kheosit »dn dm Teplualism«» , gepredigt- Hält«,
einfach _aulHelacht., Jetzt nach dem,H«mW»t»_Mch
i« U«o««o«l unser« _Doktrinir« und de» bel«l»t«n
Schiiftftellnlo»greh!^_War »^ns«NL«lM«_n»li«n»l«n
Nllttzt w«e»,_belanmlich «ich _o««t«t«») gibt «» in
Rutzlonb_, lein« _Fiembvolln, die nicht »_uton«»«
^«»b«n»en _versylgen_»

Attsla<ld.
Ni««» den 25. F«blU»r. 10. März)

»i« »ft«ri«,chische ««hl««l»n» «üb b«
^««<l»«nb_.

M>» schreibt »n» »»« »i«n:
—f.— Dl« lftn«_ichisch«» D«ullch«n »nden dk

vo« Ministerin« «ing«_brachte _Wahlres««» nach
Krästt» belämpft» , _w«il dies« R«ftrm sie «in für
all«n«l _Pil Minderheit ve»«t«ilt, j« ihn«n nicht
auch «_inmal »it d«n ander«» »_lchtflavisch«» Nationa-
lit««« _Plsamm«» _di« Mehrheit gibt. Vielmehr ist
den _slavischen _Virlerschafte» die Majnltät geflch»_rt
nnb der, »llnbing« recht magere Trost für die
»«ltlchen beft«h« _hlchsten« d»»w, baß «« «ichl ganz
leichl isel» wird, dl» _Tlaven Mln el«n Hut zu
bringen.

2bgeseh«n ab«l »_on b» innenn _kchibignng b«_3
»«utlMn«« »irb auch da« _VerlMtni» l>_fterrelch»
zu _Dlutschkmd b»rch bi« _Wahlresorm erschwert.
Denn selbst die deutschen Parteien »lkben künftig-
hin s» zus«nmn«nz«i«tzt _<_el«. daß si«nicht _rnehr <>n«
_s« sichere Stütz« de« NündnilverlMniff«» sein »üibn,
»i« ««her. Die deutsch«« _Fortschrittler. bi« All-
deutsch«« , d« v_»iftfsung»tteu« _Viohgiunybesitz us»..

Parteien die so weit ft« auch sonst _auitinandergehen
«Sg«u,.doch durch und durchbündni, treu sind, »erden
durch b!« _Wahlreform alln Voraussicht nach in
ihrem _Neftand« geschwächt »erben. Eine Vlärlung
«erbe»-auf ih« K«ft«_u innerhalb, de» _Deutschlum«
die Klerikal«» unl_, di« _Sozialdemolraten erfahren,
Partelen, bi« schon durch bi« InternationMät ihrer
T«nbenze» daran gehindert »erben, sich so nach-
drücklich Hnl.SwmmejlvnwandischMmil denReichz-
deulscheu zu erinnern, wie ««bei den anderen
deutschen. Parteien _selbstoerftandllch ist.

_^,Dazu _Zommt, _datz »uch bei den slavischen Parteien
hl« Konfiguuülon eine für _dai Nü»dni» für Deutsch«
_land, lwgünftigeie werde» wird. Die im östirretchi-
scheii Reichzrate_._biHher vntntenen Polen hegten zwar
HewH leine _Herzenzneigung für Deutschland, aber sie
waren doch Anhänger de« Bündnisse» au» Konser-
«_atimiWu« und DppoitunM. Die lünftig« polnisch«
Partei würde dank dem allgemeinen Wahlrecht ei»
_rudilaler« Gepräge tragen, und wie sich di« _radilalen
Psil_en zu _Deutschlach, stelle», da« weiß «an ja
P?» den Gesinnungen der polnischen Radilalen
i_Znnhlllb dn schwarz-weiß-roten Pfähl« bi» zur
Oensg«.

Di« nind« _deutschfrcundlich« Haltung de« öster-
«_jchffch«»,,Parlament» aber _«_2_re um so bedenllicher
a_« «uch die gu»«lHsfiglei< d« Ungar» burch ien
Sturz der liberal,» Mehrheit sehr in» Wanken
«_naien,_^ V«t ben unglückliche, Wahlen vom
Iq_»N«,zeblWl 1905 haben sich in Ungarn wieder
Intrigen gegen _Deulschland _heroorgewagt, die jahre-i _ui
«n» _,«^ ^»,,en. »«_r _ungar»«)« lnal>,ial!»muz
ist schon _aut zwei Gründen naturgemäh nicht deulsch-

Dceundllch: ei«nal au» sein« maguansch-chauviiii-
stllch«» T«»d«nz _herau», zweit«»« aber, »eil ihnen
D«u_^chland »l» ew konservative», da« _repu_»
W«isch» Flankrelch _hlngegen »l« ein freiheitliche«
Lank _zil, l _,
. S» ist als» in _beiben _Nelchshllslen die p«l»m«n-
jachcht K»»_ftell»t»N _ftl da, Deutschtum und für da»

M«NNMch«lM.N_>_it de« seit läng» al« einem
_Kielkljahlhondnt. »erbündeten deutsche» Reiche »ichl
_gHnstig. In wie «it di« ölierrelchischen _unb _bie unga-
rMen Vlwisterein zuverlässige« Gegengewicht gegen
die nicht deltzsch-fteunlHchen_parlamenlarischen Einflüsse
bilden würben, steht _umsomehr i« Frage, als die

T»»Wt«t der Mlniftnlen in der bMbuigischen
Manstlchl« ,,zu »>2nlch»n übrig läßt., Die sicherste
Slüje für die _Bundestreue gegenüber _Deutschland ist
n«ch _Klvser_. Franz Josef, bu au» einem ehrlichen
Gegner «in ebenso ehrlicher Freund geworden ist. So
rüstig ab» der greis«, Monarch auch trotz all«
ßchieMzschlage, dl« ihn getroffen haben , sein mag,
so n«ht er doch im 76. _Lebenljahn, und deshalb ist
nach menschlichem Ermessen nicht «Uz» lang« mehl
mit ih« zu _nchnen, jedenfalls nicht I» lange, wie
mit der fragwürdigen Gesinnung de« künftigen öfter«
reichischey Parlament» gegen Deulschland — wo-
fern wenigste»« die _Wahlretorm in der Weise

durchgeht, wie si« vom Ministerium vorge-
schlagen ist.

D»«h»lb mich von nich«beulscher Seite da« Schei-
ter« der _Nahlrefonn nicht nur mit Rücksicht auf die
_vnschlechtn»« Situation der österieichischen Stamme«-
genösse» g«»8nscht . «erben, ftndun auch «n» egoisti-
sche» Gründen.

»«_ltsche« »eich.
«i» sch»et«_r »_erluft der _beutsche»

D««»lr«tie.
Veit elnig» Zeit ist d«Führ« du Freifinnigen

strengster _Ovfervanz, Eugen Richter, bu Ent-
kriflung «_lfallen. Schon längst wüßt« «an, daß n
b« ftst nl« Jahrzehnt« lang dem Parlament <m-
aehlrt hat, durch sei«» _Gesundheitszuftanb gezwungen
sti, den _parl«ment»risch«n _Nrbeiten in Zukunft ent-
weder _vlllig f«rnz»blnbe» »d» sich doch in solchem
Maë zu entziehe«, baß ih« jede Aufregung erspart
wird. Sein _Mmdllt zum p«ußil,ch«n Landtag hat
e_» l>«l«ll» _nlebergelegr, »nd schon ist um seine Nach-
folgnschlltt w _bem Nnl»»uen der _Hagener Wähler
ein heftig« Kampf entbrannt, wie einst um die
Rüstung de» _Patrollu«. «nf ben Relch»t»g»fitz hat
» noch nicht verzichtet, aber schwerlich »üb seine
Stimme je wieder bort Walter Welse zu vernehmen
sein. _Ne»n n _aulscheldet, _lann seine Partei in
hamletstimmung sagen: , _Er war ew Mann, nehmt
alle« _nnr in allem, ich «erde nimmer l«we»gle!ch«n
_sehend Denn noch immer läßt sich Keiner entdecken
bn lh» «l« Führer seiner Partei ersetzen könnte.

Nirgend« _pigt sich ew« scharf umgrenz!« Person-
lichleit, lew« auch ist du Erbe der Nul«W, die
dem Tribunen von Hagen fein« Erfahrung, sein um»
fassende« Wissen, seine eigenarlig« straffe Persön-
lichkeit verlieh, womit er seinemTrieb zur Opposition
,u folgen Vermocht?. So wird Eugen Richter in
der deutschen Demokratie wohl der Letzte seine»
Stamme« sein.

Verschieben« Nachricht«».
*— Nu» Berlin wirb non vorgestern gemeldet:

Der bei den Ziethen-Husaren stehende Herzog
Heinrich _Norwln, der Sohn des entmündigten
Herzog« Paul Friedrich zu Mecklenburg, Hai
gegen di« Entmlwbigung seiner Eltern N«sch«_erb«
beim _tzllusmwisterium um» _NorberM gerichtlicher
Beschwerde beim Schweriner _OberlanbeLgeiicht «w«
gelegt. Di« Apanage, die bem Her»og Paul Friedrich
jetzt angesetzt worden ist. betröqt 45,00« M.

*— In der Berliner Presse »irb, laut von
dort kommender Meldung der Sturz de» französischen
Ministerium» Ron»_ier lebhaft kommentiert. Wie
in diesen Aeußemnzen allgemein _angniommen wird
vollzieht sich der Wechsel nur innerhalb des Personal-
bestände» der Regierung, nicht aber in der _Politil
Frankreich».

»— Vorgestern Vormittag ist in Berlin im
Hotel _Klllsuhos die au« 50 _Pulonen bestehende
chinesische Studienl«mmi_>si«n angelangt
welche u. _a. auch den Vizekönig _Tnang Fang und
ben _Staatsmwist» Tai Hung Lhu zu ihren
Mitgliedern zählt. Die Gesellschaft kam au« Amerika
und wirb von Berlin «uz «Ine _Rundlour durch
Europa antreten.

5— Nu« München wird »on vorgestern
gemeldet: Heute Nachmittag fuhr in der Nähe der
Residenz ein Nadfahrer so heftig gegen den
Wagen de» _Prinzregenten, daß eine Scheibe
des Wagen« zersprang. Der _Piwzregent blieb
unverletzt unb ging zu Fuß nach d« Residenz
zurück. Der Radfahrer hat anscheinend schwer«
Verletzung,«« bmonqetnMn.

Frankreich.
Di« _Vliuifterlrlfis.

_Ueber die n« Mittwoch stattgehabt« _Sltzung de,
_Deputiertentammer, welche zum Sturz
de« Ministerium« _Ronvier gefühlt hat, er-
gänzen w« den gestern _nntglteilten Beginn der D«°
_oalte burch folgende _Farlsetznng:

Der non mehreren Seilen gestellt« Antrag, bi«
Rede Briand» _Ksiche gestrige Nummer unser«
Zeitung. D. R) in ganz _Franlrelch durch Mauei-
»nschlüge bekannt zu machen, wurde mit 307
gegen 225 Stimmen angenommen. — Abbe Le«
_mire fordert die Regierung auf. festzustellen, »er
fü« den in _Noejchspe ««»übten Mord verantwortlich
zu «achen sei. Er _fra_ t̂, welche Maßnahmen di« Re-
gierung zu ergreife» gedenke, um. die Wiederkehr
solch«! beklagen»»«!«» Vorfalle zu verhindern und
tadelt den Minister de» Innern Dubies, weil er den
Beamten «_oigeschrieben Hab«, die _Inoentaiausnahm«
vor dem 15. März zu beendigen. — Der Minist«
D »blef «widert, er habe bies getan, um bem
Zustand der Beunruhigung unb Erregung ew Ende
zu machen. — _Lemire gibt zurück: Man schafft
«ine gewalttätige Erregung und damit eine öffentliche
Gefahr; die Regierung will kein«« Religionllrieg
führen, wir auch nicht. — Minist« Dnbief eilläil
sodann: Nicht« lieh da» blutig« Unglück in dn

Kirche v«n _Voefchspe vorhersehen. Um den Beamte»
vor den Angriffen der Menge zu retten, haben die
Een»_barm« und der Sohn o_«s Beamten Revoluerschüsse
abgegeben. Wer an bem totbringendenSchuß schuldist
ist unbelcmnt. Die Regierung muß da« Gesetz zur
Anwendung bringen, sie hatte mit den Agitationen
nicht gerechnet. Sie w_»rd mit verdoppelter Besonnen-
heit und Mäßigung vorgehen, e» lann aber lein«
Nu_«s«lgung von Kirchenveimögen geschehen, solang«
bi« Inventar« nicht fertiggestellt sind, (Beifall linl».)
— Ribot erlennt an, »aß die Güterausfvlgung vor
der Inventarisierung nicht vor sich gehen lirme; die
Regierung Halle jedoch dieDurchführung der welt-
lichen Verwaltung abwarten sollen. Ein Gesetz, das
den Bischöfen da» Kirchenregiment zugesteh« und ihn«n
dl« Nutznießung der Kultusgebäud« belasse, sei lein
gewaltlälige» Gesetz. (_Beisllll,) — D_« Kammer be-
schließ! mit 275 gegen 211 Stimmen den öfsMlichen
Anschlag der Rede Ribot«, ebenso mit 203
gegen 184 Stimmen, baß dieRede de« _Abbs _Lemire
und mit 313 gegen 257 Stimmen, daß die Rede de«

Roman Feuilleton»«,
_ 2̂Ng«sch«n Rundschau".

Der Pfarrer von _Herrensee.
l«> _Nomun vo» _Nonrad Maß.

(ülachd»« _«ni,t»).
_li« Verstimmung war größer al« _j« _biiher und

H_> so leicht wegzuwüchen. Wenn si» sick nachher
»i »_usammennahni, lieblich zu sein, die Enüäujchuna,
» sie «litte»', stand doch im Hintergrund« de,
lW«, und auch « lou»te nicht zu_^_recht _ungelliibler
«Ule kommen. Er hatte dos Glsühl, daß _ir unrecht
H»nd«l! habe, aber soll!« er sich von der _Vraut
Hü» lassen? Da« litt sei» _ktol, nicht. Da«
»_i nicht der großes «dl« _Manmssiol_^ de« <»i Mut
_W _Ueberzeuaung sich gründet und da« Herz frei
_»cht. — das war der kleine, nichtig, Vtolz, dn
_°! _Empsindlichleit und _Eilelteit beruh».

ll_>I« «chack war traurig in ihre Wohnung zurück.
Wichen; sie war lies verletzt und schämt« sich _voe

_«Cel! .vor sich selbst. Mochte sie «'fehlt, schwer

_W haben, si« vor den Augen der »laut so zurück.
Kotze», war herzlos. Jetzt _wollle sie leinen _Vnsuch
_<k »alten, den Mann zu verlohnen, der ,« _<o
N°n belewial Halle.
«° war auch dieser Tag, der in so schönn
_°nn°nie begonnen, mit einem _Mißllang geendet,

_" und der tön!« soll. —

_^
_2>« Fliiz _Buraer da« nächst« Mal sein« Brau!

>_"»>, brach« er la« Gespräch wieder «_uf diesen
_^°Il . Er _meille, daß sie das traurig stimmte,

'' daß sie wohl viel daran „edacht hat«. Darum
«« er ein: er sei wohl «was hart gewesen, aber
"»_t« bei diesem Mädchen Hab« er sich so viel Mühe
'«ebln, sie zu _halien, u»d sei so bitter enuä»!ch»
_«_din_; «_i _berichlele, wie er du dem Chrlftn,tu« sckon
«>l>«ne Faunlie zu _Golt zurüclgejühn Hab«, indem
'.'hl Liebes eiwies. Daher sei es wohl ntlürlich,
b « Hauer gewesen sei als sonst.
»_Veim Tu tas einsiehst, _Felij. so laß e« das

_"8i Nädchen wissen. Sie _wvlll« mir »>t ihren
_"«m eine Freute wachen; mich kann» si« nicht_.

— b« muß «_k boch Dir gegolten Hab«!. Die _FlOlde_^
die sie selbst bei» Geben empfand, hast Du ih»
gründlich verdorben."

«Ich soll abbi!»«» «der zuKreuz« lliechen? New
da« kannst Dn mcht verlangen, da« würde «ein
Ansehen als Pfarrer schöbi«,_««."

,Ich glaub«, daß e« Dein Nnschen nu« heben
lonn«. Waü _schadet ««, zn wib«l«<«». »a» m»n
in d« U«bneilung gelagt o»_n getan hat? 'Vor X_»_r<
_eillln Schlitten ist lein Me»sch sicher. — wer dÄ
nicht kann, de« fehlt die rech« Liebe."

„Nein, von Abbitten und dergleichen tonn ib«
gegenüber keine ««de sein."

_< „Dann gehen uns«« _Nnfichte» üb« Lieb« Himmel»
»eil »_ultinanbel._'

Eo Ware» die _Nnsichten de« Verlobten in d»
wichligsttn Dingen häusig «_rschieden, »nb so «ft fi«
_»_vsammeotamen, es w»_rb« iast im«n ein _Vrni
dieser Art ««getragen, »_orunler sie _beid« unsäglich
lillen.

Sie besonder«. Si« lM« bo« Gesühl, daß ih
G_^ieb!«. t>« ihr Halt und _SGtze sein sollt» i»
ihrem Leben, zu schwach war, sich selbst z» über»

winden, bah er die Stelle nicht so ausfüllte, »i« n
nach !h«»> O«f»hl e» mußte »nd vor alle» selbst
»it heißem «wg«n erstrebte, ja, doch er einem »n>
erreichbaren Ideal nachi»yt_«. Mit den W«gen, d«
n «_inschlug »nd mit de« Mittel», die n an»««d<»
konnte sie sich nicht «_invelftonben _«klärr!. — Und
auch « »« unglücklich; er sah, daß sei»« _Vr«u»
litt, und er Halle, <» oft er sich vorhielt, daß «_r «ichl
anders bandeln könne nnb dürfe, doch das d»«lle
Gesichl in sich, daß nicht «, sonder»si« im «echt» sei.

Halte »ich» «»ch dn _St«il »i» _5»m» _«_emeind«

l_» begonnen 3 _sr baue mit hohem _Idealism«« danach
««trachtet , sie _tinnen und lieben zu lernen und sich

_chr« Liebe zu gewinnen. A» seiner _Ltrenge wa» du»

_aescheiler!; er Halle zu viel vnlan_<,!. Halle _gesord«,
"aß sich all« seine« Willen, de» Willen besEmMen
_beua_«n !°ll_«n. und da» ha««» sie »ich» gewollt
Wo lag d» der _Unlerschild zo-ischen dn »»»«üid«
und semer «»_aul? Auch gegen sie, die« doch üb»

alle« liebte. IM« er sich«_°ri und «nd«ld<am_^r«,«s»n
-ollte er auch sie verlier», »>« <r s<»« «_ememde

_oerloren halte, Schon ««« «« °l»« »" _Eilende

Iweiftl, ob ih« Seele« auch z»!a«n«nfti«m»en, —
ob e« nicht besser sei, sichzu ««»«», ehe eine _grund_»
lose Kluft sich zwischen ihnen a»!_tat.

G_» lebte immer ßilln unb zog sich immer m«h_«
von den _Mitnxnslten zurück, « »nrbe scheu und
verlegen in seine« Wesen, denn ihn Mette die !l«_M
_Der_^ frohe K»wpse«> und Siegel««», M dem «
_fighl, die Wllff«n Mr<«. war von ihm gewichen, und
nu, die «chärfe dn Waffen war ihm geblieben_;
»b« er redete in den Wind, denn lau« jemand hört«
ihn, 'er »_ar für ble_Hnrensen l<m«_'»»hl v»<ch»nbe» <
so gleichgültig war er ihnen geworden. Denn n
brach!« es mcht übn sieb, seinen _Gtolz zu _besien«»_.

Nur in _seim» tiefsten Innern sprach n>stch darüb»
au«, und in,da« Tagebuch, das die veleimtniss« ftinl«
Innn_» <»<hiel»,-stand_in_^eftn:
.Was ich befürchtet habe, naht »lt schnellem

_Vchlitt. Ich seh« lerne _Vlettnng »ehl »n» diesem
Gle»l>. Kein Tag, den ich mit ihr zu!»«mm verlebe,
vngeh», ohne daß uns«« verschiedenen Geister aus»
«_mcmd« platzen und «i« vor de» Abgrund «schreck«
de» M,isch»n uns gähnt. Unb doch _s»h« ich zu ihr
ans, »i« zu _eton« Hohe« und HeMgM,»nb lieb«
si« »jt dn sich in>»!n fteigeindenKraft »einer _Leele.
— In ihr ruht Slärle und Reinheit und hoher
Stolz. Aber _anch «in selbständige« Urteil, da« sich
nicht beugen will. Paßt sie da _z»_r Valti» »ine«
evangelischen _Psarrns_i Da« ist die große, di« furchl_»
bare Frage, soll ich ihr folgen oder Gott? Da«
ist der Widerstreit, der mein Leben ungiftn. — Für
»ich lann lein Zweifel «ehr _>sew: man soll VoU
»eh, gehorche» denn ben Menschen. Doch ich Hab«
noch immer d«n Mut, so _schwn e« mir wird, ihn
»_nsrecht zu hallen, nnd hoffe: wenn w» «rft _vneint
sind, wird sie sich fnssen. Vl» schreibt der Geist vor.
wo« ich tun und lassen soll: ich lann nicht zurück!

Ich muh weiter sie« wie ich begonnen, und sei t«
nur, »« _Gnllaulchuna und Leiden zu ernten.

Sie leidet »_ntn diese« Zwie'palt, der unz««
Seele» trennt unb ich bin wahrhaftig »_icht Mckljch
wer hat die S_^nld_l«

Zehnte« _Kupilel.
Schmücket euch, ihr _altlrsgrauen Wände, mit «in.

üchem Veiß, daß ihr w»_rdla leib, die »e»_e Hen»
zu empfangen! Vlübel schön« ihi Niun« und

Vtr«»chn, unb pranget in holderem Grün! Singt
_liebliH«, Ihr gefiednlen Sänger im alten Garten
Di« Braut rüstet sich zum Einzug. — Unb ihr, ihr
guten _Geifln de« Hause«, bi« Ihr seit zwei Jahr»
hundert?« in den Kellern unb Vöden . in den Ecken
unb Winleln des alten Gebäude« haust, di« ihr «anch
junge« Paar bei« Eiuzug gegrüßt, um manch alte«
Pärchen, das die irdischen Heimat verließ, mitleidig
getrauert habt: «schleckt- und zürnet nicht, wenn un_»
Nlhiy« _Mensche»!int>»mit _Homnier «nb Läge, mit
Färb«» »nb Pinseln kommen und euch in eurer ve>
häbiMN Ruh« stören. Weichet nicht vo» h'nnen
«ill, bleibt dem Ha»se treu, wenn es in neuem
Gchmuck«stehenwird ! Sehet: dieVöden sind winklig
und'voll _kpwnengnoebe, die VaMn rissig und vom
Wurm _zerfrlssn», die Keller modrig und verfallen
— und unter den Dielen wispert's und knistert'«
nnb «u» de» Mauselöchern lugen kluge Neuglein
hervor, ben Augenblick zu erhaschen, «o der Herr
Pfarrer nach Tisch« ein wenig eingenickt ist und von
_ftinev Geliebten trimmt; dann trippelt's heran, leise
doch hurtig, und wenn er «wacht, ist ew Ltück Zucker
ober gar ein Nissen sei««« Zubrot« vom _Kaffeelilch
verschwunden.

Und auch ihr, ihr _Zirerg« und Elfe«, die ihr den
allen Pfarrgarten bewohnt, bleibt dn _lubgewordenen
Vlält« treu, wenn die Leute mit Azt und Spaten,
mit Messer und Hucke kommen, die die wilden Ge>
büsche säubern, die _Elng« reinigen, kahl« Neste von
Ven Bäumen schneiden und zierliche Gemüsebeele
anlegen, bem jungen Paar« willkommene Frucht zu
spenden.

Unb auch bu. Meister Storch, du Philosoph in der
Vog«l««ll . der bort oben aus dem Dache Met. bleib
te« Hofe treu und lehre deine Jungen ihre Pflicht
Seil du auf den _Pfarrhose nistest, kannst du dich
üb« Arbeit nicht betlag«»; »er weiß, ob das so
bleibt?

Einige Voche» werben vergehen, dann wird das
»ll« Hau« im neuen Schmück erglänzen, — und ihr
ihr allen Geister, »erdet eure Freud« «rieben an dem
jungen Glück, das sich dort zu spinnen anhebt. Eure
eingerostet«», steifenGlieder »«den wiedn g«lchm«id_>g
»nlen, und ihr wndet wie einst in tollenSprüngen
_herumhllpfen in dem Dämmerlicht dn Diele und des

_Hauibodens, in ben lauschigen Winkeln und dunkeln
Ecken, trepp auf, t«pp ab mit Holte«! und _Pol!ern.

Die Handwerker wann im Pfarrhaus« eing»zogen
und hatten es nach einigen Wochen wieder verlassen
Maler unb Zimmern hauen ihre Arbeit _gelan. Jetzt
endlich war da« Heim geschmückl und bereit, die _Nran»
zu empfangen_.

Die _Ewladunaen zur Hochzeit waren ergangen; ein
_Gtubienfreund Felix, Bürgers, einiss« Pastoren der
Umgegend, Verwandle oder nahe Bekannte des San-
denfchen Hause« hauen ihr _Ellbeinen _zussesag!. Doch
waren die Einladungen nickt allzu reichlich «gangen
Herr von Sanken halte manche ausgeschieden, diebei der
Verlobung sich »ich! von der liebenswürdigste Sei!«
gezeigt hauen, undmit einigen sogar gebrochen. Man
mußte es ihm lassen, und auch Felix Bürger «_kannt«
es dankbar an: der alle Herr hatte, seitdem er in
die Verlobung gewilligl, nun auch alle« daran _gesetzl
und eifersüchlig darüber gewacht, daß sein _Schwieger_»
sehn als auf gleicher _gejelllchajllicher _Slufe mit ihm
st ehend _belrachtet und _geachlel würde.

Der Pfarrer ersehnte n»l heißer Ungeduld den
Tag, der ihn mil der Geliebten für immer v»«im<
gen, der seiner quälenden Einsamkeit endlich ein Ende
machen sollte. Er zählt«,d« Tage «nd strich sie in
feinem Kalender ab; — ja jetzt — es waren noch
vierzehn Tage — begann er schon die Ewnden
bis zur Trauuna zu zählen.

Da erhielt er ein»« Brief; mit Freude erkannt«
e« die feste» _SchriMge von »hier Hand und freudig
erbrach er ihn. Ei Halle ihn mit Sehnsucht »waltet
da di« Braut gegen sonstige _Gewohnhei! üb« ach
Tag« geschwiegen Halle, Aber er _nblaßle. als «
ihn überflogen, und funk _ftarr v«l sich _hmblickend
nieder in einen _Tluhl,

_Hortfttzun« folg!.)



_Nlnlfter, _Dubitf üb«all angeschlagen »«_rlxn
_ftllen. — Lecoll» (von der 3!ech!«n) führt an«, b!<
«„holiien machte» bei ihrem Widerspruch gegen bi<
Ino«ntansinnng nur von ihrem Ulcht« Gebrauch
Die Regierung habe _ung«s«tzllch g_«_hand«ll . in»«« fi«
bi« _Kirch«nlül«n Hab« einschlagen_^ und dl« «hr«n>
»nl«sl«n L«ni_« _vtlhaften laßen. Die _Regwung sei
»«It »<« Versöhnlich!«! entfnnt, greif« _vlewnhr z»
<l>«»alt!at.

hierauf »_lrb dl« D«batl« _gefchloffen. Minister-
p_.lsilxnl R»»vi«r «illürl, ei _linn« in «wen Auf-
schub der _Inventaraufnahm« nicht »Mlgt_». Ei Wut«
das Gefetz zur _Hnwendung bringen, »bei mi<
_Nesonnenbei», Takt und Klugheit, »<m dem Wunsch«
beseelt, «n öff«nllich«n Fried«» zu sich»«. Dn
Ministerpräsident nimmt eine l»g««mbnung Pnel
an, »«Ich« die Erklärungen der _Negierunz
billigt. — Die Kammer lehnte, »!e schon
mitgeteilt, da« Vertrauensvotum für die
Regierung ml! 267 gegen 234 Stimmen ab. —
Nach dn Bekanntgabe der Abstimmung «klärt« de»
Min Ist erPräsident, um den sich alle» diängl«,
«i hätte den Wunsch gehabt, seine Aufgabe zn Erb«
zu führen, aber buich die Abstimmung nehm« ihn
die Mehrheit d« Kamm« die Last »b, die ihn zu
drücken beginn«. „Wenn ich mein« Absichten schärf«
betont _5M_«, so hätte !ch, fuhr lxc Minifwpra'fiden«

s,_it, 350 Stimmen «_rhallen können. Aber man
wünschte nicht, daß da« Kabinett wihllnd der Wabl-
perwde im Amt« bleibe. Der Kampf hält« morgen
«,n «mm _beginnen, darum war e« besser, ihm
gleich «in End« zu wachen. Wa» di« Frage _ii
Alg «_cir » » anbetrifft, s« hoffe ich, meinem Nach-
folger ein« günstigen Loge hinterlassen zu können, als
ich sie selbst vorgefundenhabe.' —

»ach der K«m««sihung fand «in« V»«lun°, bn
Minist« statt. Vi« nahm b«_n Veilauf, daß zum
Schluß die Minister sich darin ein!« waren, daß da«
_Mniftenu« durch bi« Frage der Inventaraufnahme
gestürzt sei, und daß ihm nur noch di« Eiledigun«
d«l laufenden Arbeit«» zusteh«, E» kam über«,«
di«Inventlll«nf»»hm«n bl» zur _Bildung
ein«» nemn _KobinM_» »»»zusehen, Gin noch
_heiNerer Punkt al» dies« herv»ra«uf«ne Krisi_« ist di<
Konferenz in _Ulgeclra», b» N»»o!«_r niemand
Mitteilung v»n s«lr«n Absicht«» gemacht hat; »an
_lan» aber annehmen, daß er bi« zur Ernennung
sein«» Nachfolger« di« Polllll in bin, Sinn« _welt«_r>
leiten wird, den « in der Kammer entwickelt und
d«n dies« ft_«t» «it _bellichlUch« Mehrheit g«billig<
hat, «_bens« »l« di« _Anwtljung«», dl« R»»»i_«l
de» französisch«« D«l«glert«» in _Algecira»
3l«vo!l, «tt«ill hat, »eitel i» Kraft bl«be». _Vin
d«rart!ge» interne» Vreigni» lann di«Klage d«r »«»-
»artigen Politik nicht beeinflussen, aber «« ist sehr
«_ahlfch«lnlich, daß, fall» _Nnwicklung_«» in Alg«-
_clr« « «i»l«<en sollt««, R «nvi«_r »«_rmeiden wild
Verbindlichkeiten einzugehen, die bi« _Handlungifteihei!
feine« Nachfolger« beschränken könnten. —

'

Nus Pari» »ird v»n _vorgeftern gemeldet
_Prifidlnt F»lll«_r«« «_rnpsing b«» D_»Minw>
_Sarr<«n und den Ministerpräsidenten R»«vl«r.
Der Minist« de« Inn«n Dubl«f teilte dem
_Prifidenkn mit, «_r Hab« a»b«f»hlen, bi« _Iuventar_»
aufnahm« der _lllrchenggtei in den _vrtln, wo sich
Krawalle befürchte« lassen, _einMelkn. Präsiden!
Falliere» «_mpsing «b«nfal>« N « _urg «o!», mit dem
« ei« stund« lang t»nferi«rt«.

« r »ß l»r i t «««i« «.
De» »e»rsch« «_otschafte« i« «_,»d»» «»1
b«« I«hr««bankett de« Handelst«««««

>uf de» am letzt«» _Mwwoch in London siatt-
gehablen I»hr««banlett d«r v««Inigten englischen
Handellkammern hielt dn K«utsch« _Vvtfchaf!«l
«in« Rede, in der n ». », sag!«, di« Handelj-
lammern Hütten sich in der letzten Zeit «in« neu«
Aufgab« _gemllt, zu d«i jeder _wvhlmeinend« und
ehrlich« Mann sie nnr beglückwünschen könnt«. E«
Ichein« ihm ein« bezeichnend« _iatfach_«, daß dl«
H»nb«!»»«U in ihren ha»p!»«r!iel«n _jetzt »_nftlich
und »arm für gut« _Beziehung«» zwischen «lln!
_Xatwnen «ingetreten s«l, besonder» für die zwischen
_f«lch«n Nationen, die b«« öfteren all Rivalen aus
d«m V«bl«t« b«» Hand«!» angesehen »erben. Jeder»
mann müsse sein« Angelegenheiten «m best«« selbst
_lennen. Nenn daher der Geschüftlmann d« _Anfichl
l«!, daß ein Einvernehmen _desfer «I« Gegensätze, f«
_llnnte« auch die andere« G«_s«!I!,chafl»t!ass«n ihm
_unbesorgl folge»! fi« hätten nicht nötig, sich _liber
_llied««» Sorg« üb«r di« _Handelolonlurrenz zu »_lllhen
W«nn «l — der _volschaft« — annehmen llnn»
daß sein« _Gegenwai! bei dem heulige«
vanletl »l» I«ich«n b«l _fr«undl!ch«n Gesinnung
der _Vaftgeder gegen _Dentschland aufzufassen sei
und «_r fühl« sich _beilchligt da« zu glauben, sei »»
doppelt erfreut, durch sein« H_»gtnn>«il diese freund»
l_ichen Ansichten unlerftühen zu _llnnen.

L»u< «w« _w_»ll»_ren Meldung «u» London »_om
Miu»«ch tausch!«» auf d«« _Vanktt der b«»_tfch«
Nolschaft«! und b« V«ll«til de» irischen
«mle», l'ric« , voilltommnunglr«!»«» »u_». —
Ul« wi»isch«n »u« V»lli» »»n »_orgeftnn g««
_nulbel »ird, leg! man dort auch dl«_se« im _Linn«
«ine» neuen _Heiv«l<_r,!e>.« _freundschastlicher englisch
_deulicher _Veziehunnen auf »_illschafllicher Vafil au»_.

Italien.
«l»»d«eb«»g de» ««gier»«,

>u« Rom wirb von l'olgestel» gemeldet , In der
_leputieNenlammer gab l« Mlniftelprüsidenl
_konnin» folgend« LiNärung ab, .Wir sind de«
Dreibund« burchau« treu, »«ibe» aber dabei gleich»
«ilig bestrebt sein, auch d« ttabiti»n«IIen herzlichen
_Vezilhungen zu <l«zland und die _«nlfnchlig« _F«und»
schaf! mi! _Fianlieich _aufrechl W erhalte». D»< Ziel
da» »tl un» im _Inleresse de,Frieden» gesteckt
haben, ist di« Auflechlllhallunq dn Harmonie in d«n
wtlrnationaltn _Viziehunge» der Nächte z_» einander.
In _llgecira» hat der Vertreter It _lien»
Vilconti di _Venofta ein« energisch« _verniittelnd
_^stigseit entwickelt und dabei doch »olle 8»naI>>H!,
sowohl i» Vezug auf di< «rbünbe!». wie auch in
Vezug auf d« d«fn»nbet« Mach! _gewahrl,' — I«
Lillüiung wurde von der Kammer mi» Nosall aus'
qenomm«».

Nermislbtes.

- ««» «»«b»««bv«s»ch i« V«li»-
_lD«»z!ger Vchnellznge. !l!n schüre» Verbrechen
dai glücklicherweis« auf _demichen _Vahnen zu den
_Eellenhcilen gehör!, ist »« _3_H>!t»«h Abend in einen
Abteil nftn Klasse de« Verlix—Daoziger Lchnell-

zuge» zwischen den _Elatione_» _Biesenchal und _Nernau
_oeillb! »«den. Der 66 Jahr, alle K»mn»ih«li von
8>»«»>l'öl««'»», Vlüglled b« H_«rrenhaule,

«Ulb« von einem jungen Manne durch 5 Revolver«
schüfst schwer verletzt. _Kammerherr _Nllheln _v»n
Zitzewitz war, von leinen _pommernschen Gütern lom_«
«end, in _Ochla»« in den Schnellzug gestiegen. Al«
«_r in _Ebellunlbe Nbend» in ein Abteil erster Klasse
stieg, folgte ihm ein jung«! schlanker, etwa 1,6«
Meter großer, bartlos« Mann. AI« der I»g die
Station _?_iesen!_ha! durchführen hatte, zog der unbe-
kannte Reisende plötzlch ltn«n Nlvolver an! der
lasch« und feuerte ihn auf den _Kammerhenn ab, den
er auch am Kopf« traf. Der _Verwundlte sprang anj
und »vllte sich auf den Verbrecher stürz«» , der nun
zum zweiten Mal« schoß. _Wllrenb dann beide mit»
einander rangen, konnte der Verbrecher noch drei
Cchüss« abfeuern, die sämtlich trafen. Herr von
Zitzewitz war viermal am Kopf und einm»!
am Halse schwel verletzt. Lr fiel
dann mit dem Verbrecher hin, »«rauf dieser
Herrn von _Iihewitz berauben wollte und mit einem
Messer bedrohte. E_« gelang dem alten Herrn aber
doch, aus bi« Nein« zu kommen und um Hilfe rufend
an die Tür de« anstoßenden Abteils zu klopfen.
Diese «mib« _gc»ffn«t, und Herr v. Zitzewitz gelangt«
f», ehe der Verbrecher ihm folgen konnte, in das
_Danienloupee, in dem sich unter anderen zwei borm-
herz'ge Schwestern befanden. Eine von ihnen legte
dem blutüberströmten Kammerherrn den ersten Ver-
band an, während die andere die Notlein« zog. Al»
der Zug langsam fuhr, sprang der Verbrecher au«
dem Abteil erst« Klasse hinau_» auf den _Nahndamm
und eilte w den nahen Wald. Zwei Beamte «_vlllen
thn »«rfolgen, mußten die« aber bald aufgeben, da
dem Schnellzug ein Personenzug folg!«, so daß di«
Gefahr eine« Eisenbahnunglück» b«_N»nd, D« Schnell-
zug hielt erst w bei Station Bernau, Nach der
Ankunft in Nerlin »ulke Herr v. _Zitzemitz mit
«wem _Krankenwagen nach der _Ninialichen Klinik _ge»
bracht. Die Verletzungen sch«nen zum Teil sehr
schwerer Natur zu sein, _inibesonde« soll «in Geschoß
da« _Gebirn _verllht haben.

— Der neu« M»»ei«s «e«v«l«. Gn«
merkwürdigen Prüfung _unterzog sich vor _bem Ge-
nch«h»f in Brooklyn ein Arbeite! «amen« Joseph
Lin sitz, der von ein« EisenbahngeseMchaft _«i»«n
hoh«n _Vchad«n«rsatz fordert«. Er hott« bei «ine»
Zufannnenftoß ein« Verletzung de« Nückgrat« davon«
getragen und war »_lllig gefühllo» gegen jeden
Echmerz geworben. U« die« zu _lxnxisn,, brannte
vor _Geiicht ein _Arzl b«n entblößten Arm und _Kolper
de» _Arlxltei_« ml! «in«« weißglühenden Netzmittel so
stall an, baß sich b« _Geillch l»nwtnb»n _Fllisch»!
im _Naum_« _vlrbreitete. _Lipsitz zuckte mit keiner
Wimper, sondern lächelt« »» ganz ve,anilgt zu dies»
_Proz«dur. Dn Llsvlg »_ar, daß die Gesellschaft
_ihien Einwand zurückzog, _Lipsitz wäre ein Simulant
und bn Mann zog triumphierend mi! bei stattlichen
Entschödiaunzzfumm« , bl« ihm zugesprochen _wurd«, ab.

— Gin« Erzherzogin in Zahln»g<sch»i«rig
kette». 2u« Wien wild berichtet: Die Witwe de«
Erzherzog« Josef, Erzherzogin Klothild«, befind«! sich
i,n Iühwng_^chwinillMen. Sie lauft« _Nltlen der
Wiener _Chemischen _Induslrlegesellschaft, der _Nubaptster
_Vpodiumfablil unb der _Veiliner ChemischenIndustrie-
gesellschast «««al« Scheidemantel. Dies« Ukicn
w»ld«n b«ltb,vi unb auh«ld«m ist ihr Kur« zurück«
gegangen. Dl« Erzhtrzogin ha! Verpflichtungen w
hohe von l_« Millionen Krone». Da« Wiener
Hofamt prüf! gegenwärtig die Ansprüche, um Arran-
gement« mit den Gläubigern tiefst» zu _linnen.

— N»f «<n«» Spaziergang« tötlich ver-
«Nglils» ist der ?5jährige außeiordenUiche Professor
der Phyül H«_imann _Moibeig in Bonn. Der
_zreife Gelehrte halt« sich nach b«« Venu»b«rg« be-
geben und war dann bei der Rücklehr zur Stadt in
dn Dunkelheit in ein« mit Wasser gefüllt«Lehmgrube
gerat««, wo «r < da HUfe nicht in d« 3lih« war, an»
scheinend infolge d« Killte unb Aufregung einem
Tchlagfwß erlegen ist, _Sline Leiche wurde von
Arbeitern _llefunben_.

— Di« Nl>gr«nz»ng d«r «I»telllg««z"
nach »n»«n. Ueber diese« Thema ist im Aren««
_burger Wochenblatt eine klein« Kontroverse entstanden
d««n letz!« _Phas« die _nachflehend« R_«b_« und _Gegenreb«
_billxt.

Eingesandt, Herr Hartwig Baron Saß ist wte_»
_resfillt, denWohnort d«_r hiesigen estnischen Intelligenz
zu «rfahren. Da ich _s« nei Wißbegierde gerne «nl-
«gc«k«u>m«n _michle, bllt« ich Herrn _Varon Saß, sich
darüberzu _«rtlören, welche» die Minimalgrenzen der
Bildung ob« ander«! i!>t«ll_«k!u»!lel Flihigleilen sind,
von wo er «°ne Intilligenz ««erkennt. Dan» will
ich d«m suchenden _Eokrate» gerne die Latein« hallen
um im _Nalligewimmel _Menlchcn finden zu können.

0.li.
— Auf die Anfrage de« Herrn O, K. kann ich

sofort antworten. Unter zur Intelligenz gehörigen
Perionen verstehe ich solch«, di_« zum mindesten wissen,
daß nicht _Solrale_«, _fmocrn Diogen«« »it derLa!«ne
Menschen I«l!_e, H, v, 8.

Lotales.
»»« ^»_r _lt_arl _Vienemann _f

Gestern ist, nach länglit» L«iden dti vereidigte
llechllanialt und einstige Hvfgcrichli_» und 3_lai««
»dvok»! Karl Adolf vienemann zur «»ige» Ruhe
«ii>g,_llang«n. Geboren am 25, _Noocmber _I8HZ zu
_lNig». »l» Sohn dc» _Ud»°kH«n Ad«lf N, und im
3<igalchen Gouverxemcnlz-Oiiinnllfium erzogen, bezog
Karl Bienemann im I. Eemeslec 1852 die U»io«i-
filät _lorpa!, wo _«r, al» «llßnre n beliebte« Nilglied
der r'rllterui!»« _tlî ^n«_'» angehörend, zuerst livlo-
mali« und sodann _Iurilprudenz ftuditi!«. Den
Kandidaltügrad _«_rlaugte «r _l836, zum Magister
_Piomooiert« ei am 30 lpiil 18_l8 auf _Ginnb d«i
Dsserlcilwn »Die _Eidcslxlalion al« Be»e!«mi«el I»
Zwilprozeß nach lXigoschcm Stadtrechl' (Aren«
o, Vertholtz, .Album der _Landllc»», d«r l_°l»!«snil»«
Nize»»!«" 1823—1838_X «_achbe» er s«ln«T!ud«n
in H«>de!btig _f»l!gei«tz! Holle, ließ «_r sich 1860 «l»
_Advola! in seiner _Valerstad! nieder, wo «r mithin 45
Jahre hindurch, «hn« _mnnlnlwen« _Unteibilchung, mit
Umsicht und in fl'ckenlvs« Nedlichkeil seinen Beruf
auiglübt hat,

Äl» Nnwüll zlwift'ibüs!, _eijiig und pünlilich und
im Vesiß ein» umf_^sslnüen G<fchöf>»ten»tni», hat er
_uncnlVtgl da« Verttüiitn seiner _aulgedehnteil und
vielfach _eiflliomgen _Klicitel zu rechtferligen gewußt,
3» führ« er Iah« hindurch die »»_fanssi ch«> _^nd
_lompUz_wlen _«_Keschisie der Nl»i«n°G«,«!!!chal> d_«l
Niga-Iünaburger sifenbü._'_in. Bei lüchnger wisse»:
_lchasllicher _Viunblog_», war e» in«b«so»bere sei»
praklilcher g«schöf!«n-,<lnn!sch<r Blick, der sei»« be-
ruflich«liiigkeit _kennjlichnete. yes«>d«l» schmerzlich
ft der Verlust de« umüchligen _verater« für

den Kr_»ii_!v«i,m lxr _hllutbesitzer, dessen Direkt!»«
er feit einer l»ng«n _Nelhe von Iah«» <».

_gehirt«. »li Privatmann und _inlixsonden in Llte-
rakn-Kl« _is«n _«rf«ut« sich Ni«n«_mann einer Be-
liebtheit von außergewöhnlich«« Grad«. Sein joviale»
ja _bilelbe« W«s«n »«_rbliit«!« Licht unb Stimmung
wo er sich sehen ließ, sein _Ichlagfntlger, aber stet«
gutmütiger Witz brachte jederzeit d« Lach«! auf
seine Stile. S«In« schon s«it geraumer Zeil
schwankende Gesundheit _notiate Ihn bereit« vor
Jahren, der Geselligkeit in größeren Kreisen zu «nt-
sagen. Denjenigen aber unter un», bi« ihn in bei
Vollkraft seiner Jahre gekannt, wirb da« Bild dieser
mllrlanten Persönlichkeit diese« braven, treuen, guten
unb li«b«n«wüld!a,«n Mann«« in nn»«N»>schbll«l
Deutlichkeit im _Gedschtni« haften bleiben.

_3« den »_eickstaaswahle».
DI« livlelnbisch« G»»»«N!«ment« - WMkom«

_misli«!_, hat, nachdem fie am 3. _Februal d.I. da«
_Verzeichni« d«_r Industriellen Unternehmungen, In
d«nen die Wahl von Bevollmächtigten für die Beteili-
gung an der Wahl von _Wahlminnern in die Gou-
vernement»- unb Städtischen _Wablnelsarnnilunaen
Naüfinde» w«rb«n, durchgesehen hat, »erfüat auf Grund
Pkt. 3. Art. V de« Allerhöchsten _Belehl« vom

D«z«mbei 1905 v on den _Wahlmlnnern
_diefer G _rnppe vier auf _bieStabtRIga
unb «ln«n auf da« G°_uvern»m«nt Livland zu ver-
teilen,

General _Wendt hat sich heule in den _Kie!»
zurückbegeben.

Ob«rft «chubi», der Chef der Moikau-Rlgaer
Gendarmerie-Polizeiverwaltung der Eisenbahnen, hat
h«ute bi« ihn, unterstell!« _Oendar»«» inspiziert.

Di« Nachricht von der _DefignOrn««. be»
Zfriede«sricht«r< Herrn v. _Vllttiche« zum
_Prlls«» dt«_luiumer _Friedeniilchterplenum«, entbehrt
wl« un« von _komsielnitn T«ite _niltaetellt wird, jeg-
licher Nlglünduna,. Unsere Mitteilung entstammte
dem _Rishlki Westn. und nicht, wie e« in »_nseitr
N»t<, «<nn 23. _Fckuai l»U>« irrtümlich hieh, den
Rish'k. Wed.

Ans der Echiffs»,_^t von Lang« HEoy»
ll«f heute, n» 11 Uhr _vormtttag«, der siebente bort
erbaut« _Minenkreuz«! ,D_°_nsk»I Kasal" vom _Vtap«l.
Dem _Ttapellauf wohntenbei: bei Ch«f b«»3ligllsch«n
Hafen«, Fürst Uchtomskl, bi« V«am!«n b«_r
_Hafenvenvaltnng unb _Marineosfizie«.

Staatsrat Nikolai _Npechti», «_lterer Nevibent
d«_r _Ha»pt»_rwallnng der indirekt«» _Vlenern b«»
_lllonzbnmniwnnvtrlans«, ist _,u» Et. _Pelerlburg
hier «ingetroffen und ün_ _̂Hotel N«ll«vu« abgestiegen,

« D«r «hef l»er IV. _«_bteilung l_»e<
»vl. «»«eralhof« «taatsr. _Witttowsti ist
zum G«hilf«n de« Dirigierend«» der genannten
Behörde _«_rnonnt »<»b«n, MW. Web.)

«. Die hiesigen Friedensrichter n»_rd«n in
b«r letzten _Zeit mit Klagesachen überhäuft) bem
N. Nest, zufolgt, liefen »nllngst bei einem solchen
an einem Tage 100 Klagen in _Gelbforberuna,»-
_ang«legenheiten ein,

e st«n«< letttsches Theater. In den
Rlh. Web stellt der StadtsetretH i Herr N. _Cailberg
d e Nachricht über ein« «»«_nt, V«rmi«tung diese»
Gebäude» dahin zurecht, daß 1) die 2t«ü«lv«»altu«g
»it der Mllltärischen Einquartierung nicht» zu tun
Hab«) 2) baß di« »_achricht, al» habe bl« S!abt_»
«_rwaltung für _10cx> Rbl, monatlich da« Verein«'
hau» «iei«n »_vllen — unllchtig ist) 3) daß «« den
Talsachen nicht entspricht, wenn behaupl«t »_urd«
di« Stadtverwaltung habe sich lxrelt erklürt , ftl «lne
_Remonte de« _Gebiubei l« Herbst« zu _garantinen.

». l» W«gg«»_s «it «lPlosionSftoffe»
wurden am _Dvnnerslag von der Militär,« waltung
von Riga nach _Llbau abgefertigt. _<Wsh, Web,)

«ine Porti« «_eknte« ist dieser lag« au»
dem Kauka üb hier «_ingetioffen. Alle _sta«m«n »u»
dem _I,fli»schen V«_uv«ln«m«nt. Von ih«n sind 24
Münn dem I»_bor«lschen 177, Infan!nl«-«egimt!lt
zuzcleil! «_o.den , doch sind nur drei d» L«_s«n» und
Schreib«!» kundig und imstanb«, sich in russisch«!
Sprach« v«rftllndlich zu _machln.

I» der _Ialobltirch« findet am Sonntag
_Remmilcere, den 26. Februar c, «i« Kollelt« für
di« kirchlich« Armenpflege statt.

De« _Dentlch« _Franenbnnd bitte» Gegenstände
Kleidung, Schuhwerk jeglich« Art für Flüchilinge
und für di« bnich di« Revolution in Na! G_»_ra!«nei>

sende» zu »ollen in«Devüt, gr.Sandstraë 34,III.
lta»f»2n»isch«« Verein, Auf der G_»n«ral-

V«rs»mmlung _wurb« in den Vorstand »ied«l-
g«»_ahl! H«_rr _N. Vr»nn«rt; an Stell« der au« Riga
sllllHlzogentn Herren Hugo Echwartz und H,
v, Wende wurden neu gewählt dl« _Her«n August
Nentzendorff und Wilhelm Kreb». In de» Auf»
sichl»!at wurden wiedergewählt die H_»rnn _Aelteft«!
N. Braun, H, _Keh_,hah«, vr. R. _«lihard», <z,
_Kapeller, G. Fahibach, O. v. I«ing»a»n,I
Wieganb und neu gewählt die H«r«n L. Löffln
H, Hedwig, 3l. Pi»lop, M. Zelser und 0. Kind«.
mann,

W>,hltä»igf«!t»l«nze»t Infolge bedeutende
Indilposi ion _emigei «!l»irk«_nder künstlerischer Kräfte
muß da» zu rnorg«», Sonntag, den 26, _Februai
angekündigte Konzert w der Aula der Ltadl-Rl»»
schule bi« auf weitere« verschob«» _wtlben,

Wiederholung de, «l»,»ii,ä,»pruf»ng
Durch ein Rundschreiben dt» Ninist«i» d«l Voll»-
_aufklHrung ist, »i« die _VlaUer _nuldtn, _angeorbnll
»orden, den Zöglingen der _millleren Lehranstalten
w«Ich« bi« Urtlil« in ihr«» Atuftate» verbessern
wollen, »a» beim Llntrilt in _mauch« Speziallehi-
alistalten sehr wichtig ist, zu geft»t»«n, sich «_iner noch.
Müligen Prüfung zu unl«r»«lf«n.

« _Iwei «chüler au» _lxn _Ostseeplovinz«»
bl« den _Kursu« der _Llieglitzschen _Zeichenschul«_abs»_loiert
_haben, sind _behuf« »_eillill _Aulbilbung in» _Vulland
«schickt woibln ,»d zwar _vlrnhard Ist»«« nach
Vari« und Kugge nach Belgien. Den 3i. W, _zufola,«
lind bi« jungen _Leule bereit» über Riga in« _Auilanb
abgereist.

—q. «<»« lettische Zeitung Unsere nach
!>«n _Rishsk. Wed, gebrachte Nachricht, betreffend die
Freigabe der Gc-Inä« pilsehlä« awüe» ist dahin zu-
r«_chtzuslcllln, baß anstatt de» _sistierien Iet,ischen
Blatte« die PeterbuigäH _Lapa (Da» _Peterbmger
Blatt! erscheint. »I« _Nedakleur _^_ichnetI. _Rahwin
al» _Herouigeber O, Rahmin, In der N«.I »om
24. d. Mi«, verspricht die _Mtdaltion du gutung
im _Oeistc der Gulwä« _plli«h_,a« _a»_,!«« zu _«_irlen_.

«, N» Strand« waren seiner_^il Gelb-
ammlungen für _Vnffenbeschaffung angestellt »«den,
Wie Nch jetzt _htiaulstelll . wurden Waffen gar »ich«
angekauft, sondern diese Gelder meist verbummelt
v» der Prib, «_rai behauptet, wagt »an j«d«h nicht
b<< GM»mm_!n zu «_nllagen_.

Dee EiSgau« a»f der Du»« »mix gestern

a,e,«n g Uhr _nachnniiag» »o» _Ogn au« gemeldet

»»rauf hin sofort »n da« _Nulfahnn b«r Pontonbrücke
geschritten »urbe, die, dank de» günstigen Umstände
daß die Düna vor wie hinter der Brück« «»fr«! »«
_irotz de,in der »_vrigen Nacht hier h«rsch«nd«n stallen
Nordwest»««««« in der selten kurzen Zelt von » Uhl
abend» bis heute S Uhr früh »««gefahren und im

Hasen beim _Neemannzhause in Sicherheit gebrach
wurde. So »a«n denn bi« UebeMnaschen die
gestern Abend noch «bei bi« Pontonbrücke nach Hause

gegangen _w»«n, nicht »enigerstaunt, sieheut« Morgen
nicht mehr Vorzufinden, _umsomehr, »l« man in der
_Eiidecke oberhalb der lZilenbahnbrücke, die M" nur
ca. 30 Faden _vvrgeschobe» ist, leine auffallende V«l-
»_nbeiung bemerken lann, »nd die HalenlM,« die
Passag« nach der M»»kau«_r _Voistabt üb«! d'>« ung«'
borsten«! <ll»decke nach imm« aufrecht erhalten, ob-
aleich der Brettersteg abgetragen »_ird. Nur auf dem
Ufer vor derMoskauer _Vorstadt unleihal» _Swirgsden
Holm sind _Liobera« _aufgeschobln. Da« _Wass« war
heute Morgen während der gegen7 Uhr stattfindenden
ll!»_sch!ebuna bl« auf 4 Fuß über Normal gestiegen,
Ist »bei spät«! auf 3 Fuß _zurl!ckgeg°ng«n. Wi«
telephonisch in Erfahrung zu bling«n war, bat
sich da« Ei« gestern »b«nd g«_g_«n 10 Uhr
bei Kirchhol« in Beweaunss gesetzt _n»d
trieb in di« _Dahlensche <_t>°ck«n«) Dllna, »a «« ab«
bald darauf oberhalb _Kcckau_« sich staute. Heule
M»r«en, nachdem da» Wasser bei _Kirchhol« über
10 Fuß ««stiegen war, stellte sich der Eilgang in der
großen Dllna (nördlich _Dahlenholm«) ein, «o die
sllmassen aber, oberhalb Iungfernhof sich stauend, in
Maruschl», am oberen Vnd_« _Dablenholm« «!««n
Wasserstand bl« über 14 Fuß über N»_rm»l hervor-
rieft». Bei der inzwischen «lng«tr«t«n«n N«lt« bürsten
im Eisgang«, solang« «ich! größere E!«maff«n, »_on
oberhalb l«n>««nb, die Stauung bei _Iungfernhof
zum Weichen bring««, l«ln« bald!««« Veränd« _runa«n
zu «r»_art«n _ftin, denn in normalen Wintern findet
«in «g«lr«cht«_r Ei»g»ng auf b« Dün» gewöhnlich
neun Tag nach de« _Aufgehn» de»Kurüchen Na
statt. Di« Nanaleinaänge beim aroßen Christoph
und beim Seminar _sAnbrea«h»fen) »erden s«lt gestern
schon »«_lbarrlkadilit. Di« _Stabtdampf« haben f«it
h«»t« M»_rz«n b_«n _Ntillhr z«lsch«n b_»_r Stadt »nd
_Mitauer Voistabt «ufg«noinmen. —«.—

Th«ater««chrlcht. _Infolg« de« Rücktritt» b«»
_Proftffor» _slilifch v»_n der L«itung der Leipziger
Oper haben die Stägemannschen Erden bk Stabt-
gemewbe um Lösung de« _Ihealervertrage» «_rs»cht.
Der Leipziger Schausp!eldi«kt«r Robert V»lln«r-
Mau sau« Riaa) bewirbt ssch u« die Pacht.

_L. I« _Vtadttheuter kam gestern »um Benefiz
de» «ist«» Kassier«», Herrn August Nutte, nach
mehrjähriger Paus« di« beliebte _vuelttie » Di«
Geisha" von _Sibney Jon«« zu «in« ich« z«
lung«n«n Wilderaufsühllmg vor _aulverlauftnn Hause,
El »_ar da« gest«rn im Tb«atel «ine Art Besiegelung
de« _Frlebenischluss«« «it Japan, denn »n über da«
bunt« fröhliche _Vnibln de« heiteren Völlch«»« , da
sich vor nn» «_ntf»lt«t«, so _herzlich lochen muß, wie
e« _g«st«rn gllchab, b« lann nicht m«hr Haffen. Den
größten Anteil an bem Erfolg« de« _Aknitz haben
Frau Hoffmann »l« Iräg«rln der Il!«lr»ll« _Mimosa
und Fräullln Oroßbau«! al» da« _Iolllipfch«n _Molly
da» ein Vi_»lt»lstünbch«n V«isha _fpielen will
unb sich damit in «in« arge Patsch«
bringt. V«id« Damen »aren bei tnsflich-
N« _r Lann« unb zeigte» in Gesang, Spiel und
lanz soviel Schalkhaftigkeit und Graz«, daß fi« vom
Publikum »l«berh»lt auf offener Szene durch Beifall
_au»g«,eichnet wurden. Wir lö»n«n un« nur de«
Urteil _zwlier russisch«! _Daw«» anschließen, bi« in
einer Zwischenpause ihr« freudige An«_rl«nnunz lxi
Leistungen beider Künstlerinnen in b!« Worte »u-
sammensaßten: .Neid« find _rei_^nd!^ Zu schöner
Geltung kam auch bi« _paftos« Stimm« b»«, Frl.
Ulrich, die sich al« _intrigliant« FranzöNn Iul<««c
auch mit dem Dialog für «in _vplnunitglied ülxr_»
_rasch«nd _glschlckt «bzufind«» wüßt«, D«n flott«»
_Utbtlniut lx« _Marinlleulnanl» Ueglnald bracht«
Hen _llurt Vufch zu lustiger Wiedergabe und Herr
_Vollmtl «_iwi«» fich in d_»_r »olle feine« fidel«»
Kameraden nicht nur al» ganz »»nehm»
bar« Sang«, _sondirn auch al» so _geschickier
Tänz«l. baß er nach seinem Liebe von _„Klein-Iäpp!,_"
zusammen mit Fiäulein Alma Böhm ä» e»po tanzen
mußte. Den verschwitzten Chinese» WuwHN v«i«
tilp«rie h«_rr F_»nd«! ganz prächüg unb s«in mächtig«
i'_panischer Gegner, der Polizeipiäfekl _Imaii, »urd«
v»n H«_rrn _Silgwart mit komischer Grandezza dar-
gestellt. Vom Schauspiel beteiligten sich an d« _»uf-
fühlung Frau _Neita Römer, Fräulein _Hennlg und
Früullin _Diech»l«i alt _«_leganl« _Veitrtitiinntn b«
englischen Aristokratie. Wenn bi« »achricht wahr ist,
daß die Japaner durch ein« _enlsprech«nde Ernährung
ihr« Klrpergröë zu »«ibtssern hoffen, so konnte der
j panisch« Leutnant _Kalan» in d«r _ftalllich«» Er»
schlinung de» b»_rrn P»z,ldt dt«it» _al» Muft« dafür
bi«n«n, »l« bk Japaner in Zukunft _a»»f«h«n
»_ichten. Für da« _schwitrig« Arrangement b« farben-
reichen _Massengruppen halt« Heil _Vlegwart, für di«
länz, und da» F«ch«lspill Fräulein _Mariett» _Valbo
und für die musikalische _Gesamtwirkuna, Herr _Kapell»
mlister _«orcny-Vcheck besten» Sorge getragen.

»»« de» «»»««» des «t«d«_HH««t«,
_i_vird _un» _mitgetnlt: Für Do n »er»tag ist Richard
Wagner» .Gitterdämmernna' angesetzt, ein
Werk, da« sich st«t» _al» d«, zuglräft_'gs!« leil de«
ganz«»_.Nlblwnglnring»" «_rw!«I_«n hat. Der die»
jährig« Personalbestand garantiert ein« vorzüglich«
««_sehung. Zu b«n in öen Aufführunge« b«l vor-
iähriae» _Spiel_^it booährt«»Rollen d«» _Sitgsrleb und
Gunlhll d«l H«rr«n S!olz_«nberg und _Vchwarz _tr«_te«
neu hinzu dl«Fräulein W e»nnal» _Nrllnnhild«, Wagner
al» _Gutrune und Ulrich all _Waltraute, die Herren
K»!h_« »l« Hagen und _Pezvldt al« »_lbtrich. Die
_Nheintichler »erden von de» Damen Großbau«
H°ffmann »nd Ulrich gelungen, und die Nom«n von
den Damen Ulrich, Großbau« und Wagn«. Die
_Mische Leitung Ii»gt in d«n Hönbn, de« HerrnNobert _Leffler, die musikalisch«, w» früh« , in den

Händen bei _Kap«llm«!sttr» _Larl 0_<m<s«_rg.
Sonntag _Nachmitlag, Uhr »_ird lx! «lmähigten

Pr«_is«n d« lustig« _Zchwant _,P«nfi«n Schöller_«
noch «inmal aufgeführt, D«n Beschluß macht dieVallllvanlo»«« .Der Mal ist gekommen'_.Abend« 7>, Uhr wirb die,,G_«i,,^« «^ «_su_^Mal »_ilbllholl.

Montag 7l/, Uhr <Ab»_nnement L 42) gelangt
«ubiiiüein» .Dämon' noch einmal zur _AiMhrungund am Dien« _,«g findet wieder «ine Aufführung
de« Zugstücke«.Der W«g _ur Hill«" stau.

,«_horgelang _fK, di« I»ge»d. Die grvë
_^_char der 2<lna«i und Sängerin»«» , di« _unt«l b«
_Leitun« de« _Friulti» Kitt» ,« _Engllharbt vor

1'/» _Iah_«n den Voll«li«b«_rg«s»n« zu pfleg«» _vegan_»
bat HWch« _Fvrlschriti_« ,«»°ch<, und lockt manch«
_«uhörel herbei. _E» sei hier darauf hingewiesen, daß
auch denjeni,,«« Eltern, deren Kinder sich am Singe«
nicht _blteiligen, _geftaitet ist. den Gelang anzuhören
unb ihr« Kind« mitzumhm«». Cs wirb _i._«be»
Sonn»»« «_vn 12-1 und von 3—4 Uhr in b«
_lochierschule de« Frl. Wi'i_« (Nnbrealstraße «r. 1

^'« «eiche _dentscher Dichtung". Wi« wir
hören beabsichtigt da»StadttlMer, de« »i«len Schülern
unb Schülerinnen, »«lch« lein« Billett« ,m Auf
sübruna a« 10. Februar _bekvmmen _hab«n, den
Genuß deutsch« Dlchtuna »ua,«ngli<b zu mach«« u«
ein« _Wiederho'_ung der Schülervorstellun_« zu «««,
»alten. Da e« sich hier durchau» nicht um «in
.Nmü!«m«nt" handelt, s« war« «» ratsam, Neine»
»_inber nicht in» Theater zu schicken, wo ihnen
Dichtungen »luvten werben, d««n Sinn sie noch nicht
»erstehen k°im«n. Die V«_rst«Uung ist «ben in erster
Lmi« für di« «««« I>lI«nd bestimmt. Auch »»ch!«
wir d«n _Theaterbesuchern empfehlen, sich mit dem
Inhalt b« Gedichte und den dichterisch behandelten
historischen Ereignissen vor d« Auffuhr»!», bekannt
,u machen. Die trefflich au«!>est»t<eten Programme
Nnb in der Buchdruck««! von _Plates unb in allen
deutschen _Nuchhandlungen in genügender »»zahl vor.
band«».

Das Populär« Ka»m«»m«ftk«n»er«eh«en
de« Fräulein »ltty U »n Engelharbt _hatt«
für die gestrig« ,»e!t« Vvrfühiuna, »oh! au« Rück-
sicht auf da« _veUorzugte jugendlich« Publikum «in» _s«
ungewöhnlich frühe _Nnfanglstunde 'g«»«hlt — »>/
Uhr nachmittag» — daß sie uotwenbiss vielfach mi«
dem «ibe>t»tag de« Erwachsenen _lollibieren mußt«.
So !<mn _lxnn auch hier infolgedessen ül»r bi« _Er>
öffnung«nummer, da« 0-iu<>II°3rio von Sm«>
t«na. nicht berlchtlt »«den. Die darauffolgend«
_Sanat« für _Violin« u«bKlani«_rv»nMi'
chael _Ivzefowlcz -_» gewidmet bem auch i«
Nig» al« _bebeutendtl Gtla_«r noch in bester Er»
lnn«_rung _ftthenbe», jetzigen _Dinltvr der Warschau«
Philharmonie E«il _Mlynar«ly — ist zu» mind«st«
«in danlbare« und al«nzende» Vortraglstück für di<
Violine. Der Klaviersatz, »_en» auch die Oberstimme
»_rilsa« »nd _glschmackvvll uninNützenv, «_schnnt _nichi
In gleich«« Maë «u« der Natur de« Instrument«
h«rau» «»«chsen. Die un»«lennb«i von Gr!«g _beein_»
flußt« Ompsinbuna«, und Schreibweise de« Kom-
ponist«» »_ird insofern den, «mn Satze _«_nhangn_«
voll, «l« « «_benfalls da« «_twa« rhapsodische, _sprung
Haft« Wesen zeigt, welch«» sich mit dem wahre«
_KammerNyl nicht recht vertrügt. D«r zweite Sal
jedoch ha! vi«l Gesang nnb Stimmung unb bn letzt«
— ein _Krakooiak — viel _Tchwung und L«ben. V«
_aewlhrt« dieBekanntschaft mit der Arbeit de« _Libaun
_Vvlllg«« _WieWch doch «l»»_i«genb Inl««ss« unl
V«lgnüaen. Den Schluß bildet« da« s»g«nannt<
»»«_rllanlsch« Quartett Dvoral'» , »««
den _»_lbmen _h« bereit« belannt unb »l« _eigenartig
klangvolle« Weil geschätzt. Di« Nulführenben be>
fandln sich g«aen neulich hier sichtlich auf «lne« »«-
rr»ut«re« und sicher««« N«b«n »nd bracht«« el s«
dem _Ckaiakt«! »i« Gchalt nach im ganz«« «cht »«<
glmessen «ur _Velwna,. _Han» Schmidt.

Im NatnrfVrfcher'Verei» spricht am nsschNen
Montag« Prof. »_ucholh über »«» _Getreiderost
Außerdem ll«w«_e _Mitteilunnen. _Nnfanss 6'/, Uhr

«. GorNs .Nachtasyl« in llttisch« U«b_,r_«
s«tzung g«langt Sanntag auf lxr Bllhn« de» lettisch«!!
N«e!n» zum «_rstinmal« »_ur Aufführung,

Vch<ih«ng««tc«. D« Vorstand ersucht un» mn
Veröffentlichung _folaender Mitt«_ilung: Den b«ie«
M!tgli«d_«_rn, Garten» und Schlittschuh
bahn»N«<nch«_r» hl«mll zm K«nntni»nahm«, daß
d» Garten _blhuf« n»tw«"l><g« Frühlabriaiblit«» »»«
Mittwoch, b«n 1. März, geschloffen wird.
Nach Beendigung letzt««r soll der Garten, sobald b!«
W<««iui,a»vnbMnisse _«, _ytstatten, dm Mitgliedern
unb S»mm«_mll»Iieb«n b«» Ech»tz«n»V«r«lnl
»i«d« eröffnet »erben. 3UH««« hkrüber wirb f. Z.
_delannt _geaeben werben.

Z_n« _Veften der infolge von Mißwachs
Notleidenden in ben innen» G»«n«rn«ment» haben
die Angestellt«» und _monatllch _«ngagiert«n Arbeit«
der Firm» »_ebr«d«r Popow beschlossen, 1»/»
ihr« M«_nat«g»g« zur Nnt«stütznn„ d«_r 3lotl_«ib«nd«n
zu übeiweis««. Dl« Firm» Gebrüder Popow wird
ibrerlei»_, b«r Spende ihrer Ung«st«llten unb Arbeit«
Ken _qleichen Betrag zu d«ms«lb«n Zweck« anschließen_.

Das Panorama International (Sund«« u.
Scheunenstraßen-Cck« _Nr, 8) bring! »on morgen ab
Nnsschi«n vonN«ap«l und demau«aegr»b«n«n Pompeji
sowie von «ln«_r Eruption de« Vesuv.

Sportverein _ltaiserwald. Die Mannschaft«»
»ettksmpf« im Staf«<t«nl»uf. »«lch« a« vorig«»
_Vvxntag nicht habm _ftatlsinden können, sollen morgen
bei günstissem W«!t« um 12 Uhr »»»gelaufen
»erben. 3ll» Bahn ist «in« gerat« Strecke in
N»«sich_> _genormmn.

De« russisch« Dampf«, „Michail", der am
_Fnitag um 4 Uhr nachmittag« von hl« «achLondon
»u«Ii«f, exportiert« 6? Pferde, die inbeh nicht zum
Dienst in Gruben, _fondern für landwirtschaftlich«»
Yelrieb bestimmt find.

»«» »»»«,«« «_M_^, f,lg«»b«« r«l««i«»»
»n die Birs«_:

Da» _Fahrwaffn der Düna und die See sind
_ei»_fr«_i. WestNunn mit V<im«l_>z«n, 1 _«_,«>> ssz«.

«l>» »«««««« ««wuM ,ftlgenb» _lelezranm»
an die Bors»:

_l».I«krual, 7 Uhr »5 Min. morgen«: N«W._<
Stur». Barometer am 24 Febr, 8 Uhr abend»
28,6«; »« 25. I«bruar, 7 Uhr »°ra_«_n», 28,73.
Ih«nnom«t«i 1,4 Grab _Reaumur Kälte. Himmel
bldeckt. ?l»ch!« und _g«st«rn _znnxil«« _Schn«
Graupeln,

— 7 Uhr 37 Min. «_orgen«: Die P°ssag« ist
hi«r «i»ft«_i.

«n» _Witebsl wirb un« unl« dem 24. _FebnlOl
geschrieben: Da« Wetter ist frühjahrlmäßig geworden
burch dt» einige löge anhaltenden Rege» find die
Landweg« unpassierbar _gtmach! worden. Da« Düna-
lii» hat b«i«i!» viel« Loch«, so daß d« _Futzssing«!_-
«rkehr eingestellt »«den mußt«. Da« Wasser bn
Düni f«n,_t »n langsam zu steigen. —n—Naubilberfoll. G«stern, um 2 Uhr _nactmiltaa»
wurde d« mit Fleisch handelnd« Kausminn _Wowscha
_Tpnling in der _Fleischhall« an dn Ecke der groë
«eustlllh« und b«_, Dünauf«r» von einem _InttViduu«
ln räuberischer Absicht überfallen. Der Unbekannte«griff _Tptrlin, am Krag«n, verfetzt« ihm Faust»
schlüge m» Gesicht und durchsuchte fein« _lasHcn. Da
er ab« w«d«i G,lb, noch <mb«e Sach«n te! !h»
"°ließ «, ha» Nutzlose seine« _B«ginn«n« ein«

!«yend, von Sperling ab und versucht» zu entlaufen
»Mb« ab«, auf bi« Hilferuf« Sperling» von einem



«_chuznmim verhaftet und er»!«» sich al« ein zu«
«Wüschen _Nibeiterollab _verzeicknet«, blschäftiguna_«.
I»n »nd beieil« bestrafter Hieb namens Pawel S.

Vltbftühle, Der in der _Windauschen Straße
_«l, 2 »ohnhaste Nikolai Greschnjäkow zeigte an, daß
_«, der _Nocht auf den 24, Februar «_sm «_rbroch«nen
«_cknmum seine Wohnung 10 Rassetauben imWeite
_„n _M M. gestohlen worden seien.

P« »» der Ernmastrnhe Nl. 14 wohnhafte Nüig«i
»»r! Ließnn zeigte an, daß gestern Wischen 11 und
1_l Uhr _rmmittag« au« seiner mittelst Nachschlüssel«
«Meten Wohnung verschiedene Sachen im Wette

_^
141 Rbl. gestohlen «_orden seien, wobei die

z>!«k ein Paar alter Gamaschen und ein alt«
Jackett zurückgelassen Hütten.

Unbestellt« Xelegr«m«e vom 24, Februar.
_Oenval - Telegraphen - Bureau,)I. Ianikum
_Msle. _^- Prolofftroim, P«_terzbuig. — _Palin
_logantsch». — _Rabinvwitsch, Berlin. — _Kosersly,
Pe _terlburg, — Müller Fugelsan, Dmitrijewa.

T,te«ltfte.
«mil Heidemann, 5I. 4 Vl., 23. Febr. zu Libau.
Vertha _Mafing, 19 Februar zu _Dorpat.
U«lf Doempte, 21. Februar zu _Petersburg.
3»li« Schläger, geb. Jochim, im 79.I,, 23. Februar

zu Petersburg_,
_llkl! ssolwmitsch Stengel, 46I,, 22. _Ahru_« zu

_Voslau,
Ferdinand _Sartori, 22. Februar «» Petersburg,

Telegramme.
Vt. Petersburg«« Telegraphen'Agentu« .

Nigoe« _Iweigburea«.
Petersburg. 24. Februar. Die _Garantlege»

Währung an _Prioatbahnen seitens der Regierung hat
jetzt aufgehört.

Di« K»ns«r«nz l>« P«fess««n und Delegierten
der höheren Sptzial-Lehranstal!«« hat nach Be-
ratung der Frag«, die Studierenden betreffend, den
Beschluß gefaßt, daß der Zutritt zu den Wer«!»
Tpezial-LehlllnNalten allen Absolventen der Mittel»
schulen offen stehen soll. Sollte in irgendeinemFach«
da« Programm nicht ausreichen, so werden Er-
gänzungsexamin» verlangt, die von den Professoren«
_konferenzen ll»?_zuaibelten sind. Die Zulassung
«on Studierenden weiblichen Geschlechts in
den höheren Spezial-Llhran stalten »_urb«
einstimmig angenommen. Was die studen-
tischen Organisationen betrifft, f» wurde die An-
sicht _ausgespiochen, daß e« unmöglich sei,
dies« zu regulieren und man es den Studenten
selbst überlassen muffe, sich auf Grundlage der
allgemeinen Gesetze zu organisieren. Studenten««»
_sammlungen innerhalb der Mauern der Lehranstalt
können nur mit Genehmigung de« _Nonseils stattfinden.
Ein« Vertretung bei Studenten im Kon«
seil ist abgelehnt norden.

Die _interressortliche Kommission hat die ergänzenden
lerraineiforschunasüibeiten für die geplant« Kanal«
Verbindung der Ostsee mit be« Schwarzen
Meere einem Privatunternehmer übertragen
ohne im voran» «ine Entscheidung hinsichtlich
der Gewährung der Konzession zu treffen. N«l
gleichen Bedingungen aber «hält de« Unternehmer
den Vorzug vor den anderen _Konlurrenten. Die Er«
forschung »ird «on russischen Ingenieuren unter Kon«
trolle der Regierung ausgeführt. Sollte d« Unter«
nehmer die Konzession nicht erhalten, s« erhält er fill
die Überlassung der Resultate seiner Erforschungen
an die Regierung 2W,0<K) Rubel von der Krone
ausgezahlt. Der Amerikaner Iacklon hat unter den
angeführten Bedingungen die Erforschung über«
_nommen.

Her Dirigierend« Senat ha! die Kassation«««»,«
de« Redakteur« der Russ, _Vuworin jun„ ohne Folge
gelassen.

Petersburg, 24. Februar. An der »lrs« v«_r
breitet« sich _heuie dos Gerücht, es habe ein vor«
liufige_« _Nedereintomm«» zwischen den Tt, Peters-
burg« Raulen und «in« Mollau«! Bank bezüglich
einer 5pr«zentlnen Anleihe in der Höhe von 100
Millionen _Rublln, di« zu 93 o. H, ,u emittieren »st

_fta_ttaesunden,
_Mitau, 24. Februar, Im Interesse der schien«

nigsten Untersuchung der den Aufruhr betreffenden

Prozesse, di« sich in dem stall belasteten Riga«
Kriegsgericht Mulanae hinziehen würbe, sind »_om
Generalleutnant Beckmann in vier Punkten des Gou-

»«_leflofie».

<H.L. Abonnent in Hasenpolh. Wir haben Ihr«
_yeschwerde über gel«g«ntl_,ch verspätete Zustellung der
_Wg°!ch«n Rundschau" , di« leider nicht die einzige
ihm Art ist, dem hiesigen _Postkmtor zur Unter-
Inchnog übergeben und können nur unsere bereit« in
_A. 37 an der Spitz« des Blatte« ausaesprochen«
Me wiederholen, unser« geschützten Abonnenten,
»_omntlich in den kleinen Städten, mögen dl« Mühe
»icht scheuen und, im Falle de« Ausbleiben« «imi
^»m»« ,sich diese« von d« dortigen _Postftell« attestieren
I_«sse», »»rauf da» Attest einzusenden wäre. Damit
»ürben die resp. Abonnenten nicht nur im eigenen
ftndun auch in unserem Interesse handeln. Denn «z
Ikzt »««_erschelulich System in di«s«r Wirtschaft
h,ffm Urheber auf di« Spur zu kommen, unser Ne_»
mh« ist. Unser«, ' Expebitt««, wir wiederholen ««
M lein« Schul», da dieRig. Runbschan « _l»«it«
_siit Wochen ohne jede Unterbrechung regelmlißig und
M_lilich der hiesigen Post zugestellt Word«» ist.

Wenn einzelne Nummern ganz au»bllib«n, od«r di«
_.gllustrieite Beilage « fehlt, worüber gleichfalls gellagt
M, so dürfte der Schuldig« wohl in der Regel am
lmVflmalort zu suchen sein.

Wetterprognose f«r den 8« Februar
sl». MHrz).

<««» lMlülllchn! b»up!_. 0_lsei»»loliu»! !» «t. P«!««l»l!> 1
K»lt«r, da« W«_tte« bessert sich.

Wetternott,, vom 25. F«br. _<10. März.)9 Uhr
würgen« — 1 Gr. «, Barometer 737 uun Wind :,
N, _Lchneesturm.
l Uhr Nachm. — 2 Gr.Il, _Naromeler 741 »un

_Vinb: NW. Schneetreiben.

Kalendernotiz Sonntag Reminlscer« , den 2«.
_hbluar. — (Ev. Matth. 18,21. Vom Kananälschen
Weibe) . — _Eveline. — Sonnen - Aufgang
«Uhr Z6 Mi»., -Untergang 6 Uhr 13 Min.,
logelläng« 11 Swnden 17 Min.
- Montag, den 27. Februar. — _Livi«. —

L«m«!-Nufgang 6 Uhr _L3 MW, -Untergang 6 Uhr
15 Min., _TageMng« 11 Stund«, 22 Min.,

F««,«e», a» 24. Februar.
Zn _VtadtHheatn »m Tag« ... — P_»iso«n.
, , am llbtnb (Di«

Geisha) . . . 131»
, N. Stadt-Theater am Abend . 425 ,
, _Zirlu« _Tiuzzi am Abend . . . S18 ,
, V<m5t< _lOlnmpw . . . _^ . 68 .

Marktberichte.
«Ig», Freit»» ,,2«, F_elru»! <8. _»ürzi 1906,

»n _linserer _«_elreldeilrse ft»<« !«« sxi>»_lt«<fchöft ft» »«II.
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_«l,n i_,d!n«! lst,

F!°ch»,It! _«ümmungll_ili! f»_r<ges,zl <»« s_«N_». Da»
l«l!»nd l»»_lllck!«l Inf„Ig« k» h»h«n _V»ls«, nach wle »«l el«<
_nlmiierie b'lwnü, »u« w«lch«m Grund, Abschlüsse last g«>
llicht _»_uslande kommen.

_bons, D!e NU-nmuna b!e!l,l h!n u»d im _Auzland« ^»'!
l»! im Inländischen _NllNen ist noch geoügind Ware oo?>
_hoibni, doch sink d!« »»»_llndischen l!»»fel hüusig ml! den
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Geiste. Tendenz: «_esch«M°«,
. leichte — — _^
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<lrlsen, Tendenz: fest,ohne Angelot,
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Willen: Tendenz:
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Tendenz: un«n«nd«,t.
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Stevpe» _^Russische hohe __ __ _^NU?»« - -139 1«

_H« _nssa °!: Tendenz: matt, —
gedarrter
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lluch«n nach Qualität undFormat,
Tendenz: stau,
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"iUel _^ _^. ßg__ ß9
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Ol»>NlllenmaIlei D, _Neschlin.

Handel, Verkehr und Industrie.
Gold und «r«ditbill«tt«.

Di« Notenreseru« der _Reichsbant. so schreibt di«
V_«t. Ztg., ist laut Bilanz vom 15. Febr. u« _weitlii
7 Millionen angewachsen und betrögt jetzt 103,8
Millionen, «_ihr«nd da« Gold im Ausland« sich
wiederum »erring«» hat, d. h. bi« auf 200 Millionen
als» im ganzen dasselbe Bild, »a« samtlich« letzten
Bilanzen »_ufnxifen — einerseits «ine stete Verbesse
rung de» VethZltniffe« zwischen Golddeckung und i»
Verkehr befindlichen Kleditbilletten, _anoererselt« «ine
Verringerung d«_3 Goldguthaben« der Staatsbank im
Nuiland«. Da« Girokonto, »_elches in der Woche vom
1.—7. Februar «ine Vergrößerung um Z'/« Will
erfahren hatte, ist in der letzt«» _Berichllmoche um
8 Mill, zurückgegangen. Die damalige Steigerung
diese« Posten« konnte mit voller Berechtigung als «in«
Folge der mit dem 1. Februar eingeführten 2°/,Ver-
zinsung angesehen »erben. Bezüglich der jetzt zutage
_g«!retenen Verringerung muh erwähnt werden, daß
da» Gitolonlo sowohl di« den _Kieditinftilutionen ge-
hörigen Gelder umfaßt, für welche lein« Prozente ge-
zahlt werbe», al» auch d_<« Gelber von Privatper-
sonen und Handelsunternehmungen, auf welche sich
die Verzinsung bezieh». lZ« Ist also sehr wohl möglich,
daß die einsseführt« Verzinsung noch »eitere Privat-
lop'tall«» herangezogen hat, dies« Vermehrunz »bei
mehr al« absorbiert »_oiden ist durch Entnahme der
Pi'Ivitlnnk''!', welche bei dem jetzigen hohen Stand
_dc« T_>zl»_r,!tz aller ihrer zur Nnfünung stehenden
Wiltcl bchuf« _vorteilhofter Anlage bedürfen.
Der _W«t des »iss»,r _Exports zur _Ve«

i« Fahr« l»0ll.
Der soeben vom _handelsstatistischen Bureau de»

Rigaer Börsen - Komitee« _herausa/gebenen Well-
exportliste entnehmen wir in der gestrigen Nummer
Daten über den _Iahrelervort derjenigen Firmen, b!«
Waann Im Werte von über einer halben Million
Nubel _veischifit haben.

Da« Rig, _BVrsenbl. bemerkt zu diesen Zahlennoch :
Der Ge_lammtwert der im jüngst _velstossenen Jahr«
exü0ili«lt_«n Waren bellef sich nach der «veneiwa'hnten
8!st« auf 131,,79.4l1 Rubel, wobei jedoch nur dl«
w'lentl'chen Artikel Nersclsichügung gefunden haben.
_V«i !><r definitiv«« _Wertbmchnung, bl«nuchallemlnd«
wicktiqen Waren umsaßt, dürste sich dl« obige
Wert,_!ff«r, unserer Schätzung nach, noch um ca, 5
b<« 6 Millionen Rubel erhöüen. Der _definittn«
Wert unsere» _Ervorthanbcl« im Jahre 1_Z04 stellte
sich »nf 119,286 688 Rbl a-ae_» 128,989.277',/»
M_«. lm _?_ab_^ 1903, 93,239,709 Rbl. »» Jahre
1802, 77,268,779 Rbl. lm Jahr« 19o1 und
72,974.148 Rbl. im Jahre 1900.

H«r«bfetz»»ss des _5nl«nl>porlo« i»
Frankreich.

Vom 3. _si«) April d.I, an wird Frankreich für
dl« _Vefiirderung der Korrespondenz _fgesMossene
Briefe für d«n Inl«i,k!sch«n Verkehr) eine Gebühr
von 10 Centime« erhoben »erden, Vi» jetzt wurde
di« Korrespondenz mit 18 llenlime_« frankiert. —
Wann wird bei »n« eine Verbilligung eintreten?

_Z_olllchwierlakeite».
Laut dem neuerbwg» in Kraft getretenen Zolltarif

werben nunmehr Wollgarn« (ß 186) nach «Wem
«rmWgten Zollsah _bereckine», »_enn bi« Garn« bi«
Nr. »7 find. Di« Zollämter »ollen jetzt kein« Ver-
zollung dieser Wollgarne vornehmen, weil ihnen noch
dl« Meßappara!« zur Feststellung der Nummern
fehlen: infolge dessen haben sich, der N. Lodz. Ztg.
,uf»lge, auf _ten Grenzstationen große Posten von
Wollgarnen angesammelt,

W«nzl«a<ti«atlousschei»e.
Zwischen der preußischen und der russischen Re_>

_giernng ist eine n«ue Vereinbarung über die Aus-
stellung von _Glenzleaitimationsscheinen _gctrofsen_.
Die Grenzzone, innerhalb «_elcher »on den Orts»
Polizeibehörden L«a!»!m»!!on«scheine erteilt werben
dürfen, Ist auf 80 Kilometer erweitert »_orden;
bisber betrug lie3 Meilen, Di« Schein« dirrf«n nur
einheimischen VtaalOongehörigen und außerdem solchen
Ungehörigen de« andern vertragschließenden Staate»
_auiaestellt werden, welch« in d«r Grenzzone de« den
Leff itimationülchein ausstelle iden Lande« wohnen,
Di« Gültigkeitdauer der _Sckeine beträgt »ie früher
28 Tage und wirb _rwm Jahresschlüsse nicht berührt,-
fi« »_ird vom I»a_« der ersten Benutzung de« Scheine«
ab gerechnet. Wirb der Sckein aber in den «_rsten
18 Tagen nach leiner Ausstellung nicht benutzt, so
_vnlnit «_r sein« GtUüakelt.

Der rufflfche _Wzufeerpor,.

Hauptabnehmer der russischen Gänse ist der deuüchc

Markt, wohin allein gegen 40 _Prozenl der gesamten

Frp_ortmenge ausgeführt »erden. Der Zusammenkau!

der Gänse findet b°up!s«chlich läng« der Lmie de

Libau-Ramnyer Eisenbahn und in den angrenzenden

Houuetnement« _Poitawa, Tschernigow, Kursk, einem

_3«U de« Gouvernement» Charkow »nb anderen statt

In bn, let'en Tagen °e« Juli erscheinen d°r<

Agenten verschiedener Firmen und lausen in der

Dörfern auf den Gütern und kleinen Landstädtcher

die _Giinse _zusamnm,, bilden groë Herden und lass«

die!« nach bestimmten _Eisenbahnst«««_"« _tteibn., Di.

Station Bachmatfch an der Abau-Romnyer Eisenbahn
lst der ZentralpM'lt, no di« Gans«, di« »on den ver-
schiedenen Eisenbahnen angeführt »erben, auf die
Weide gebracht werben und »on », fi« dann «an
neuem in Waggon« verladen und weiter befördert
weiden. Im Laufe des Jahre« werden von dort gegen
600 Wllpgonladunge» mit Gänsen verschickt. Di«

Agenten zahlen an Ort und Stelle »N bi» 70 N»p.
pro Gan« und sogar bis zu 1Rbl. Letzterer Pre!«
wird jedoch nur selten und nur für besonder« gute
Exemplare gezahlt, übrigen» zahlt man für weië
Gans« mehr al« für graue. Die Gänse werben in
einiach« Waggon« n«rl»d«n, di« durch Gestell« in
mehrere Abteilungen geteilt find. Bi« 1000 Stück
»erden ohne jegliche Begleitung, »bne Futter und
Wasser zum Trinken _tranzpoitiert. Erst nach einer
Anzahl von Tagen wird an bestimmten Punkten Halt
gemacht, wo die Exporteur« die Gans« au» den Wag-
gon» _her»u«treiben und auf für diesen Zweck ange-
mieteten Plätzen in der Nähe der betreffenden Station
die Gänse zwei b!» drei Tag« »_eiden lassen, damit
sich dl« Ti«re erholen und frische _Kr5ft« für bi«
»eitere Reise sammeln können. Sodann »«iden sse
Wieder in die Waaa°n« verladen und von Vachmatsch
nach der Station _Molodetschnn lzwischen Minlk und
Wilna_) weiter transportiert. Nuch in der Nähe dieser
Station siud klein« Weil>«plötze zur Erholung b«_r
Gänse angemietet. Die dritte _tzauptftatlon für den
Oänsetran«n«rt ist _Endtkuhnen.

Ueber die Höhe der Dividenden für 1««ll
verlautet, nach der Plt, _Ztff. _doh «on den Ranke«
die Prlvllthllndel«vank 10, Industriebau! 17'/«
Russische 22 bi_« 22>/«, Internationale 24, Diskonto-
banl 28, Nl»w-Don-Vank 37'/z _bi_« 4N, Rusiisch-
Chinefisch« 17'/2, Wolga'Karna-Vank 45 Ml, und
_vnn den Versicherung« - Gesellschafter
die Erste 60, Zweite 11 , _Salamandr» 28. Rück-
versicherung 25, _Nofsija 16 und dl« Russisch«
wahrscheinlich leine verteilen sollen.
Auf de« Konferenz zur Durchsicht de« Ve.
_ftimmnngen über die städtischenKommunal»

bauten,
die gegenwärtig unter Teilnahm« von Vertretern der
Stadt« und einiger Banken in P_»t«_r«_burz tagt, «»
klärte der _Vorfitz«nd_«, _Neamter zu besonder«« Auf-
trägen , Golub«», daß bei Finanzminist«! sich bl«lt
erklärt habe, hinsichtlich Veränderung der veralteten
Nestimmungen «om 10.Februar 1883 all«« Wünsch««
d«_r städtischen Banken entgegenzukommen.

Darauf fprach sich der Vertreter de« Ministerium»
des _Innerm für da« Prinzip «!n«_r möglichst »«It_»
gehenden Selbständigkeit und Unabhängigkeit der
wirtschaftlichen Tätigkeit d«r Kommunen von bei
Ndmimstratlon au«. Diese» Prinzip sei auch in di«
«_uen Bestimmungen für die Banken _himinzulragen
Bei dem daraus folgend«« M«!nung«au«t«usch »mbe,
b«_r P«!_er»b, Zeituna zufolge, ein für die Banken
besonder» wichtiger Umstand besvrochen, d«r Manael
an Vetiieblkavital, der es ben Banken unmöglich
macht, allen _Nnforderunaen ihrer Klienten gerecht zu
»erden. Von vielen Delegierten »urd« d_»r Wunsch
ausgesprochen, daß der N «ich « _hankkredit der
städtischen Banken für RebI«lant von _Weiseln
ul», oerglöërt »ürd«. Einig« Konfeienzmit-
glieber schlugen »or. baß in ben BeNimmunaen über
die stäktischen Banken «ine Norm für ben Kredit in
den Reich«b»nk!Mi!uti»n«il v»rg_«s«h«n w2il», «nt-
sprechenb den Kapitalien der Banken. Der Vertreter
der R«st««er Banl sprach sich dafür au», daß au»
ben Mitteln _ber städtisch«« Banken
ein« Zentralbank gegrünbel würde, »_elche einen
Reaulator für die von den städtlichen Bank« a«'
währten Kred't« darstellen und dieselben je nach Be-
darf mit Betrieb«!»»«»! ««_rsorg«n Nnnt«. Di«s«r
Vorschlag fand beim _Veltreter de« Ministerium« be«
Innern und bei _nnlMedenen Delegierten Unter-
stützung.

Ovf« _znr «ee.
In den Ianuarstürmen find nach der »om Bureau

_.Verita_« _' in _Hamburg veröffentlichten _Gtatlstil 96
>?_chitt« «_nllstandlg verloren i>_f»>ingtn, und zw« 66
S'aelschiffe und 30 _Damvsschiffe ml! 31,880 und
64 291 _Reniftertonnen, darunter vier deutsch« Dampf»
schiffe mit 11.<>»6 R?<,!st_,ttl>»en. «_lußerbem »«'st die
S'at!s_«lk noch 814 durch Unfälle, w!« _Vtrondung,
Kollision und Feuer l»lchäb!gte Schiff« aul, borunt«
49 deutsche, 7 Seaelschiff« und 42 Dampfschiffe.
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Neueste Post.
_Wesselshof (Wenbenscher Kreis). Die _Latwil

berichtet: Bei »in«m _Slr«lt <m Krug« bthaupkt« d«_r
B_^_uer _Kahrlllnsch, baß d« Va»«_rI, Pilan .So-
zialist« sei und sich an dem Diebstahl in der _^tau-
schen Kirch« beteiligt habe. Vall_, darauf erschien _ber
Bruder de« Plkan mit einer Flinte und rühmte sich
dessen, _dah jeder, den er dem Militär aufgibt, _sof»ll
erschoss«» »ird. Daraufhin wurde gegen die Vrüdn
fofort eine Uni«! suchung eingeleitet. Kahrllinsch hielt
seine Aussagen vor dem Gemeindegericht aufrecht.
_Pikan leugnet« alle». Da Pikan sehr bald
nach l»« _Mort« b«_s Pastor« Schilling nach
Wesselshof kam, und «on diesem Vorfall zuerst er»
zählt« , so entsteht der Verbacht, daß er _lluch am
Morde vielleicht beteiligt ist, Di« Leu!« »u« Nilau
welche den Mörder gesehen haben, haben P>_lar nicht
a!« _schuldig bez« ichn_«t. _llr ist aber doch v«_rhaftet
und bi« zur B««nd!gung d«_r Untersuchung in da«
Rigasche Gefängnis eingeliefert worden.

(Rev. N«,b.)
Liban, Line _Kanvne gestohlen. Der

Lib. Ztg. zusolg« wurde im _Kriegshafen von einem
Kriegsschiff eine messingene, '/< Arschin _lange Slgnal-
l_anone im Gtwicht« von 8 Pub gestohlen.

— In den ersten Tagen de« März trifft in
Libau ber llremer I. Range« .Okg" mit
ben übrigen Sch ffen dc» Enqmstschen _Ecschwa_^er« ein.

—n— Wind«». Eisgang. Man schreibt
uns: Donnerst»« gegen 6 Mr abend« setz!« sich
beim Kronsante Rothof da« mürbe Ei« de» Windau-
fwsse« in Bewegung, nachdem bereit« Tag« zuoor der
Fluß sich sein« Eisdecke oberhalb de» Hof«« Warmen
entledigt hatte. E« gelang die Flvhbrücke noch recht-
zeitig _a»»,ufahren, bem ersten Anprall der Ei«_massen
hielt sie Stand. Trotz de« schneelosen Winter« ist
der Wasserstand, wohl infolge de« herrschenden West»
wind««, der bebeutende Wassermassen in ben Hafen-
lanal getrieben, ein verhältnismäßig hoher. Donrers-
!»g _dnueite noch ben ginM Tag der Eisgang an
und war infolge dessen der Neilehr mit bem gegen-
seitiaen Ufer «in recht erschwerter.

Petersburg, Dem Reo, _Veob. wirb geschrieben
Seit ihrer ersten _Generaloeilammlung am 19. Fe-
bruar lN dl« _,D« _utsch_« _Gruppe b «» Ner_»
band«! «om 17. Oktober' in ein neu««
Enll»!cklung«_stadium getreten. Sie hat _lffentlich ihre
Prinzipien dokumentiert und mit diesen allgemeinen
Anklang in d«i deutschen _Gesellschast der Residenz
gefunden. Die Zahl der Mitglied« nimmt mit jeden
Tage bebeutend zu, und schon jetzt ist di« Fraktion zu
einem _beachlenlwerten Faktor im _benorftlhenden Wahl-
kämpf geworben. Di« _Vorbertiwnge.izu dies«« W«hl-
l_ampf find auch schon in Angriff g«n«mm«n worden
In jeoem der _zwllf Stadtteile bezw, Wahlbezirk
find Bureau» konstituiert worden, welche die Agitation
hauptsächlich durch Veranstaltung «_on Werbever-
s«mmlung«n betreib«« wollen. Am 5. März finden in
den beiden Stadtteilen, in denen da« deutsche _Llemen!
ganz besonder» stark »«treten ist, de« Liteiny-Stadt-
tei! und Wasfili-Ostro» , di« ersten _Werbevnsam«-
lungen statt_.

P«t«rSbnrg, Di« _lutierabende der deut-
schen, lettischen und estnischen Literaten.
In b«i _Pet, _Ztg, lesen wir: Seit vier Monaten
finden alle 14 lag« im _Niblwthlksaa!« b» Petrl-
Schule _Dilkutierabenbe deutscher, lettisch« und
estnischer Literaten übel _verschieden« Fragen des
baltischen Lebens statt. Diese Versammlungen zeichnet
ein übtiaus sympathischer Zug der Versöhnlichkeit
und des gegenseitigen Vertrauen«, ja wir möchten ge-
radezu sagen, «in warmer, herzlicher T«n au«. Jener
_natwnal« Antagonismus, d«r di_« _Ne<M«_rung der
Heimat h«ut« leider in «_rschieben« Lager _tr«nnt, ist
diesen Versammluugen nallftänbig fremd, Sie zeichnet
da» offen zutage tretend« N«ftnb«n au«, auf bem

Weg« dt» un«t,«_ung«nen Me<nung_«a««t,,»_sche« d i e
Wege f«_ftz»st«llen, aus welch«» in der Heimat die so
_nolwlnbig« Einigung zum V««°n de, Lande« und
ihrer Nevöllerung erzielt werb«nkann.

Einer der _Haupttetlnehmer dieser _Dislutierabende
Baron A. _Meyendorff, erklärt« , bah er »«r uch«n
wolle, In den Provinzen dl« Inttlati« «_hnlicher V_«r_>
llns_taltung«» m «greifen.

Petersburg, Di« von bei „Non>. Wn»ia" _g«<
brachte Nachricht ober eine bevorstehende Reorgani-
sation ber Stünde ist nach der Russ. _Gofsub. «Mg
unbegründet.

Lodz. Die deutsche lonstitutlonell-liberal« Partei
hat beschlossen, einen Deutschen in den Reichstag für
die Stadt Lodz zu wähl««. Nl« Kandidaten »erben
genannt _vr. Bräutigam, b«_r Industriell« Leonard
und «ln«r der Dn«lt«_ren ber Firma Scheibler,
Mutzmann.

Helsingfors. Der Führer b«r Plünd««_r d«
_Reichsbllntfillal« in Helsingfor», »elcher nordmärt»
geflohen sein soll, h«ißt Bergmann, hat sich ab«
Paschk««_itsch »mannt und ist im Besitz« «in« auf d«n
Namen Glückst«-« lautenden Passe«. — In Nord-
Finnland wird ferner nach zwei Ingenieuren,
P_itimann »nd _Weidemann, gefahnd«t, welche auch
der teilnahm« an der Vantplünderung verdächtigt
find.

— Da« Siegel de,« Senat«, welche, länge« Zeit
eine russische Inschrift trug, hat nunmehr statt der
russischen eine lateinische Inschrift erhalten.

Pari« ,8. März (23. Febr.) Die Majorität_,
welche _Nollvier stürzte, umfaßt die gesamte Rechte,
die Hälfte der _progrefsistisch«n _Republilan«, bi«
Mehrzahl ber Soziallsten und eine Anzahl Radikal'
sozialisten. Rouvier erklärt« mehreren Abgeordneten
«_elche ihr Btdo,u«_rn aussprach««, _w«il er die L«itung
der Geschäft« _aufgebe: „Ich wollte die Arbeit bis
zu Ende fühl«« , die Abstimmung nah« mir dabei
eine Last »_eg, die sich auf meinen Schultern schwer
fühlbar machte. Ich hätte meine Erklärung«« binden-
der gestalten können, um dl« Majorität für mich zu
haben, aber man wollt« nicht, baß m«in Kabinltt
die Wahlen l«iten sollte. Es bklbt _«llg«clra»,
»b«i ich hoff«, baß ich m«ln«m Nachfolger nicht «in«
solch« Plag« _hinterlassl, wl« ich sie bei meinem
Antritt «_org«funden habe."

London, 8. März (23. Februar). Der Kilegz-
mlnister Haldane fprach den Wunsch au«, es möge
b!e Zeit kommen, wo die Völker g«m«ins»m die Frag«
derAbrüstung _btiaten. Nur »ll vereint«» Kraft««
fuhr der Redner fort, könnte man sich des schweren
Joche» d« Rüstung entledigen. Vor kurzem wurde
England an der nordwestlichen Grenz« Indiens durch
Rußland bedroht. Sollt« e» uns jetzt nach b«»
drohen? <Au«rufe: »Nein! nein!') Da die Um-
stände fich geändert haben, sollt« e« da noch nötig
sei«, in Indien «ine so kompli zierte Verteidigung«-
_olganlsat!»» zu unterhalten, die doch so groë Nu«-
gaben _huooliuft/' Dn Minist« »l«« auf bi« Not-
wendigkeit ein« großen Armee militärisch _aulgebildeter
_Volontaire im _Frilden hin. Auch in den Kolonien
könnten ähnliche Nrme«n _glschaffen werben. ' Dadurch
würbe der _Fri«d« auf Gen«rati«nen gesichert sein.
Zum Vchluh nllärt« b« Minist«!, daß ein sielru-
tierungsprojelt in England leinen Elfolg haben
würb«.

»_lgeetr«», 8. Mär, (23. F«brnar). In hiesigen
diplomatisch«« _Nr«lf«n herrscht «ine _gewiss«
Bestürzung über die Niederlage de» Kabinett«
Rouvier. E« »irb bebau«t, baß man _e» in
Pari» in bem gegenwärtige» für dl« K»nf«r«nz so
kritischen Zeitpunkt zu einer _Krisi» kommen ließ
Allgemein henscht die Annahm« vor, baß da« n«u«
_Kabin«tt in bezug auf bi« Konferenz die gleich«
Politik »i« da« bisherige einhalten »erbe. Doch be-
fürchten die Franzosen, baß Deutschland jetzt «in«
noch schroffere Haltung annehmen werde.



W,_ln« 24, Feblu°r, L« _ssnnmondierende der

_«>7_^n"_^"
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Hebräer , »eg«, Üeberftll«
«,'s dl« Laden von »llchnxwg _undNttenwii auf einen
Echutzmünn, verhängt« L°d««u,l«il in zehn, _resi,
zwanzig hs_,g, ZmanMibeit übgeäntett.

Minsk, 24, _Fekimli, Lei »«_mmanbierende der
_lrvppen d, s _Wilnaer Milüä bezirl« hat b»«i über
Iwan Pulich»,», wegen »«enmt« auf da« Leben de«
Gouverneur, «errängt« Urteil l>e« ltrücMerich!« ,
da« auf Tob durch den Strang lulltet, bechuligl.

Wollowyschly_, 24 _Fedrulli. In der «arlni-
i>Ich«n unk Noischloboliei _Gemeindeverloallung »_niden
auf« neue v»n _unbelunnten Hebel«««« dl« _Papiue
und Allen _uernichiet.

_H»«dlee, 24, Februar. In b«r _gelchwffenen
Glasfabril von Nschcchny verübte ein Haufen früher«
_Urbeiler von 300 Mann _Oewalttill gleilen an 'den
höhn« , Angestellten d» Fabiil. Fünf «_rbeller find
_veihllftet wurden.

«_moltnsl, 24. _Febiu«. Di« _gchern einge-
treten« _Ueblischwemmung hat aroë Dimensionen
angenommen, ob« zehn Straßen sind üi«ilch»«n!mt
T°3 _Wusser stieg um zwei Faden, riß dl« Brücke»
ml und drang in b!«ll_ellnwllhnungen und die zu

ebener srd« _belesenen Wohnungen ew.

T»««, l4. F«bn«l. In b«i Irmlerschnle n,»rd«
eine Haussuchung vorgenommen. Sieben Junker_,
»«den «_rhaftrt.
Park». 9. März <24. Februar). (Hava«),

Präsident Fall-ire» hat de« Deputierten _Sarii«n
vorgeschlagen, da« neu« Kabinett zu formieren_.

_Lekte Lokal Na«s,richten.
N»f den _ftLdtische» D«»pf«» _linnen die

Checkoillel» und die Echülerbillel« in beiden Richtungen
benutzt »erben. 3_lnr für Einzelbillet» 1. und
2. Klaff« besteht au» llomrollaiiinden di« Vorschrift,
bah fi« nur in der _Richluna benutzt n>«rd«n lonnn>,
fti di_« sie »_elzft sind.

_Bermischtes.
— «in H«ir»tsg«such vpr siebzig Jahre».

Nm 15. »_yril 183? druckt« da» Solinger Nn»'
Inielligenzbwtt ein H«na,zgeluch ab, worin «in
_genissei _Varnxft IN«« Voll»! dem V«r»<>tler der
Eh« _«_eispricht und dann eine erzltzliche Beschreibung
!ein«l eigen«« Person gibt. Man _micht« wünschen,
daß bi« llufrichtiglei» , mit d«l dieser _Ehelustige fei»«
Eigenheit«» und _Nrv«llichen Mängel lchildeil, aus
dem _Htlrallmarlt der Gegenwart Nachahmung fände.
Herr _Lonoefl schreibt: .Ich bin 18_^8 in 3lW. diese»
Lande« geboren, habe fünf Reisen nach Indien g«
macht und sieben Wal auf de» Pnnlle _gestanden,
mich zu o_«ih«!r<llen. Ich besitz« ein Vermögen »an
iS_.ooo D»ll»_r», 10 in GrunMcken »nd » w G»ld.
Mein« Fehl« find folgende: ich Hab« einen Flecken
auf d«_r rechten Backe und ein Zeichen auf dem linken
«nge. Den drillen Finger du linlen Hand _oeiln
ich in ekumZweikampfe, no» dem ich lieber gar nicht
«de» »_lcht«, und blim Gehen hin!« ich ein W«n!a.

Nebligen« bin ich den anderen Männun ähnlich. In
_lxr Politik bin ich gtmähigt, in der Religion Frei-
denler, Biimeilen _trinle ich Nein, und die Kälte ist
mir sehr zuroider, Va« schöne Geschlecht findet in
m>l «_lnen Ärchtl« , besonder» die Frau, di«,nur, »ich
lieben w,ll. Diejenig« _, »_elche ich Heirat«, muß
zwischen 20 und 35 Jahren alt _sey_», ein« Witwe
ziehe ich _sedei andern «or. Di« Leichtsinnig,«», welch«
die Vergnügungen lieben, Tee trinken, unaufhörlich
schwatzen, ohne z«_mali über «in« Sache _nachzudtnlen
zu jang« und zu alt» brauchen sich _g« nicht zu
melden._^

Dl« Zeitnngs'Uellam« ist zu einem wichtig««

Fall« unser«» gesamten _Wirischoftlleben» g«»«idn>.
Vielm lausenden in Handel und Industrie ist sie
da« Mittel zur _Forderung ihrer Zwecke. In weiten

llllisen sieht man _deihalb dem um di« _Iabrelwende

«scheinenden _Zeilimgllatalog der NnnVncen-Expebitton
Rudolf Messe sie!« mit _blsonderem Interesse
«n!g»_g«n. Er ist da» un«»_tbehrlich° Handbuch b«_,

Inserenten. In übersichtlicher Unordnung enthält «_r
alle auf den Annoncenteil dn Zeitungen, Zeitschriften
und Fachbläitel bezüglchen Angabe», und gibt stlbft
de« Laien die Möglichkeit, die Ins«rtion«l°st«n einer
bestimmten Unzeige für «ine blliebige Z«!tung auf«
genauefte zu berechnen ober eine ihm zugehende
Rechnung nachzuprüfen. Die« wird ermöglicht durch
«udolf Masse'« Normalzellenmell,er,
welcher d«l soeben _erschi«n«nen 39. N«flagt de»
Zeüungl-Katalogi in einer gänzlich neuen, gesetzlich
geschützten Form beigegeben ist, DI« weite« Nu«a,«-
stallung dt» Katalog» z« Cchreibmapp« mit Notiz-
kalender dürfte jedem Empfänger willkommen sein,
«bens« die _Ntigabe «ine« Sonderhefte» mit Vpezlal-
l«tln der einzeln«« L_^_ndelleil« Deutschland» üevst
Karlen »_on Oesterreich-Ungarn und der Schweiz.
Wird durch den Inhalt de» _Zeitungitaialaa,« d>«
Ml«nlx Sl«_llunz b« Firma Rnb»l_^ _Moss_« 'auf
dem Gebiet« de« _Nunoncenniesenz _kolumentiert, so

III

»übt Druck und geschmacknolle »u«st»ltung de» Kai«,
log, «in B>ld von der L«ist«N8»ftM«t _del Buch-
drucker«! dieser Fiima.

»»» _«, ««»»««» «!l,!U»»ltlI<»!

Ginget»»»«»«« Schiff«.
«n«l D. .F!"l°nd_", EIH«!l«, »»!, b»ll «lt «»llgut »I,

Wind- W. W°ssnl'«f'_- ««««tt 2?^" 0»!«>d»mm 2«_'5»
«It. u. Nn_>.«_ibl«r»bln 2_»'„" _Nrozd« ü45_".

_Nusgegangen« Schiffe.
l3 D. .Michail' , t»d«, mit l!»_erl<m »achL«ni»n «>»

_pibau.

Angekommene Fremde.
H»t«l »« U»««. Graf Meden »»«

Elle,, _Ingenieur._NechanIter Pellewitlch
»u« Kiew, Direlt« _Zlanisla« «»n
_Nortlin au« _Marichau, Nilter!ch»I»>
Hauptmann _Varon _Eduardlellingshausm
aul> Neo»I, _Llaoieioirluose I»fef »on
Ilimmlly au« Warschau, _Landra»
_Ncmh»!d A»r«>>Stall o»n _tzolstein und
»»>> 2tryl,Kb?po «u« W««bl_>d«n,
_Olnsiisler _Nowalschel au« 2«ol«n«s,
Landmesser Jacob!»» _»u« N»!mar,
Lirellor Heinrich Krause »u« _Emolenst.
_Lirellor Graben«! nebft _Vemahiin »»«
Reoal. Nehrend nebst Familie »u«
Abou, F°_brUb,sitz» Loui« _Hirschmann
»u« Goldingen, _KllUsleute_: Joses
H°si»_son au« Warschau, Albelt veyen
au« Antwerpen, Hermann Wolfs au«
Stettin, Lmil _Rhumbln »u« liier,
Franzi« Lrhard au« Pari«,I_ljll
L'pma au» Pmi«, Alfred _Groschle »u«
Warschau,

H«»«l ««ll««»«. Direlwl _liwllllat
_Epommand »»n _Koserfli au« Niteb«!.
Kul«besi«er iülaz «»n _Mensenlampff au«
_Tichenangern, _Reiisor V!»at«r»l
?!icol_»i aus Tt, Pelei«lulg, Ol«_r_°
_flister Eduard »_utlonilly »u« Neu'
Nchm»"cnburg, Ldelmann Wilhelm °«n
No>l »u« _Iurjew, _Gulsbesitztl Zesari
von Rubaschewitsch aus dem _Gouo.
N»mn», _Fllblikdirekwl Arthur _Poelter
aus _«_amlau, Hlreidigter _slechganiuall
_Wiirim _Edelhaus au« _Iulje«. Eu!§>
_besinn Jacob _Kurberz au« _Estland
>'»^nu» _PuU, _Aroed _Iohannfen au«
Wall, _Fabrikdirel!«! Ott« Vpindl»
»u« _Lioland, Guljvein>a!tel Carl
«_raflmg aug demAu«!»nde, _Obersirsler
_Richard _Rasenecl »u« _Vllrleln, _Arren_>
»«l« _Iohlwn _Hidal auz Kurland, _Lr!„
_sicher Ehrenbürger August Gr2hn aus
Äuenthal, »reis . _Nililirchef Ob»_,
_lenlenan» Anton _Tschnwonla au«
Melenber»,

»»»M

<>»t«l «l«»«i». In., Engelhard!
au« _Buderstadt, Erblig, Ehienbürz.
Je«!«»!, nebft ««m au» WUn», Portzll

o,!«ma<»m °u« Älo«lan, Ing. W»lff
»>_,« Ptlna» , D»tl»_i Licl au« Lck»».
_ssaujliule: _Niiwawnil »u« Odessa, <!>«>
»»» »u« W»«t»u und <ti«l>m»n» »u«
_i!ibau, F,au _Isch»min»l»i» »u» _Wilx»,
ll_i_lmll »»« _Woischa».

_H»«« l «el»»»»l«, N»_r»_n Rummel
,<b!l O<«, au« _Velmont, Baron _sngel_,
Mdl »u« Nchöndeiden, _Nar»n _hahr
»u« loben, <!»»! Bar», Hahn »u»
»wpe». _Fllrll _Lier,« au« Drizani,
_z«»» °. «ins<nl^»pff »u, «ch!«_h.l»»_.
w«n, _Nai»» «ii»len au» A,!«a_^_de».
», N»lifildl au» Winden, Gu«best»«:
Nuch»,d! »u« Lulbe», °, E,ie» l, »u<
_lllailchi_», u_^,_^ _^_H,, _HwH u»» ll_^n»
!»f, _llbeific„r _Zieinlerg »_u« Tpa_^_r«l»
»_aufleul«_. _Pnntzlau »'b,> Gem, <»«
_Tuclum, Emil «Key« au« _Bimier;
«2c,!»»>9!y au« Warschau, »ei« «>«
übau. Leu'g!»« au, «öl',, Purbecl »>«
N«!ma_>, _Fadrilanl Hugo «_lchier md

_^. _Nchop» _a_»z ««lin, «t_^ulm, «_anbl_»
>»m au» P«ler«b»rg, Gchieii« »«
»_erlln, Frau _<i!ia«i,am nebft !»ch«
»» L!i»u.

v» _^
uk«i> !>»>_t 6» _2<_lf» >>l»t«t i»» l«!>it«i

«l>«»6»I> ?llKU(!ll» ?«I>«_l«I!_H2«l» »!»»>.

,

W _^
l.elü!>,ks . U_«e!,ils, l,„l,!«ll. l«!_-«»«

_l!l-o_»8te8 I_,»?es von NetHlIxZli'ssen,
,»l»! _x«mmt!_wb«n 8»_^,l!«!».

.

ülzzrlll'llZnzllllllizHlll_'ll!.
(30—40 _^i-beiter) _^ut «iuizenelitet, ei-^«ilerun^»sÄlii!; . _^e!
_^r«°»

_ei üruuä 'vikHüäki,, mil _^uwi- _^iii_>ä«edllkt uuä L««t«^
_lunizei! _ullter «nul_^_uteu Leäiußuußeu i« _v^!i»n»n, Hu«<
llouN «i-teileu «^»>>^n>,,p_._» H, _<i« . «»«enweul »^«!- lti^»

_1

Wohn»ng nahe bem Ochützengaiten
>,I«. h.. », 9 Z, Nadezlm.. »l'üni,
u. Garten, sonnig u. _minn, üb« 20
», ewn F««lll« l<i»»h»> f«w„ «!<
,um I». Juli fr«!, »ah d»s<ll_» »»>
12 2 >^hl , !>°>t, Lchützenstiüh« 3.

1Wohnung
von 8 Zimmern. Hoch_pllitkilt,

1 Wohnung
von 9 Zimmern. IV.Etage, mit großen!
«aiten find »u» I»»i l»_0» »!«_,hfl,
»l!_z»nd<lhl°he »?. »«he«, _iei

_Urchitett _IVltt«,
Wall,», I?,II.

,

I
! ll.. /l. «nl! L. _llementje_^. s. ül. !üla_88_iljm ll _llu.

2««_i<«i»ut«!> 8«ill_«l x«««ili<!d«n _H»)«_Mt,.

Da» nßU6l_0ssustO _VvO_»,»_T»«l», lllU'tl_' ._85_ü!l. ll_«_, _lleullllsz.
_emi_,««»«:I'«, °I>!i!««i!,«l!«r _u. 0«^!°°., l>»!,,_sll«!it!l , mit, «7,«_z_>, _^_ntzu«« Nu« »>i«_e««_°>°>«>°!«m _'^«m»,
»»«»»». i«!> nn_« 5«>>nu!i_.t !»,i,s «»!_-!,», »»«_dlli« !i«!_i «_otit, ll»_w«», »W_^svo?«» im<l «^»°kt, «»»».
»l«_rtel _,»,»»»i,c!»s fls»_p». »u^»_,,»«, Oi«!>on«u, Veilu, !>I»!2, _^oi^«!>, _L>°!i«I u, » «!,«>„s _K»«t«!>»»_z
» «r!«««» !>««»««» Z«p»n«»«:»,» »»<! «l»l»»»l»»«,»<l«lM»»»«_e,«»>»«»«»<l» »«^»»»>l«I»»,

»l^«!>»«,l,»»«»,,,»»««»_6» »,n>^»»>»»v»! »!,»>,»>> _s«_v_^_,_!l«»i»».

_V«^>>»»» »>» »>««»« «_z«r 2_i »» «,^»».p>^l«»>« _"«^ l»^«en!» «5« ,, WM <«, Uil»»»rn
1_ _̂UN_^HN_ /̂»lN ülnuna»_Lalles« _teedll,«!»« I_^bl««t»^»5 _^^

U

Oinladung.
Di« He»»« ««««- ««««»,!»«»

»«»»n ,«»«»«, «»»»»»,, »» »».
U»»»»«_i e„ u«l Uhr »achmlll»»,«, in
meiner W»hnu_^, «P«n»»»ft« «» sich
»«»l»«««l»,, IX»»»».

»« ««lt«»»»»,

Verein der
hn>!n,z.»chlwt,.

Gtl,_tl«l-Vtts«««!llllß
«»»»t««, _ten l«. U»»»»»i c.

» Uhl «»«nl».

»««»»,»»»»»«: I»_hl»»l«l<ch!
_Nohle, », s.

Del «»«<«,».

lls. ^«>lll »»l _k_«i»u>.
N»nt-, V»ni' ni_^ _von«i«b« _3_r»u_^_k.
,_, 8»»<<»^»_rs»,,» _Xs. l». ».
_Lpl««!^«,H»_ii _^, 10—1 n, ö—8 _v
«»»>, »«« s!»et>, > L!«»!_ls»!l,

»iu,l, _?. V—1« u, l—8 Uli _^beiiä«.
l»^ »»»,. .l»«»»»»«,,

_V. ««„_s. _» l4.
V»«r1»°!>», «,»». u«, _»,»«>,!>,>>!,_»,.

ü.r»!>».,. »-/,_2 n. ».l 8>„ v. »d.
l)_s » «««U,»«««»»,

_^n»« _?5»ni«»l!«« ül. I?.

»«»^, »»«>»,>«»»,««.n^«»«»».
»»««»,, 9-l ». »—9.

»«llr«<!._llIMllMllk
_? »»_'»K »«K^«l<«», l>«»>„»,,!Is,
N»»»p!«,» », „u 9—,2 u, 4-5

?_usucl(gel(yl,st .

I_5s»u^»i'<'MpN>n_? in m_^ln_«r Van
IM,» »!»»»»<»»_',»»'»„» <»
_X_^ U _Ii«n l>»l_>iI_l_lir '»n»,. 4—l
_I7dr _ixckw, ?«!^fkni! «»3«^ ,_»>»'«»,
«Nwä«^ >>_'«»»» _M»»_b«»»e
»»«>««»»l_ll,ü!^» !>',!>-! !_'!>,,
,_<>r«. > >«-? I'dr u«_5, _1e_>, 2»«8

llsüll»sl«M8sl,eclle!'
>^^ l«»_Qol>ez«_N»l><>» _^,!u!«

U»»<»<»»»»» IN

l)l. 0. ^»rub,
_l«<! ^«t n, l_°l»U»»»Ill, _Lpl«!«!
_». »-I_2 u 4—« _VUl.

_^^iüit«1,_1U. _»eiülllell,
>»lf«n>u>_8 ">» ü»!!ii_« «n<» I_^lb-
e» , ««!>,>! l»t»u »l» !i»p, !>,««>>«

»«i >« X«p _<u_>, _kTr«<,U,!»!_XU>« _».
> Rdi, » _Ki,r_>, _»_i. _x_»_u,_u»^>, I»«.

syklns Vlln _Zlurlriigen
üb« d!«

,l«ßt «ll<i<lt «M—M«_>
>«d, V»»!«z», «-7U W»,<»»N_«,>»z,
den «. »»»,, 0», l_._hrn v. »»«»,

«n««l!»n,e» !«g!ich «n 12—l »ob
4—» Uhr. «_as_,e »»>»!. 9», Q »,

I/lsMellänstalt
«««<»,!«»«« I?.

«n »—4 u_^,. _^ T'_^_opbn_» ««.
V,l»»«>»_,«n»l«t«!« >»««»»,».

Hon!««»- M!l! _?in«I! _.^>>>>»5»l», 8!»»,
_ü«u>_. »N!> N»!>!l«!_l«» «I»0_^l»<»«!!«
l_^s»u!llieit_<m s_8e»«»», _^/l»«l»,I_^llp«,
_r«ii»»l» , l!»»nu«<»Il, 8l7»<»» »»<
Leb»»!»»»!»!,!, »i!»»»»»!«» »,».
l«_n_>nn, _>l_» N»»«. V«»». ! l!,,_^.
^«l,»<U>!» <1»<m5<l»»I»1,»»lw»ln»,

»«k«_ii!»!!, (»^»» Nf«»U<m> _b»»-

b«b»n»!!nll_5 »au IUl«um»t!. ''rlill»,
I_«d!»», !_l»_nr»!_,l»,_^,u»>»_D>»ür_7»!i,U,

_l7ut»s»u<'t»'Ms uo_«_t I_^no^^_sUplilsVll
s_» lvuvsvn Os^»u» <Il«l», I_^ul^«ü,

_TeHnifHee Verein.
»!«»»,»,. »» »». »e»e«, c„

X Uhl at«»k»:

Sitzung
lli, «°_H, o. »hl!» », Pro!, »,ck>»l,

s»>» <»»!>)_: L»»ch!_li>i«l ». Vch«m>
üel>« i« _Tielieiche.

l«l Noltr», ist mit D«n«nlil»t!»nn_>
i»«l»l!,t.

_y,»t»l»ll!!!hln - H«»».
»«««, »,» ««»,!««»«»,e!»«,s,hl,,

»,»«» ,»» »!»»«_. »»»»««.

W«s«wr'Vmk
«»,»«,. »7. »e»_e.. «>/, Uh_«,

Pl»_s, »_N!»»l, Llei _»_elreidelost.
'Lu_ _̂ndem l_^_tin«,_« _Ui _leNungen.
D_« yammlllnge» _m I» >«ul»«m

ft»_d »»»»»,» », 1>-2 Uhr »_elffnit_.

Poliklinik
N,- «,»»,, »nonl«»»«»«»'»»!!»,!!,»,

>p>_°»«>»»»»<«, »«, l<—» l l>i.
U»!»»»«!,«, <!,!_„_!>>,»,!»«»»,»».

»,!>»»«,», »il lI««_rs!«!U,.

«»^««»«»»_Mll»!,^«.

Peußou KemW,
Odinbura.

st»»« z»»«»»»»»»»«. _^ ,«,«_,»«»
p> !«»« «»« «,»,«»»«.

«_'»t d« ^»»fi», !>_r,. «,»«,

««1»»»»,.
I«l«Ph»» .>»«. »iixiu»,

!
_^enftonäre

!>>»« ,»»» »»l«l»« lei «i
,I°!!^.?»!n» », _h,»»>,»»«n>,«l!»Ist,1!'g»
_«,»«,< ««,., ,»!, »»_sl,_»,„>!_,. «e<I^<

l
_^

vlltsmcbt
_^

f2! V'!»l»»>!_iz> «,l !»,«izhl, Vl»li»»»I«!,« »!,»»«> w ,,« . «,_^,_^>, »l>« »_ymiassiiizchein _^ ll«».»!»,
«ich! «,, h»!^ I«»» _w,2»_^Q. 2

8»rll!lzltllll!ll-l«l,s«
»>> ^»»««»«^«» r»_p^»^ _«,_<

>l»>«»!«»««

_Ibeo<l. block,
_K^«-lt«,i»» «ll lW_»

_ll«s_>il«!,!<ls««le _N,ll«. ?.
,

,

_« «,n et»«»« t_«.!»,»b»«<»! d ». ««», _^ «,,«.,,_^
»>'l»». «»»ill,,, „_M,_^. _^,_il!!_«W'i<lw»_ß, »,

llli»l,s,.l>^Ml«s.
,,. diplo»,

Vud zu» safellizln _NotlUt nn

junzem Emmis
_^_fft!w> _»d _N. 2. _ö4lü _e»»i!»z!

_b_:e ?;_,»»!««, dn »>,, »l«>tsch»»_.

_^l»llllM
Ausbildung

M» »««»«. »»»ll_,»«,

Buchhalter
»«ch ^»_v»»»»»» ««^»«,,n.

Vl>,n.Wln «._AilVitit
«m «esch«'!«l»ch»_n _jein »l»»che,-

W»>b«»>«l1>«»ttl«»,«.
ll«»!»«! da«

eoncesflvnirte

Kllchfjihlllnss-znrelln
von

z.z_«hi,
ge. ltönigftr. «r. 32,

n«le» d»« C!«n>«ll«°«n!n

>_.

,

, -
- ,_^

3».

freie _Mellen
w> H»»>»I _n»dI»b»ftli«««_sn>,

«»Pf«hl« »«, ,«h»<«» H«l«» «h«f«
tüchüge, »»» »«» l«l»», ^»«_tisch

»»»,««!»«««

«nttlkiltt, l»«» u»tzmn,«»_,
P>»_elllilsize Nuchhilt«, Nuchh!>N«l«.G„

hll!«n,Lasstr«, lomftoiliftnllc.
«»«» l,ft«_ns««» «»,»M«l»»«

<H. Inhe,
g«. ltönlgftraße Nr. 32

3»<t cke «lH,i«tt- ,ln «»<
eilt,,<!»e«t

», U ««iUl«>« «drei!,! z.«<!>!»»»
_Ohlenho', _^

p. «i_>. llo_^o»^, _Illro«'

Ka _sseny,f—Al,_«andnyal»
Station.

» f»«»»»l_. »»hl»»»» ». 4 Zim„
,_r, »»»««, Nlb«_hlnz!«,_ssl, hell« _Kic_h«
u, gut«l h»»»l«!N»>n, »och sül <«!>e
Wohn,«, ,ln G»lle», 2 »ix, °on »er
stall»» enÜeinl. û» »<ll<« »» »ll>
l»l»»» w der ^»nd«u« «ti, W, Q L
1»!n> D»«_rmk! «,ch In der _Vtad!,
!>»»«>»» ?!^ 17, Q. _K >n _«_llrage»,

Wllit, _ftuige N«h««l>t«
»t »_lilch« »»» p, »«i»!_lihe»
Mai_enftiaße Nl. «5. Z, eil«!!««l^> 2
»der beim D»»_inil,
.

.

»««,«»»«. >»»<««> w»,»«z»h«»
w»h»»>« »»n ? geüumigenZimmern
«>U »»«»zimmn, N_»U«» und alle«
_Viq_^_imlichtette», «I! <choi>«_r «uösicht „
!ch«tglm G»,len, »ah« dem D»»p_>
l»»te », dem _Ilom_; _dasilbs! »!»!<l»!
<»«l»«l_»e»>»!>n. o, gleicher Grüße _<ü
den Nimm« ,» »«»»»!»«»» _Hogen«
_dirg, _«ch_>l,ck_>che _Ltrahe 12b.

Oine Wohnung
««» ? 2_^m>ln in dn _lefti» Lüg« de
»l dt _p> »»»«». Nahe«» «_aulstr,I
Q». 4, z»!!ch«n 3 ». 4,

»^ 3» »enn«»t!!» ,! N»hn
«»» _s _Wmmern, »lt Nadez. und »U«
Mnhlch»!>«i »q, ». l. Wohn, n, 4gm
mit allen W»!hschasl«i<a 2 Tl. hoch
Zu _njl _Naliennr, 37, Qu, l,

_XM_°.»,h»»»,e» 'WA
»«> 1—7Zimmern «il all« N«!»t«l,
»ch »lN, »»»»>,«»!« >_<M«_rl«»»,>>
». «p«!ch«l „ »«r»««»_,)«,. »«h_«iei
P«lstl. l_», », 2, ,». ll Tel. 1182.

_stellenllezuellsZ
_llT«»>tlnl>rt«r ll»_55«,

P«»«l«»t H«>^ in»» , «l«»l
»«>»«»» » p»!» _8p«^»«l»«
_lz_>t«n»U^«pl> u z>»,iül»«n
»«l»_r_»ll»«»^ »3<»^>_i>>l»»n»ll
_»l»l^«IV,«l>n>ltl»«»»t>»»«l
<»«« <?«l>_rl»««<»^ _<l»>^^«,
P»««l»»i, Oü,Ollert«» ,ub
..I_^ir«t _»ti-eu_^Ui" k._il. f,_40N »n
<ii« I_^_nz», H«rl_li_z. Il,rm<! _«lb,

MW' «»««»!»»>»» -W»
»»l»« »!« »»»w«»«l!»» «. »l»»,
<»»«» »»»«<«!)»», «»flogen an
<«»» H«h>i» «»»f»lH»l?r, V'hnen,
«_ur!»»d, _loltle!»,, liehen l» h»»«n».
«»«rke» ,»» v«t<u>f.

_ll»l»lllittl b»_zllhleri>
locht _Gou»ern««>t«n>elle. auch nach
»u»»,zn», Beheiil«! die _mss, deullch«
> <_r»n» spiaä« »,lll _musil»! Ich a«>
iildel. ««fl. Off «übII. ll 541« »n
d. 2i,>d. d. M« _N!»Ach°» Odilen.

_Erfahrene Lehrerin,
d, dextlch'» u rusfüch«, _Hpl. mlchlig,
»»»_b _llenntnlsie in der stanzI_orail«
iisitzmd, l«»« in _ei»»r a,ed-I» lf_^,«>lie
_7_i_^,en >l »en «>>en,h » »»I««l»!,.,»,

Or?. »ud _K 5'. _ö4ls nimml entgegen
dl« _Viped. d«_r 3_lig. <und!ch_«_iu

GineWirthin
ii»!ch« per!»! Ie d>!s!«ndio l»_che» lann
und p«r<Lnl'ch« _Emdiehlungen defißi
I«»» »,», »»«»« »lilad>!h,!_r, _b», _k, »,

>»»«^»<,« <>»>« >»!!!>»« _°H<>
»»»»«»> »<« «»»»» b_,l « _»_em _henn
at< W_> thl». Zu _erfragen Kaufstr I<^
^! I«_,p _», «!»«!l>»_r, ,echl«_.

.

Schneiderin
l»«» «<,»!«!»«». «I_>ren!stl2_^.1> _^

Mn Mädche»
»»» 18-20 I»bl'ü !»> !e!chl«!> Dl«»n
»«»» »ch «el»«» °»n 12-9 »«»>'
straje »r >«. _Q»^

.

»och« », l»»»l» »»ch»«,»
»M- _Mcicrin_. "W,

?»r»i»«il«, l—3«>»!<, t»»l,!e>,»i«t»,
_^_ll_,_"». »_°gi l_» »il »«»»»v, !n»
«iiilion _»c!, Wäsche, _> f,»'!!«»,,
D«»pl«, ?<^dwU«n, P»ft _«l!,»d_»V,
<H»_uo Kowna.

Einelehr geübte Taillen»
Vorarbeiter»»

»«I» ,»»«>»,<,, ,1, _«,m,«»«i!i,!>«.ll 4

lsalllimillllell
I.zu»_ch«l!»r.h»l« »»»»»«»«ch «!«. , »e,

Kellhliul _H ss_«l..
U«l». ». «»»,»»,«»»»»,,.

«eeilifu»^« _«i. 0.

»i»e _«Nkdize. t»ch!!_v.
zuverlässige Wirtin

«_u «»_"» Z_niM,»!,», _d,_e um,» k«t«i,
«"«»hl. _p>» >»!<n!^, «„«_u _^^
»_esild. d, »^«d. _d. «>,. »»»dich».

ll

,

»w du _chax» ,u»«_r!«s!!gtl 1»»^«»
«,»» »»» _«elild _Firmil,«, de» d«l
Lande»!»,»»»« _l»lcht!g, mit _dei _V»ch>
_Illdrun» »_ellraut.»I,d «>! «ine» _gll_^
«Ute m!!e!.ll°l»»d» »I»

Weiber
<»l «««>»!»>»,«,elch«»«w dl«»»»,,
»»«»»« »»» »»»«>,,«» »>»e«, »d_»

! «< »,«g lül» ,»»«,». »_ehall 250 «,
_Ehrlich del freier _Stallen. Nul _gut
empfohlene Perlonen wollen ihr« _Offesle
M« ^«M_ih !l»°!ee< »»!«l _N, N. _b41»
d, «_f!>«d. d,«,g «u-dlch» ei»!end>».

_N,ch> l«»»l»,«i!«l« _llffolen gell» »I»
abgelehnt

«»»«,» »»» I»»»«
Vrückc« . nnd

_«Verladungs-Wracker
mit I», Zl»z»!_ss<n »»»»«» ßch »«!»«
m d, V»r»il>»z»»u,d«» ». lU —!lU. »«>
7n»»«»»' p_,c!,,,u. bl«»itzlt

Gin _KehrlinA
»«»» He» »«l»» H _genNeig. _Kaln_»»
,«e»!ch« »_ll. ?, !n derlrech»»el'i

Dräulein.
»»» d!« deullch« ». l»!si!ch« Sprache
»»lll»»n»n »_ihenft,!, »>» zebieil» ,<>
I»cht, Off, »U «>l»»»,«.. »ebal,». u
««»!»«,,!!,_« >»k U. X. l,_^ 8 <m»j,
die »_ll»^_' d, Hia,a!ch«n _Rundlchi»,

li« _zf»il>. jn,l _l«e
»lrd !»l d«n_Unlerrich! «ine« 9^!_rr!<ie»
««d<!,e^« ,»»»»1«»,. Z, «i!_r. »^!.
l»!»»« 3l».ll». _^

»« I0-1H u»l
_^

/»»»»»»«»^ «!,»«»^«»le»»(D«<!ch
>^ »l>_ü_^,i,l,lu»»e», l»>»»>, ««,d
<». 4 0 »«ch_7,.> »_r,«»,s!^ <U 0, 3

_»M" _7i" ^„ll , _^W«
15 _Vi», », d <_li! _niialnnoli»», »«»!
«>»»d«»< »»» >! heijl,Zim, z»t n
M,!h!_ch»!l»«_,u<m!,,T<!M!»pt»_tz _» »allen
>450 »bl, _u> »«»». _«zlxie» ,_»,,

3 » 4 Uhr,,,, _«e»»_w, 13.I !«.»,

^«»^»» _' »«<»»»«««»» °<»
_^^_u»^»l Z»!»ern, >!,e!!ii,e!!,
mlUm, lv» 2«ntn_»m von 'llt_^a._er d_«.
»_g»n, M !!«»«!«»»«>. _«zheie« g!»_i
lch!»^_,i°_i« «_t 9, »»>lcl,_e, l,»l«, „»_n

»—ll » 5-7 Uhl,

Dtll'ßillltllillgKhlif.
«« »«« »l. »»<», «». ,!, «l»!e.
«ttl htli_». »,ttn_«t,

>»» »-? z!»»,l» M« ,»,,» „^
»>« l»»d f»_i »«» «»»»»» «,_^,
»»«. »Ut»r»» »» Pe»I»«tl ». ll <«
e<» Wichte, «_tr«»» ,»« N,,,
>»«» He,»«, «,_»,»^. !, _l,

„^^

3<z.ln»r. _U_. 2 8
«»»><»,», »»« _«l»l_> z»»»«»«, m»
<u«s,chl uu 3_>7»i< >» »«l»!«»«».
«_uj »»»sch »>l ««lgl»Iass,l.

»»»»»»» »>»»l _z », ,»,». ,,»,,
»^^ » »4

«!. »»». „ »«l»,
«»»»er»«»« »» !4. Q. 7.

«»»»!,«,»»»»»»« » »»« g,»»»l
P_»ll«l«I>«!,Q». ».

»l» M»»l. 3l»»>«» »ll _g»z _^ep
»!ng,»g !» !>!»r« „ »«»l«!H«, »,
V_^ngle_^_iwiße _«_r », Qu 4,

_^D2öbl. _^_inllller
a. at« Tk««_rg«qu. »il Pen'

,

.

_kmize W«_nz
». 4 Hin»., «ad«!»r!cht. u V»Il»n w.
s»s, _,«e». ll, Schmied« ftl, 8, Q». 4,
«»» ll—3,

Wohnung
»!M 4 Zimmer », «_ilch« !ft n »lnlg_,
sn»ß_«

_^
lu _,»

_^
»«l»«»»h«»

_^
K«»»»>, «»«>. <l»h»> i,,4 ZI«,

««de, », N_^dch«n,!m., 2 _Ir, h, ,»,
«e»«. «»»_hl _str. »4, _dalteil, d,Tr»m,

Parkstr. 6. Q. 5
4 »»e_>l. z_<m»«l, »nch _«llch« und
V»_be>»»mn »» »«»<,<>«>.

M»^ »»h,»»« ^»»
«n 3 _Zimme n,, «e»»!«th«».
»luIelckiaHe _«l. «, Q». 1.

Eine Wohnung
o, 3 Zimmern (_Vtrai«»»!_'8), Küche ».
»He» W_>ll!ch»ft«»e_», _roird ,u« l, »i_^z
»!«t_!i»< Kautenürah« Nr 44.

ZU vermiethen
f,,»»»!>che »»hn»», «»« 3 _Zimm,
«ebil alle» Niilh'chafllbea,_», l»_H<g«
_?ag». bans im _Vallen. Lhon»zl»«rg,
he>»lich!r»û «_l

_^
l_i

<li>» Nein«, f,«und!iche

Wohnnng,
»»ffend «_lr ew Nndeil»!»» _«_hep»»! »der
!»i <_m,'Ioe_,!»ne, <» »!»!» u» »e_«,
»<»»»». Zu «,<, g,, I»i»»_ni. 8 Q 7,

Gin mdl'l. Saal,
q«ign«l für einen _Xechls«»alt, _Dalwr,
_Vuieau !»,, «i»!««». _Hl»h<
_;«!»»<»»<!' 5 Q» t>,

Iu vermieten:
«»«»»o»»e . G_«k« al «<»4l>»»l
»« M» « >»e« »<'_^ 3<»»«i m,

!r5nrs >»v«»l»t«l _nebl't _itellee: el_»
»>»«»»»»,»l»««l»del»»«ll ,»«_r«,»
Jäheit» m tn <_l«lhel< d»_rl_1elbft

_,
_^3 _^ ^» »M_»M_lnwvn'er«l!>!!i« äor _^_°

HZ »«^>^ IlMliU u«tllr>ic!_ie!> »i><! u_°, (_PV
_« »<^>_^ «MM r«_ro !ll!n»»!, «!n«_s,I. ^»

_^ _^ ^»_^ «M!« »»»««_r. _Neiian««!« _^_.

_.̂ »
_V><^ llW» I<eit°_ii_^.^>i«,°!!U«'«!, _^M V)^ MW _V«»«nH «««t _V»'

_^ _^- -_^ 3!

f_»ZZ: ffz
_^

_«3«ffss' _^3 > _^

«lg.ll.5t2llt.rde2tes.
«,,»t»« _^»«n ««. G«»»«, n»ch.

mit!»«« zu «_nnltz!^«» P«ll«« »»«
2, «»l_: »«»«,»»,_«, «l»ck In 4»Nen
»°n Fürst «_ariOtin««. Veginn 2 Uhl
nachmlll»«». Abend«, ,»mI. «_al dl«
«»!>!!«: ««»»»»»«», tragische »<»
mldl« I» b Alten »» Ar»» Holz und
_Q«»_r Ii'schl«, üb«_rl«tzl °»n «, «_axw
u ». M»_r»!n! »». «««In« >/ 8, «l»d«
ll Uh»

»!>»««««, »» »8. »«»l.: «. »_,»»t
de« Frl. »», «. »lel<»,»«f»l». Zu«

l, «_al dl« 5!»»il_2t: «!«»«l«»_t«.
l> »«»»» d<« _Fll. »t> »l, «»llo».
«n z»»«»»n>, 3ch»»»l Inl «!> ,«
». P _Tlchech»», «_,«!_,«» >/^, <l»de
!«»Il Uhr.

Gut möbl. Zimmer
_tlgl, », m»» Alez«,_der.V»ul 3, _Q. _»
i» «_eliild, deullchn!>»>!«!>. F_ainil!«.

««ß«tzn.z,»,,m.o<lll.
_lelecli, _Veleucht. im H»»le) »lld »<«<»>
f>«! » «chl»ß_^r»_i«l,l Tr, 5«ch, Zu
bis, »armulaz« >«!ch«»ll ». 12 Uhr

KM' »»«»««»« l» find

chcschüftslokak
>» »»l«!_c<h«», «»n 10—12 Uhr

,

clelltt. l.ickt2nl2_gen, _llllotoren,
^>»^n»- _Llokkenleitungen,

l_'»^»i«t»'NV»,_«_^XL 6. 'lslerliou 2629.

Nie nsuelöffnete Loloni_«.«,22sen _Nsnlilunu
»_mntl,»!»_!_»,,

U»>l», (^»bl»nit m_>6 «>!f«kl
1, 1°!»», v»»»», V>>»>l»»

l»«», »»»»,»>»«»» UN« »»»>»»»«>!»» <li«!«>l ?ilH!«u
i_»H lj»rte» Q_«_,»»»»» »l>6 «-P«»!»»,,» («««!n»),
»»»»>«»' »U»» _,»» >l> _T°p, pn> N«« _«, Nl»«»,«»^
»'!»»!>»!»»»»>_'»« nn6 v«i«di»<!«n« W»>>»»«,»»<»»»>
»«i,n,»»6, »»«»!>, »»»«^ »»!« l»»,»»«,«_^ u »»^
_^-----«------ U»»»» «»!!, u. «, _M, > .

«ln« am I, Juli be,!«hl»re

Mahnung
_I»_n 1 ^»«nn» »ein N'd'Mmei Im
«"_lagiin« »der «_lezandeiflr, ,«s»<»«.
«di'sstn _unl« A. 0 «02 »et» _Pr«l».
»n»,le _bmch die _Erpedilw» dn R _g»,
lchtn Rundschau _erbelen.

«»««l,s»l««!»« »»h»«,« v,2 3
I_»,n , gl»ß, ren»>, _leinlich,Zimm ,N»nutz,
°, «üche u, w°mz,l.«»!,«,!m, «»_i d,Ee_„ll.
0ff,«U,b4_I4»,!d«.,ll. „»,i,_A!>!,ch.-

_LineIme
!«»« in ,e»ild<«« F»»Ule <»<chl
»«!»»») a_^_l»»l««»

lln»ljl,liltes ZiVVkl
"ü »»»« »,»»«_',,», cserle« »ud
l_! N, _ö«l? », de _ilr:, _cie!ei _Zei!»_'_«

_^olul.-LezllebL_^
In del »äh« de» »,,!««»!»»«« dei

«!<;»»t,il!!la_^e wirb ,» Anfang _Dli«j
e n !!_ilz»l'gene' IM«

»» »»»« ,<»»« _»M»
mit »»_ller «d,! i>» _Vensso»,«»»»,<!>«
?»»«b»<« «ds! Pnt»a^»>l>« >udll L
'415 », in d !_tfI, _d _K, _U n_^_li»_.

<»f»l» ,« »el»!«»H«» «in

Zudenlokal
Alezandeisllah« »l. ll»,

<pi»»llN Ll»nllltl
,» »»l»«»»«» «r, _Ochl«ßfti»h« _« l?,
»»ganz »on d«l _3tl»h».

»«»' «»«» _"«»
für 3 _Vserd« »«»!> »u!_Icher»»hnunz
»««»!«, Niichenstrake ._^ 4.

40 Rbl.
laüel bei mir eine neu, »«»»_fchiffch «»
^»l!»äh»»>«>ln« mil I»!»enden Zu>
gäbe»_^ _VchnlUmufter llr KinderGarde_»
roden, eine Kindeinäymaschine m. Schnitt«
»»_stel für V_^_Ppeng» _der»len und 1
«°Im«_er »n»pl!»ch!cheel«,

Dein dillige P«l« »_edst gulazen
«M n»l.!, lang« de> «_arrall, »u«_reichl
und _lan» »«« «edn_,<b»te, »nd«n_.

Zu hatm bei

6n8tav _^u_^_Likr,
«Pl«I»«,«»< »,,,, <,

W_^llstraë ?!r, 28_^._^t«I,<^»n_«S4.
l!

M«lk«ei

Zleumocken
«»»»,!lch, in plomt, _Flilchen mit

H»!«,_Iu_«_z n>» Ha»» »» K_»p _pi, Nl»!,
im _j>el!ai>!«!>>li! >« <l»p, »_r. Vl«>,

«,»»«<<,»»»» 4» «»p,
«« <chl»l«, »nd _«Hllli!»« «m

z'«»f. »u« Mlt«». Nüh! tns!«he 95,

1 tltßntt 3««l«KlllN'.lnl
mi! V«i!ch, n. ein _Irnmeaurlpiegel, «»»
z» v«rs«»s«n. gi-, _^_emastr. !4, Qu. 8.

Line !«l! 14 zab«, <«„e_?e«», «in»-
_«p»!h«l«, _Uml»,25«!—2>!<» »dl , i»
»^ch>!^ ««he »i»>>», »i_,d _Umillnd«
d_^_Iler I,I»N »!,_,,,_«,«,f». _^_zh _^,,
_A»»!h »_t»M»»»,. «»Ne»!»,» .r.0. «,_,,
W>»»»>W»»»HWM»W>W>»«»»»»>»MMl



z - _Ii6wl,88Fc)i'tilt68 ------ °

_z Namen - Lonleeti9N8l2_gLs. 5
G _Z _»_ki»i«,I», «»p«» . _Hs»_yll«t,, 0«,,w_«l«»> »Soll«». Spart- _Z
H « o«l»_t«l»»«». «««ki«!H«_r_» ,N«,«_ll8«,I»»kt,. ullä »r» _««»U_^tt«». _Z
H

_« l>»I««r, _>flen«i. -M, z_^ «^»„^ »«_z ,.,_^. »
H

Gewerbe-Verein.
««»»«»«», den l». »«»»»»» »9««:

Herren Abend
lBM_° «<» »»»««»»»« »n>n», «»»!<>« P«««»«> '_^_N

«_,ff«n?ff»«», 8 «hl. _«nf«»g »« «»luftl » Nhr. «»»« » »he moüg«,,
«!nti«!«pi«i« » «»I. (incl, N»hlthl!,.2t»«_X

U»«»»il!,e F«md«, durch _Wtglled«_, «_ioaMhit, haben f_>util!_t,
UM" «»t,««»»»«»«» st_^ »l,»»««!«».

M ßu» «» 8nMnzl l«n»W«.

8«:>>»»_2«:l>!l«l,« , in ^«i _Ln!»w!i!ui>z °_6°l _de!m _<,e7i_,en lulückdlelbens« _<lin^»»> ^^
5»»i« blut»»»»»»» 5!c!> m_2tt <ük!en_6« _u_„_6 n«^»i»«» üb«l_2ll>«!!«!«, Ie!ükt «ll°_zb_»le _k«»«»«!,,«,,_«

j«_clen ^!t«i5 _z«k_^ui!!«_n
«I«

_X_^_ltigunglintt!«! mi! gro5««m ül<_o!2

o_« N0M_^LI_<'8 _Uaeluatozou.
2u _lmt)S2 In llil«2 _^Z>c>tliy^«_2 Il2cl _Dio_^_ueilvn, ,»—

«_an vel!2_nge _i_«6ac!i 2u3älüc:!_click ä25 ««>><« ,,»>». lßnn«»«> »" lëNl»»t«»n«n un«I I«« »ick Icein« a«viülen d>«_t,'

Abreistbalber
««dm n« ««»»»»« », »<«»«», »o«
w-l Uhi l« Epoche» N, Pnt»ustl!,h<
<d«lch die Rls»_:mi>!e 2ll,) f«ft »«»«,

MI«
hi»«lth«»N«

öbel
»c,l,, »!«: Pl«'ch><2°»>» »be!,Echnitzü>b„
U0 _3!,,D«»Imllel, Iu!estoff, 5N «bl., »l
lüim_ _̂usr,,«'>

35 Nbl, _berienlchreib,
_W 2« «tl, Da »„_schinlfch 10 »»„
!2 _Eicbensllh'e 4N _»_bl, _gr, Eichen_,
kpli'etsch 25 »bl„ _elea, «_liideilchl,,
«»i!l„! !ch, Co_> che!!e,N»ch>schr,,_?chllul«l<
K»HI,llomwcd_«, «l°v!e!«_slel, st!>m»«l
N<«l, _1he,»!»!chln<, Q!>l!W« i» Z»Id_<
l_°lmen, Vlü'N mit 3!l°trlltz«n »c_.

lleillüli ullll <ülll!ll!NMl'l!n >
billig _ges_»umt >

Ulli

Hi_^_retl8 _8iß8_knkßr_^ >_^MWLWWWWWMWUWßWUNWMW

l_8ben8'Vel'8ieliLl'UlT
Di« 8,_!t_«8ts _eiulieimisods 6s»e1l8eli»N, _^elok« _«_ieb »U880l»1ie«8lleb mit _6«_r

_Iiede_Mvvlslekvrimz belll»8t, i_»t äi«

_llmillllle _emlkelwlt i_»s _VeszielllfM_^ v_„n _llzsilizlien uns _llenlen
_ßvzrünÄVt _R_83F.

vie«elb« _voisiobslt u»oli 6su _liir »I« VslbtUtu'35« p»8»«l>ästen _Lombin»t!_on«i>
von äen _klslueteu L«ti»ßku bis _iu 200,VW _Nud«1 »uf eme ?ßl8oi_>. — Legte
6gl8_llUe äuicd Hbleßuu_^ äei vollen _?I_>_zillllenre8erve — _Hntlie;i äßr v«r-
gielieiteu »u _6em _tle_^il,:,« uuä <_j«r Vei-<^»Itui _>_ß 6er 6s3_«II«<:l!»,tt. — l7ll»uf«ollt-
dxlleit öer kaüce. — _Ilnvßilallbnlkeit 6er _kolio«. — Hu82»_d!ui'ß äsr _vslsielieitei!
8uwm« im ^»Ile von 8e!l,»«lu<)!<_j. — llnb_^liiuäsit« ?»liit . — _VoltkeilKMest_« lle-
liinzulißei! bei llutoi-bieoiiuu_^, L«!eil_>lii>^, 1_^ _^uiäiluuß _6«r _VersicksrilKKSi!,

ßener»! _H_^ent
Kr I_^i_?.

nnä
_kurZanH

LIi«»,t«l'ZouIev»!ä ß, _zi_»r»«,_i«, iu_> tt»u8« äsi- (ie-tzl_^_ell_^ll_.

lliMes llMmerÄällll
««_vw äi»

8täätc0_iuptoilß äer llank

«2lll8<s. 21 8ÜNll8s5tt. 13,
klex2Nll_«s8ts.31_lLllLWerlich

Ve_^ii/_le/'ti/_lF
slAlMN-l.Mell.tlM8.

«ur XiellluiF per 1. M_,« 1WU

l> «^_z »»«u_^l.«»,»^ »l»u«l»«i«»»,«^ <

»"WV _^. », z,lümmc«. M_>,
_ä ^^^^^_i^^ Willis« l!u_^l!« I!««l!>i»u»i! Iiil««I»nä», »»!i!>»u

_» >»»l»lN», «_p»ci«ll tül Vn_^ox! _»n«_k»iu!t »mä».

2 0. «»«bnllvll _» 0».
_^

_> _2>I>»_" _^_r_! u_^,_^'/_r,'iii _Ve.'ir«,'_^

_^«I> Ul>l> 05c _^> -̂^) ^^^!l «^ _^°u,_°, »Kl»!»,!

Kanarien-Hohlroller
!«<»«m Lcifery _b<«««» »»»»««l'»'''
_X°m»>!«wstr»_h« b?, _Q». 4, »m E»_ni_>-
>»«« «»„ 10—2 Uhr

_^^

>M_° «»'«!en ,»,«l, _^_P
l_ll_nnchln und Mhii«« Zuch!»«itch n,

_gi, Tchmudestlah« ö,l Treppe.

szbslkÄtion u.l._28u_»_v
_leinel t_.eäer_^»«r«l!. _^
_^M n«l»«. «»<<»^_o

_^̂ ^^ >«_O«,»»I»«» >_liH
'«,"

Lclileärus _»_uHsi« _^_ltilr'V
»««»»»»»»»» °u_^,

^^W D ll»p»»>»»>»
»»»

_v«iä»_i >
UIN_N2NN2_Y._^

lM' Gebrauchte "W>_^
GeldKchriinke
«eh«« «<5«!b»l!cht, »»« un» ,«-
»««<»»! «lüHbel_, _<il «_anz« W°h>«n<,«>
EIniWung'n, auch _einzilne «lull', !>_'»<
»!»!««,u Haien. Uallsti-2«, Q. >, «2_^.
_^i!e

», b«!el d« N»me,I_llep^»» «?4.

MOe-At
l» zu!« «ulwi mit In»,n><n _^ l»<»»_.
«n_>chll,« u, P»>« bitte zu °>>!«!sie!en:
M>,i» 8»»»_oM°_». _«l?Ä , r, _II«»u«»u!_s,

3»,nt«»<«» da« _«_nmdftllck (^» /'
l>!>,.F<_id<n) mit I«m»bil in dn

Achn Kiitttßr. 9
_?l»h. _dalelbs!«glich n»n 4-5.

Mllllnlj-Wtlpln
_Mmilit« _LXern p«l»»«i»l_> ,_» »«>
'»»,»» P»_Ml, l», N. ?. T<!, N_?H.

Welpe» _4MP
«U'l _»üce _flu» <» h«»»»
3>ied!nfti°ße Ar, 39, Qu«ti« 2.

_iVtsvel. „i!e muß li« b, Mai,
«»>«»!» _nxlden die noch nachgebliebene
_Epeist Immlr'Emiichtung. modern, div.
L»>»n,_U°h'«°n!.U5_til ml!_Nron« und
Li>,I-«e,ü!eiz e «!_,«", »»uiwll,_», lu»»«m
_nn««,ich!ll, hul 2I00 Äbl, gelost«!, »!rd
I»_r i_>de» annchmb, P«>« »eil,, auch
I U_°!ch!ilch mi! p!»«el u, _NeNIchlanl,
_N»h»g,, _Gaidinen. W»!ch«e'ch, Schreib_,
tischP»ckl,»_u«s!_i, 5, _Qu, l. _>

_00s1s10iS56M6_nt6
_«_is»< IN _k»r>«>' in

> Ilie»ler-V»sM_^.
^!«l»uäel«tl»,«« 80,

> ««><!«, _^. 13,, 3»»,,,»», _ä,
M l« f«!,«»s n, »«,««», >

_«_n 8'/» _I_^i »benä»_:
> «» ,»»,«», _r^»«>>» _i

> l« «„«<«,„««,„ ltl
«»Nu!«,, ck, 28, s,ds.:

_V «H kWt.V»lz!_e»iii>_zki!,
W

_^ I _X»°Iiwi t«_5« j I _br,
! 2»!b« X»«««i!i>lei «.
! II, _^b«_ns« von «>/« _^_br.

> 8!_s»»« _il._eeiit » l_>s»,^»!!,m,
V»u 12-2 _llkl ^»_Ht,:

_i._^l_^^ ., _,>^?^HÄ_^ _X,:_uldell,n5l_2l'I _^2ne«!>î »IIcm _Kumwrt l
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Um de» ersten «reis.
Llizze von E. _Leboert.

Ein eisig l_alter Wind wirbelt die trockenen,
gelten Blätter vor sich her. Er jagt über den
Muffigen Platz, der _o»_r der mittelgroße» Tri>
dune sich hinzieht. Dl« wenigen Menschen, dl«
m «einen, einzelne» Gruppen auf dem turzgescho-
«nen zertretenen Grasboden Herumslehen, hüllen
sich fester in ihr« Mäntel und Pelze. Nicht
«lele sind». ... Die meisten sind jetzt, in der
großen Pause, nach dem Totalisator und Sattel»

platz gegangen. Ein paar Olsiziere mit ihren
Namen, meist Artillerie — darunter leuchtet ab
un_» z» die weiße Mütze eine« Kürassier« , die
bunle irgend eine« Herrenreiter«. In den Grup-
pe«, in denen der schwarz« Kragen Vorherrscht,

Ist «in« gewisse Auslegung bemerkbar. Di«
üblichen Rennen find piogrammähig _oeilausen.
UI» »öllige Neuheit ist ein „Jagdrennen mit
U»«!»us" eingesührt. Da« Regiment hat sich
eigen« zu diesem Zweck einen P _queur mit Hunden
unter großen Kosten lummen lassen. Einige In«
_flmlellften wollen sich daran beteiligen. Di«
fürchtet man trotz tadelloser Vollblüter nicht.
Üb« ein paar Herren der Kavallerie haben sich
ebenftll« gemeldet. Und die _NiUllerie muh
siegen. - Muß!

Der _lomlnandierenbe General »ft in höchst»
eigener Person erschienen. Sein scharf«« Auge
«t)t IM _lolt aus den _Pserden der Artilleristen
die trüben von den Burschen langsam aus« und
abgeführt «erden. Recht schone Tiere find
darunter. Aber können die Kerls auch reiten?
Leine Erzellen, haben starte Zweisel.

Da, w» «« einsam ist, wo Rennplatz und

Zuschauerraum durch weiße Pfahle von «in-
anler getrennt sind — geht langsam ein Paar
»uf und «b. Schon seit einer Viertelstunde gehen
ft« so stumm nebe» _einano« h«. Ad und zu
sauft die Reitgerte des jungen Artillerieoffizier«

pfeifend durch dl« Luft. Dann zuckt da» Müd_»
chen zusammen, al« habe der Schlag sie _ge«
hoffen. Und aus einmal bleibt er stehen.

„So geht e« nicht mehr welter, Ilse', sagt
er kurz. »Ich lann und will e« nicht ertragen
»»» alten Freunden grundlos schlecht behandelt zu
«erden." „Und gute Kameraden — da« waren
»!r doch, Ilse?" Er schiebt sich di« zerdrückt«
Feldmütze liefer in den Nacken. Ihm ist heiß,
trotz des eisigen Windes.

Da wendet sich da« Mädchen zu ihm. Ti«
ist bläh bi« an die _Lipven. In ihren Augen
liegt ein seltsam« Glanz. Aber ihr Blick gleitet
»n ihm vorbei. Hinüber zu dem »eißbehan«
»enen Tisch.

Ein« schiefergraue Wolkenwand steht im
Westen. Der Wind hat einen Fetzen _daoon her»
»»«gerissen und jagt ihn jetzt vor sich her, am
tallmeihen Himmel. Durch die Lücke blicht einen
Moment «in _jcharfer gl«ug«lo«i _Sliohl. Als ob
bi« Tonn« einen schwach«« _Versuch machen wollt«
dielen trostlosen _Novembertag zu »erfchönen.
Uno der Llrahl gleitet über den Tisch und macht
_ben riesigen silbernen Pokal, der — mit der
Kaiserkrone geschmückt — dort inmitten der

andern _Rennpreise steht, blendend flimmernd aus»
blitzen. Wie gebannt hängen die Augen de«
Mädchen« daran. Dann wendet sie ihrem Ve-
gleiter plötzlich »oll da« Gesicht zu:

„Es ist Wahnsinn, Herr von Görlitz, daß
Sie heute mitreiten wollen, nachdem Sie sich erst
von Ihrer langen Krankheit erholt." Durch die
herbe Stimme tönt eine furchtbare, geheime
Angst. Wie um die« zu _Nllwischen, lacht sie
dann hart aus. Er steht ganz ruhig neben ihr.
Mit dem silbernen Knopf der Gerte klopft er an
dle hohen Schäfte der Reitstiefel:

„So. — Und wenn ich ihn mir «reite
den eisten Preis. — Mein Vollblut hat Feuer
im Leib für zehn. Und wenn ich stürze, was
lieg ! an dem elenden Leben! Wen kümmert'«
denn! Da» ist dann doch wenigsten« ein an»
ständiger Tod,"

Er will noch etwa« hinzufügen. Aber von
drüben hört er die scharfe, etwa« schnarrende
Stimme seine« Kommandeur«: „Vitte, mein«
H'._rren, in den Sattel."

Da packt sie eine maßlose Angst. Mit fast
schmerzhaftem Druck legt sich ihre Hand auf
seinen Alm: .Reiten Sie nicht — _Nzel!" Es
hat etwa« Eigentümliche« in ihrem Ton gelegen.
Etwa«_, was jahrelang mühsam zurückgedammt ge-
wesen. Vlwa«, was jetzt mit elementarer Ge-
walt sich Bahn gebrochen. „Ilse", sagt er atem-
los, _saft heiser, „Ilse, wenn ich siege, darf ich
dann kommen und mir den Preis holen, den
höchsten Preis?"

Sie antwortet nicht. Sie sieht ihn nur
groß an, mit den feucht schimmernden Augen.
Und ihie Lippen bewegen sich. Dennoch muß
_«l diese stumme Sprache »erstanden haben. Mit
einem unterdrückten _Iubelruf küßt er schier an»
dachtig ihre kalt«, zikeinbe Hand. M« Feuer»
glitten schlag!'« über ihr zusammen.

Ein Arm legt sich um ihre Schulter -
„Kommen Sie mit, Fräulein von Saiten, wir
wollen unsere Herren in den _Tattel steigen
sehen." Wie im Fieber ist sie. Und dann folg«
ft« ,äußerlich ganz _ruh>g, der jungen Flau de«
Kommandeurs, deren Obdut die Eltern sie heut«
anvertraut haben.

Es geht merkwürdig still zu auf dem mit
brauner _Haide dl_<it bestandenen _Satlelplatz. Wl«
«in unheimlicher Druck liegt's auf allen. Und
doch ist'« ein Jagdrennen nur. Elwa«, für die
Herren der Artillerie wenigstens, durchaus All»
lä_ l̂lche«. Aber heut« geht's vor den Augen der
ganzen Garnison — um den Kaüerprei» I Ein
paar Herren fitzen schon im Sattel. Langsam
reiten sie ihre Pferde um den kleinen, durch
Sand _mallieiten Kreis. Drüben stehen die
Burschen unter den allen Ulmen, Satielzeug und
Decken um« dem Arm, stumpf in das Treiben
sehend. Ein Teil der Offiziere steht noch neben
den Tieren. Unteroffizier« machen sich am Zaum-
zeug zu schaffen. Beiondei« um einP_,eid schart

sich «in l _lelmr Trupp. Zwei Soldaten halten
es mit festen Fäusten an der Trense. Unruhig
tänzelt e« hin und her. Und auf einmal hört
sie einen scharfen, klingenden Laut. Mit «in«m

Ruck fitzt Axel »,n «örlitz im Sattel. Nliß_>

_fchnell stiebt der Trupp um da« Pferd ausein-
ander. Zwei wilde sätze, und dann, dicht vor
Ilse, steigt es in die Hohe, kerzengerad« auf de»
Hinterbeinen, Im nächsten Augenblick steht es
wieder still, ganz still, wie au« Erz gegossen. —
Nur s eine Flanken fliegen und der weiße Schaum
spritzt auf da« schwarze glänzende Fell. Da«
Tier hat seinen Meister gefunden.

Ein Frösteln geht durch ihr« Glieder. Da
beugt « sich lief vom Sattel zu ihr herab.
„Frieren Lie, Ilse? Oder haben Sie Angst?"
Leise und weich klingt seine voll« Stimme.

„Angst", sag, si« herb. „Ungn, daß das
herrliche Tier den Hals brechen tonnte." Und
dabei sieht sie ihn an. Mit einem seltsamen
heißen Blick.

„Ilse! _^ Heigott, ich werd' ja siegen —
muß ja!" Ein« ganz tolle Glückseligkeit liegt in
dem Ton.

Durch dl« verkrüppelten Föhren heult der
Wind. Wie «in Stöhnen klingt'«. Abgerissene
Walzertakte tönen von der Tribüne herüber.
Fast körperlich weh tun sie ihr. Ein fahlgelber
Schein liegt über d« endlosen, sandigen Fläche.
Ein paar Trainer lehnen, halb schlafen» , an
ihren Noxe«. _Ltalljungen tragen Kübel mit
Wasser. Einer stößt Ilse, die immer noch
regungslos dasteht, unsanft an: ,,Nanu. _Freelen
wat steh_'n se denn noch hier. Det geht
_jleich los!"

Ilse zuckt zusammen. Im Schritt «ilen
fi« in dle Bahn «in. Nl« sie an ihr vorbei»
kommen mit ernsten, ruhigen Gesichtern, hat Ilse
ein Gefühl, als muff« sie sich ihm in bi_« Zügel
weisen und aufschreien: „Reit nicht
Bleib bei mir!"

Dicht an ihr »_olbei kommt er letzt.

Grüßend greift er an di« Mütze. Ein strah-
lende« Lächeln «uf den energisch geschnittenen
Zügen.

„Um den «_rst«n Pni«. Ilse." Halblaut
sagt er'« vor sich hin. Aber sie hat e« ver-
standen. Jäh richtet sie sich auf. Die Soldaten»
locht« in ihr er»_acht. Dies« törichte Nerven-
schwäche muß überwunden werden. Dann steht

sie auf einem Stuhl. Dicht vor den Logen.

An da« feste weiße Geländer der Tribüne ge-
lehnt. Nur nicht sprechen müssen Ein
Grauen hat ft« gepackt. Lie kann seiner nimmer

Herr werden. Hinter ihr, in der Lage, sitzen
ein paar Kavallerieosfiziere und Herrenreiter. Ab
und zu kann sie einzelne Worte de« Halbwut _ge.

_lührln, »«sprach« »erstehen! „Tadellose Ren-
neu — schlauer Kerl, der Boy — _unoerschimt
teure Box — große Preis — »_t««p!« eul«« —
BadenBaden — _Karlshoist —."

«in _dumpser Hufschiag ertönt. Jetzt werden

sie kommen. — Nein. Nur ein einzelner Reiter
ist'«. — Und mit leeren Augen sieht sie dem
Unteroffizier nach, der in kurzem _Iagogalopp die

Bahn abreitet, die Kugel mit der W _lospur an
langer Leine hinler sich her _tanzm lassen». In
der Log« wird'« leben»!». In der Langweil«
fangen sie an, Nitze zu machen. Die näselnd«
Stimme «ine« blutjungen Hul,«n«!fiz i«_r» hört
sie: „Donnerwetter, Kinnersch. Der Kerl reitet



ja jroët,g. Di« oll« Mäh« «lsällt »ich m
tadellose« Rennt«mp», D«_r _,'_ewlnnt, hafte »ich
jlsehn, Schwapp i« «r durch da« Ziel. N»
und del Finish! Erstklassig. Aber »»« zum
Kuckuck der »II« Schweb«b°long d« hinter ihm
soll? De! ahnt och le«n Mensch mch."

In _Ils«« qualvoll« _TlllgunF hin«ln _llinz«»
ti« Worte wie Peitschenhiebe. U,b dann b«ugt
sie sich weit vor. Mit fieberhaft glänzenden
Äugen, — Da jagen sie heran! Zuerst d!«
kläffend« Meute. Dicht dahinter der Pique«.
Grell hebt sich s«in roter R«t »_om braunen
_Heideboden ab. Und dann — fast Kopf a»
Kopf — da« Feld. Die Eisten nehme» di_«
Hürde. — Jetzt! — Er ist hinüber. Man,, und
Roh wie au« einem Guß. Das weile» steht
sie nicht, «Icmz nett", llnt's hinter »hl mit
unterdrücktem Gähnen.

_Ils« spürt den eisigen Wind nicht _mchr.
Merkwürdig still und kalt ist's in ihr, U«ber
den Wassergraben setzen sie. Ein _Aufspritzen de»
Wasser» — «in Krach«» und _ilnirschen — «in
Schwindel ersaht sie — eine wahnsinnigeHingstl
Und dann ficht fi« hinüber. D« _Gestmqt« hat
sich erhob»». Sein roter _Infanterielragen leuchtet
zu ihr herüber. Wie ein trockene» Aufschluchzen
kommt'» von ihren Lippen.

„Kinn«, die Sache «!rd interessant. Dal!
ist ja _lllrelt auslegend, Di« sitzen schon ab. Dc_,
jibl'« wohl Trüffeln," Ein halblaute« Lachen
belohnt diesen großartigen Geistesblitz. Jetzt
sind sie für ein paar Augenblicke im Wäldch«»
lxischwunoln. In Ilse« armem, geauälle» Ko_«_ss
lasen die Gedanken auf und ab. Nn Axel«,
schwel« , wochenlang« Krankheit muß sie denken.
Nn seinen _monalelangen Urlaub im Süd«. Und
jetzt — diese« Reiten in der eisigen Luft! Muß
ihm da« nicht gefährlich w«_rd«n? — „Hell O«<t.
sei baimhelzig! " Regln, steht fi«. I_»l ganze»
Leben _Ichewi in den glotzen, g»auer_> Augen zu,
liegen, die fast schwarz au» de« blassen Gesicht
«lüden.

Droben auf der kleinen Anhöhe komme» di»

eisten Reit« wild« zum Vorschein. Schns u»>
ilssen heben sich ihre Silhouetten «m Hoch«»,
ab. Ein _p»_ar «_illalt_« Tropfenfallen cu>« dem
dunklen, zerrissenen _Gewoil. Wie schwere Tränen

bangen sie an d«n «lMnnd«» Grästrn bei
H«_idell_°ul_«, D«l Wind hat fast ganz _nachg«.
lassen. Nur ab und zu streicht'« »i« leise«

Klagen durch die z erzausten Gebüsche. I» dicht
n«!chl°ssm« Neih« _lowmt da« Feld _»_on dlübe»
d«n Hügel heraus. «»», still ist'» im weiten
_»ulchauerrau«. — Sie machen eine» kurze» halt.

— Die meiste» lehren um und reiten «m Trab
langsam nach de« «_oltelplatz. Ein kleiner

_Irupp nur lost sich »»» den übrigen. _Ils« W«iß
wa« da» heißt. Der Nu«l°_uf! In _ralendem

Tempo fliegen sie über die Ebene. NeideHände
preßt _Ili« an die hämmernden Lchläft.

D«n _andenl w«it voran — «ln l»t«r

Kragen! „Donner»«!,« — bei Infanterist«" _^
meint «ln kleiner Dragoner ln Hellem Eist»unen,
Si« sind h«l v»l dem Tribünensplung. Da —
ein« Wie _Vewegung g«ht durch die _Menschen.

Dicht Kopf °» K»_pl mit dem Braunen de» In.

f_anleriften jagt «ln ander«« Pferd. Ils« hat »«n
Reiter «_rlannl. Ein stöhnend« Laut kommt, von
ih«n Lippen.

Man «lilt lau«, daß Nzel »«» Görlitz
s«in Pfnd antreibt. Wl« «I« Ml schießt e»
dahin. Dt« anbei» all« «eil hinter sich lassend_.

Jetzt schnellt _e« üb« da« letzte Hindern!«. —
4» lißbl" meint b«_r _llelne Leutnant in ehr»

lich« Negeifterung. Ilse sieht de«, Reiter nach.
Die Huf« seine« Pferde« berühren l»»m den
Voden mehr.

Da richtet sich _Nzel von Görlitz hoch im
Sattel aus. E,n L«ge»leuchten auf d«« ge-
bräunten Gesicht. Er hat ihn sich_erftlitten, d«n
höchsten _Pret«. Jetzt _sprenat «i durch'« Ziel
Ei» rauschend«! _Toich. ein _Iubelschni bei »i«l«
lopfig«,, 3Xn>a«,

<° ;_i« Mmnelt >»m Swh l. Es «Ißt si<
fölwlil h de« Sieaer entgegl». Der hat sein
_Pftld , _v_aiiert. Ein Lachen «b Sch»_otzen. Ein
Hinunt_, ldrängen — ihm «_nlzezie». Allen »»ran
di« Reg !ment«lam«_aden.

U« d llllf einmal «in schnller Aufschrei, d«_r
«w nie _lslimmige« Echo fin+t., Ein Echo, so
grausig, daß «« Ilsen« Vlut etstairen macht.

Gl_> Ä bricht die Musik atz.
Sie sieh» nur noch — wie l»s Tier sich

aufbäumt. Wie die schlanke _Reitevaefwlt plötz-
lich im _L '-attil schwankt. Un!» wi, la_«glcun —
langsam < nn _dunkelrctll _Blulftrom über die Nn!«
form und üt« da« schwarze Fell de« Pferde«
sickert. Sie weif, nicht, wie es ci;mm«n, baß
sie inmitten de« sich blängc»» eu, dicht«», leise
murm-lnde_, i _Menschlnhaufen_»_, stzht. Äuftecht
steht auch d,_«m noch, _al« sie ihn behutsam aus
«in« Pferd, _>t«et« legen, AI« s« in «in t_,ddl«iche«
Geficht — _,mt geschlossenen Nugen, — sieht.

Eine li«_ge, furchtoale _Mmute. ... . Wl«
eine Ewigke lt. . . . Und barm die schwere Stimme
de« Regim, «t« _arzteoc „De: _<chaif« Ritt in dem
«Mgen W _iod W»_K noch »nglgliffene
Lunge. ?L«_' ist nicht« m«i)r z_» nachen, er
ist tot."

Da > acht si«, Ei» _iire»> _entsltzllich«» Lachen.
Dann wild"» schwer »_oi ihi«n Äopen.

Und ei» Stiehl _dei rötlich g»lb aufzucken»
den _Soni i_« trifft »en Lilb«lp»l»I luib »acht ihn
sprühen, dclß « ««thin leuchtet.

V_». d«s« 3«ntt»!l

F_aschin a«h»n»i«Sk »on I»_achi» _Lothaly._^
_U.l« »ähiend de« Din«» t« _Kommeiz! ennrl

Heinz die frohgelaunte NschgesMchaft _beschlch,
sich _> _.ächken _NiNioch aus tm». _Pleffeball zu
ulkig«m Älum m«nsch«>n_»_Wi«z>lrz!_Ui»ffn<, blieb nm
Eine, an der h_«it«» _THelrunb» stumme Gnsinr»
Scbi öde:, de« Lommerzieniat_« liinfttger Sch»io
geis, ihn. Die Stirn, au» dei dal_> »olle _aschblende
_hcx >_r »uMch und gefilig g_«lÄmt »_ar. jur-cht«
sich bei di«l«m luftigen Projekt und unter _b«m
_kur _gehaltenen Lchnurrdärtche» ., zuckten dl«
Ich malen Lippen.

Dei kleine» Brimette cm _Vchlidll» _V«it«
siel sein Lchxnigen auf: „N>_an?'' lütteli» fi«
i hn cm« _s«in«« Lwnen_, „Sie svl»_n« »_ohl _fchon
«in« Malleninliigu«?" -

„Ach «in," »ab er m«lunchullsch zur Ant>
w«rt, ,,ich bin fü- nächsten Mittwoch leider
c»d««<ilia, »erlagt/'

«Mit Ihrer V«!lt?"
„Nein. Ohne Erika."
Nl« di_« schün_«.a,ell,«n»l,nsih»nbe Nr««t ih«n

Namen _hiite, sah sie auf- und,fragte in bei ihr
«_igenen, gelassene» W»is« - „Du Haft et»»»
andere« «01, Guf;>?"

_^Ia .Erika, — ewi _ftichere Veübndung."
_tlang e« kühl zurück.

„Eine, d!« in _dk Wagschale fällt, »»n
«« gilt, die »taut z« begleiten» " neclt« d!«
Brünette.

„In _diefun Fall« ja, _onildige« Fläul«in.
Zwei Tanten, die ein« »«le Reif« mach«», um
ihren noch _ungtstillien Durst nach «in« «_lmftlel«
ltdoute endlich zu l»_sckdlg«n, haben mich zum
Begleiter _«_uzersehen. Der _Pla» ist Monat«
alt und der nächst« Mittwoch zur Nu«führung
angesetzt."

,,Ta»l«n? Wirklich Tl_>n»en??" _jcherzte «e
Brünette im T»n der Großstädter« , die «!«k»
weiß und _mancht« ahnt.

_^
Wirklich Tanten." «_lsicherl« er, «staunt_,

bah man _dllian zweifelt« und l°h mit «ff«n«m
Gesichl«a»«_druck zu Erika hlnübei. D<« streckt«
da« f«in« M«ch_«n « bi« Luft und gab sich
Mch«, blasiert, u «_rschtinen. wlxffen ihre glanz-
vollen »uzen den mild» 3»».um den ftUch«
Mund Lüg« n _ftnifte,.

»1 N«Hdn»! I«z«t«n,

_^
E_« n»l _natiitlich nur Spaß," b«eUl« sich

«un die lebhafte Brünett« zu _oelficherm „Sie
wären gewiß lieber mit Erika zusammen, denn
«enn man sich ll«b hat, trennt man sich nur
!g«zn,!l»aenermaßen. . . ."

Wenn man sich lieb hat! Wie diese Worte
da« Brautpaar durchschauen««! Erik» holte si«
mit hochklopfendem Vusen und senkte dann ihr
stolze« Haupt _tieser auf den Teller. Gustav
nickte mechanisch und träumte den Worten «in«
Weile _nah Wenn man sich lieb hat . . . . .

Ach. — blühte doch gegenseitige Liebe »u»
diesem K«nnentlon«bündni«, da« von den beider-
seitigen Vätern gewünscht und «on den jungen

Leuten, die einander kaum kannten, vor einigen
Wochen gehorsam und le!d«nschaft«lo« geschlossen
norden war, um zwei großindustrielle Namen
dauernd zu verbinden. Welch eine Wonne müßte
«« sein, Erika'« stolzen Kopf ergeben an seinem
iüilolchlagenden Herzen zu fühlen

,,_Da« Brautpaar »lrd sich als» nächst«»
Mittwoch _separiert «müsienn," bemerkt« der
Kummerzienrat und lächelt« nachsichtig.

„Elit»'« Äu«sichien dazu sind hoffentlich
glänzender _al« die meinen, Papa", wünschte
Gustav mit leichter _Vemeigung gegen Erika, die
ihm dmch die seidigen Wimpern eine» schnellen
Blick zuwarf. Er las darin etwa» wie Dank»
barteit, daß ei sie allein g«hen ließ, und gönnt«
ihr das Vergnügen, ei»«c<I ohne den. ihr aufge-
drungenen Verlobten in erwünschter _Gesellichafl
fröhlich zu _s«in. Manchmal «faßte i.hn Mill«id
mit ihr, di« _bex Elttn_» gehorchte, ohne zu ahne,
wie el«>d eine liebel««« Ehe machen tan» ....
Er selbst wünschte freilich lein« _Veriindenmg der
Lag« , denn «l «al v«li«bt ln sein« Bu«l, ohne
«» zu zeigen. Und Elila lhl«rf«it» _veibarg
teusch und ängstlich die heiße Sympathie, die si«
imm« mehl zu dem _anfang» _uneibel««» Vei-
l»bl« hinzog, unk llls«nd« _Mrsucht _jochi« _dils«
NeiaZng zu lodernder Liebe an.

Si« glaubte n«»l!ch nicht an bi« „Tanten".
Darin tat sie ab« Gustat, Unrecht. «»

n>a,n> wirklich ftw_» Xanitn. Wn ft« üblig°n«
im Morgenlich« tx« fah!«n _Wintettag«« auf de«
V,hnhof nach nächtlich«! Fahrt mit »«schoben«»
_Toupel», ungepudert«» welle» Gesicht«», nmo«
Hallung, in »_ltnwktlch«» Mäntll» , «ikitl«t«»
_ilopstüch«» und, z»ijch«n Fußs«_lt«n„v!>llg«plopften
Pappschachteln «nd «Mich««n _Hanelasche» fah..
b« hält« gewiß »lcht daran _gezwnfel»!

Nblnb» freilich, da «ann si« _laum »i«dei»
zueilen»«». Da _«_mschl«h flitwllxnählel All»»
llufrechlschreitenoe _Gtftalten, d« b»lonci«it«n auf
rot«» L«l««peilüclen duftig,« Lhiffonhüt« , »nb «i»_e
Sammetlar,« «_lbarg n_>,>ll» idig d« !p»l »««achten
Lebenllust _uerblauchte Hülle.

Anfang» klammert» sich die Tanten ö»gst>
_lich an de« 3l»ff«n Arm, «l« im llchterfüllte»
Nallsaal« _nngium u_«t_«l _stott«» Nuftlllänge»
Scherz, Schönheit . Jugend, Geist, Eleganz, bo
lühmte Namen und _Au«g«lassenh_«it _tveiderbt»
heit nannten fi«'« im «lill«n> um si« schwirrten.
NUlnählich g««»hnl«» ft_« sich «» bau näliisch_«
_»>lb. — ja, Ta»te _Mruhen fand _sogal de»
Mut. den Ti«»izt H«ch». bei ftüh« ei»m,l
ih«n Schoßhund _luiietl halte, laut _anzmuf«» _-.
,H«t Vet«lw«l H«n V»l«»i«!" D«ll»_r
Hecht, der sein heutige« Festprogramm durch lein«
noch so zarte Störung zu »«jchilb«» ««dachte ,
diehte sich um und _fagt« _«.«mütlich _- . „L«l
still. H«ze_«l. fönst mein«» d!,_« L»«'. »z «M
Dir »»,._"

All«U«ft«he_»b«n lach,«». Gustav a« meisten_,
aber Tante _Winchen war nah« daran, »b dieser
Abweisung h«imzugeh«n, hält« in di«!«m Auge»_,
blick »ich« _Tanl« I«ttch«n «» »!«dlich« Äbe».
teu«_r gehabt. Ein Mumesäüg« _Nieifte Inämllch
I_eltchen_» vollen Ann mit leiser Berührung und
flötete füh:,0, »«nn Du _niaift ««in «lg«n ...._'
Und darauf leistet« fi« f«i«r «_uffordnung zu»
Tan, willig Gehör und _verfchwand mit ihm in»
Gnvühl.



Fand »»fang« Gustav spaß dar««, der

Tonten Unschuld!«« Bewunderung über da« glän_»

«nde Bild milanzusehen, da« sich von den

»gen au« bot, ihre Fragen zu beantworten und

die drolligen, wellfremden _Neuherungen zu hören

l« fühlte _" sich im Laufe de» Abend« immer

Mi al_« Opferlamm. Sein« _Gedanlen waren

«_eit ab, auf dem Presseball, wo _Eril» im nichen

_Oillande einer vornehmen _Florenlinerin, Perlen-

schnüie _duich da« blonde Haar geflochten, einen

leuchtenden Feueiopaltropfen an dünnem goldenem

ssillchen mitten auf der weißen Stirn, angestaunt

und gefeiert wurde und feiner wohl ganz vergaß.

Er wußte lachen, als «in Bekannter ihn
_Mn „Teufel«!«!" nannte, »eil er gleich mit

M Dominos „losginge." Wenn der wüßte!
Gustav langweilt« sich und drängte zum

S,uper in einlM stillen, beschaulichen Winkel.

Die Tanten hatten mittlerweile auch Appetit
h«!»n»nlN undfpruchen den Schüsseln, sowie dem
Algklühlten »unter zu. Jedoch ungewohnt de«
Lärm« , der _fpaten Stund« und de« durstigen
Trinken« nickten sie _bnde ein wenig ein. Ganz
still wurde e« am kleinen runden Tisch«. Gustav

stecke sich eine Zigarette an und starrte, dl«
tzünde in den _Tajch«n, in da« Fastnach>«tieib«n

Da _fchweble mit einem Mal« leichtfüßig,
jeder Zoll Grazie, ein rosa Domin« an ihn
h«al>, di« Walzermelodie trällernd, nach der
MM!«ben tanzte, die raschelnde Seid« faltig

»» den hohen Wuch« geschmiegt, den schönen
»_eihln Nacken und die runden Schultern von
SM_» umrieselt.,N», _Gustel, wie amüsierst
Du Dich', fragte sie im Fistelt«» , leicht mit d«_r
Zung e anstoßend.

Bei der vertraulichen _Nnred« prüft« er scharf
durch den dichten _Vpitzenschlei« und sagte dann

Mt einem Seitenblicke auf di« schlafenden Part-
nerinnen: »Mit Dir war'« jedenfall« kurz-
weiliger ....

„Meinst Du ? Dann setze ich mich «in bischen
_z» Dir", sagt« s>«. EilfüNig holte er ihr «in«n
Ctuhl/ bestellte ein weitere« Gla« und schenkt«
ihr gastfreundlich «in.

„Deine Braut l«ll leben!» Mokant lächelnd
hielt sie ihm den Kelch entgegen. «Ja, sie leb«-

_f_etundiette er feurig und trank sei» GI« auf
einen Zug leer.

Dann beobachtet« «r genau, wi« sie den
Schleier vom Munde zurückschob und dl« Lippen
netzt«, «b nicht irgend «in Anhaltspunkt . . .

Und plötzlich »urd« er unglaublich üb«>
wütig und laut, _sodah di« T»nt«n jäh erwachten
md de« Gast an ihrem Tisch« ungehalten
«ufterten. Ganz «starrt sahen sie zu, al« der
«I» Domino mit zierlicher Bewegung _Gustao die
Zigarette au« dem Munde nahm, um sie sich
_Mjchen die eigenen weißen Zähne zu stecken.

„Wie frech« , empörte sich T«tt« I«tlch«n
und da« naiv« Minchen glaubte aufklären zu
müssen: »Dieser Herr ist Bräutigam".

„Armer Gustel" , sagte der rosa Domino
mitleidig, schlanz ung«_nlert dem Arm um feinen

Hai« und küßte ihn zärtlich mitten auf den
Mund. Gustav durchrieselte «« i«lß..Noch
einmal", bat _«r.

Und wieder brückten sich ihre Lippen h«ih
»uf di« seinen.

„Eie sind _fehr dreist, mein Fräulein",
tadelte Iellchen und trommelte auf den Tisch.
,Ei« sagt „Sie" zu mir", lachte _lxr _r»sa

Domin», _.hier duzt man sich doch_; Du tust ja,
al» »äift Du heul« zum ersten Mal« auf einer
_Moute_«.

«Vin ,ch auch', bestätigte _Iettchen im Voll-
gejühle ihrer Unschuld. .Aber Sl« scheinen mir
hi« sehr «_ertraul . . . ._"

»Vin ich auch", ahmt« si« b«r Empörten
«rgnügt nach.,U«b«all. w»lein« fad«» L«_nt«
_sizen, mag ich gern sein".
.Entfern« doch dies« d«ist« — Dame"

n»nt« _Tant« M«ch«n d«m N«ffen z».
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»Da« kann ich nicht«, lachte d«, _,hi«
herrscht M»«t«nf«!heit und so lang« die in
Grenzen bleibt . . . .«

«In Grenzen? Na . ich danke . . . ."
Gustav hörte nur mit halbem Ohre, er war

von dem neuen Tischgäste ganz bezaubert und in
semer Laune nicht wiederzuerkennen, ließ sich am
Baltchen zupfen, Hände und Wangen streicheln
quälen und necken.

Den Tanten war der Anblick unerträglich,
«Welche AllürenI Welche schamlose Avancen!"
«Redet nicht so geschwollen", lrumpste der

rosa Domino zu Gustav'« Gaudium die streng«,
Richterinnen ab.

Si« «erstanden keinen Spaß, „Wein Fräu-
lein ! Sie wissen wohl gar nicht, mit wem Si«
die Ehr« haben."

Der rosa Domin» blinzelte schlau. „Doch
weiß ich'«. Ihr seid beide Ladnerinnen im
Mantelgeschaft non Haller und Comp. Ich kenn'
Euch ganz gut!"
.Waaaa« _^ !" D!e Tönten fchnellten auf
.Welche _MrMfiialion! Wir «erlassen sofort den
Ball, komm' Gustav . . . . «

Der Domino lehnte sich schmeichelnd an ihn
der sie leidenschaftlich an sich preßte und selb»
auf die Gefahr hin, mit den Tanten ewige
Feindschaft zu führen, nicht um eine Welt jetzt
von dem schönen, temperamentvollen Geschöpf an
seiner Seit« weggegangen wäre.

„Geht nur allein. Gustel bleibt bei mir.
Gelt, Du bist «ein Gustel?" sagte si« innig und
ließ sich von ihm küssen.
.Er «st verrückt", entschieden Iettchen und

Minchen und verließen kochend vor Wut und
Nbfcheu de» _Ballsaal.

Der rosa Domino lachte hinter ihnen her
lacht«, lacht«! Aber plötzlich, al« Gustav ihr ml«
verhaltenem Feuer zuflüsterte: .Endlich allein!"
war all ihr Uebermul verflogen. Sie faß still
und preßt« b!« Hand« vor'« Geficht,

Sanft löst« sie Gustav und nahm si e zwischen
di« seinen, freundlich zuredend: „Fürchtest Du
Dich denn mit mir allein, Erika?"

Bestürzt sah sie »uf. „Du erkennst mich?"
„Wie verwandelt Du mir auch heute ent»

gegentratest, zum ersten Male im Zauber reiz«
voll« NallloileU« und süßer _Zutraulichteit_, da«
Äug« d_«_r Liebe sieht scharf, _Ecita". _^„Du liebst mich?" _^M »VW

„_Unauefprechllch. Und Du? Verließest Du
den _Presseball, um mich hier zu prüfen?"

„Ja", gestand sie «rötend. „Und dann
um Dir unter der M»«l« einmal zu zeigen, wi«
gut ich Dir bin, ander« hätte ich nie den Mut
gehabt". ,_«_zM

Kundig liste «l ihr di« Larve und »erträum!
und wünscherelch _fahen sie einanl»! an.

Da« _tanznlbe tollend« _Gewog« um sie ver-
schwand. Si« waren ganz allein »uf der Welt,
allein mit ihrer jungen Liebe und ihrer zulunfl«-
ft»b«n Glück«h»ffn»ng.

T ch « ch.
R«digl«t von I«h. N«htin«.

Alle für »«eseRubrll _beftlmmten Zulchrlften,Löfunan_, «
ittten wil »it dem Nermeil „Schach" <m dl« _ZlelXlcUlM

»«,3««»lchen »undschou'' ,u richten,

«»« der «ch«ch»«lt.
Oftende. Inzwischen haben die _Vorbe»

«_ltungen für da« neue Turnier in Ostende be-
gonnen, für welche« d«_r Pacht« des _Nurfaals,
Herr _Marquet, 30,0«N Fr. zur Verfügung _ge_»
stellt hat und da« _doher im größten Stil vor
sich g«h«n wird. Geplant find drei Turniere,
«ine« für dl« 5 «der S besten Weltmeister, da«
3 «der 4 Gänge umfassen füll, «in zweite» für
ander« M«ift«_r und drill«»« ein _Haupttuini« am
2. Juni n. St. und f»ll«n «i«r W»ch«n d»u«rn
da« _Hauptlurnier beginnt _wahrslhewllch am 25.
Juni «d« 2. Juli und ist auf 2 bi« 3 W«tM

berechnet. E« soll auch der V-rluch zur Bildung
eine« Internationalen Schlchbunde« gemacht
werden. _Organisator de« G«^e» ist wie im
Vorjahr HerrI, Günsberg in L,nd»n.

Frank Heule«, der Nestor"der englische»
_Problemliinst, dessen unsterbliche M«i!_ter»«l«
wohlbekann! find, ist im 78. Leben«iahce a»
17. Februar n. St. _190L noch _mchrmonatlich»
Krankheit im Kreise seiner Lieb« sanft ver-
schieden_, llr. Mazel wird di« Biographie
Frank Healeyz (_aui der Feder _Percy _Healeyl_),
da« Viidni« und eine Auswahl von etwa 10»
Aufgaben in Nummer 3 der Wiener Schach-
zeitung veröffentlichen.

Partie ««. 74«.
Gespielt zu München, 26. April 1304, N»«
einem Wettlampf, der mit 4:4:5 _unentfchieden

blieb. (Nach den .Münch. N, Nachr.«)

- Schottische Partie.
_Niemzowitsch. _Spielmann.

1) «4 «5 2) 8l3 8°L 3) <!4 ei« 4) 8_<!4:
I_.l8—o5 5) I_^_el—«3 »^8—W 6) Lät—»i
I_,e5—s3: 7) l2-_«3: Dt×ll4_f

8> 82—^3 vb,4—ä»
9) 8dl—°3

Blumenfeld sp!«lte i« Berliner Meister«
_schaftslurnier 1904 gegen W. Lohn sehr _storl
0ä1—ß4.

9) .... »7—l»6
10) 8b5—ä4 L«6—«5
11» l_.f1—ß2

Besser ist vielleicht 1_^3, wa« _Nilmzowltsch
in einer anderen Partie spielte.

11) .... ä?—äs
12) 0—0 t_>7—l>5
13) 8Ä4-t3

Um den dominierenden Spring« zu b«>
fettigen,

13) .... I_^e8—ß4
14) 8l3-«5_>:
Ein glänzende« Opfer, da« sich _al« _lorrell

«_rweift. Weiß erhält für di« Dam« Tur«
Figur undBauer und ein« übermächtige Stellung.

14) .... I_.34—äi:
15)8°5-t7: _»ä_»-ä?
18) 8!7—l>8: I_._H1—^4
17) Iti—l? 0<l7—e«
18) _1t7—e7:

S«hr stark sieht hier 865 au«, _allei» ««
»ürd« 18) ....U-U-O! 19) 'l_^X 2b»
2«) «5 0«5: 21) 8l7 0b2: folgen, »»>
_Vchwarz hat die besser«» Chancen

18) .... 8ß8—«7
18) Tal—ti ü«8—ä8
20) _1_«7—b?: Lä8—°8
21> «4—«5 ä8—ä5
22) 8°3—<>5:

Hier hätte _Tl7 I dl« von Weiß in große«
Stil gefüdlte Partie würdig beendet, z. B 22)
. . . .Dt?: 23) 8l7 : l!b7: 24) 8<l5: 8«»
25) 8t»4I_._Ü7 2») «« _L°8 27) L«5 g«»»»t
»der 22) ....8b?: 23) 8ä5:! u. gew.

22) .... 8«7—H5:
23) 1_?b7—«7:

Auch jetzt scheint Weiß gewinnen zu müssen
aber Schwär, rettet sich durch «in« Reih« fei»««
Züge: man sehe den 24., 28. und 29. Zug d«
Schwarz«».

23) .... 1.84—l5
24) 1_^2—ä5: _D«6—«bl:
25) _^7—ßs-r- ü«8—«7
26) 1,65—»8: _v«5—«3X
27) I'U—l2 0«3—«i-j-
28)ll_^

i—ß2 I_<l5—Q31-!
29) «

_^
2—tl3: Del—««'s!

Da« ist di« P,int« d«« V«rt«idlaung«»_5
_nloer«. Die weißen Figuren haben sich bei b«
V_»_lf»Igung de« geschlagenen Feinde« zerstreut
Nun gelingt dem machtvolle» _Eingreifm lxr
_Niniain di« Wiederherstellung d«r Schlacht.



30) Xd3—8_Z 0«8—«8:
31) I_.»8—«4 0_^8—li8 :
32) «2—«4

Nur der Stärke seine« _linlen Fl2n»l» Hot
Weih e« zu _oerdanlen, daß au« dem Schlußakt
i« _Kamofe« fül Ihn lein Chärone» »der Maleng«
wird, b_»l<mn»l_,ch Vchwchten, die die siegreiche
Partei schließlich sogar noch «_erlor.

«2) .... K5—l_»4
33> _^3-z4 vl>8—H4
34) _1l2—«2 ll°7—<iS
35> b2—d3 V64—°3
38) _5,«4—!5 b4—b3_f

Reml». sin« K»_mbination«p»rt!« im Stil
der allen Meister! (Deutsche Nochensch. )

« » s u » g.
Problem Nr. 448 oon Anton _Urfic in

_Orchet,
Weiß : ««7 _; _^04 u. !3 ; 8_«4 u. «? ; 8bs u.62
Schwarz: ü«5, 1_°b5 u. _bL_; _LeS u. l8, 8»_5

u. l_»2_; L«S u. _«S.
1) 8«4—lR _°«
2) L, 1 «der »^

Richtige Lösunaen eingegangen »on N, _Blw
«enau. 28. Marlo»«ly (außerdem rechtzeitig zu
«l. 447). M. _Salomonsohn und 2. Waiden_,
»«_g in Riga.

Resultat des internationalen Schachturniers zu _Ttockhol»
v«m 12.—25. Februar 1908 n. Lt.

_zz_^_V_^N Z_^A N N _» _V,V _V _, <u _^ _^

Bernstein. . — 1 1 1 _! o >/, 1 1 ! V2 1 1! 1 ! 9 I. nnbII. geleilt
snglund ,, a — 1 oo _^o n 1 V»! _^ 0 !> 4'/° _^
Vjeifing . , 0 0 — 0 _^V« ! 0 V« _^ U ! « ! 0 1 ! 3 —
_Loman , . , 0,1 1 — 01 00_^ 0 0 V» 1 4^/2 —
_Naic» ... 1 1 >/' 1 -_^

V_° V- 1 0 V« l 0 ! 7 IV.
Miese« ..,_'/, 1 1 _! N '/« — 1 IV« 1 1 l> _^V« IN.
Möller... _l, 1 ! V» l '/« ! <> _^ 1 " V« V» 1 ! 6 V. Mb VI. geteilt
_Pelleis»» .,N 0 0 l 0N 0! — !« 0 « 12 —
_Echlechlll . _V« '/« 1 1 1 V- 1 > 1 — 1 V« 1 ! _^ I. undII. geteilt
elöberg . . U 0 1 1 ^/« ! _» V2 _^ 1 0 — V' V« ! 5 -
Eüchlin« . . «1 1 ','2 U ' 0 '/' 1 V' V- -_^ ' 1 6 v. undVI. geteilt
L°ens«n ., 0 0 N u II <>0_^oV»!n-_^ 2'/2 —

»rodle» »». 453.

Von W. _Frhr. ». b»l»h»usen.

»eis,- «!>5 _; 0»4 ! 1«4 _; _l,ä_4 1 L»5, b4
«3 u. l2.

Vch»«»: _Xlb 1 'Ick , _U»6, äö. l3,!4_>k u,_l»?,

Mal in 3 Zügen.

V«richtig«»_z,
I« Diügiamm de« Problem« Nr. 4L2

«»h d«_r lchülllze Bauer von ß3 nach b.3 o«l>
s_«hl »erden_.

« « ts«l _> « « e.
»,»l,»,» >«» t» Z» 7 »» Fmi»et,»«»il»««

«Reit» >»s_<l»lt»>

Der Rechnnngs'Nufgab_« von U. Tletj«»«.
12 Uhr mittag» 15 Werft «_or Mitan.

_Munam landtm ein: 2L°!» Nleiejew : Misfi
und Maiff 1 _Cugcnie Neuland, _Illuxt: K Lubm
<3»»»»iien _i Fl. _Echalme, Gixbw; Cmmy tzoffmonn-
Edgar _> !_,ß! «lnnüorle in PoNninen bei Ringen: M.
«, und W. N, in S!°ckm»nns!,»f! Flau N»!»!
_Lnael; Cent» Dollen; _Mephlsl« _;NUHelmine I«le>
willch: ÜInt>«»Z _Ielewitsch.

«e« »l»f««b«».
Silben-Rätsel von B«_rnharb Semen»».

N, a, a, ». b»nl, bwHbün_, chi_, cy_, b«n, dl . d»
», «n, f_«, 8«, gl»o, «rau, h«im, h«, I, in, j»
l», l«, lm,lli, _tr», l»nd«, lieb, me, nau, n<»

ne, ne, neu, ni, nl, n»_, «, pl_», r», rat, _«i, lin,
«, _r«, n_>, _rup, se. f«. I»l, stein, t««, ti, ti, _tri.

Nu« den »bengenannten 5? Silben Nnb der
Reih« nach 18 Wörter _ron gegebener Bedeutung
zu verbinden, deren An» und Auslaute, abwärt«
«sp. «mswäi« im Zusammenhang gelesen, bn»
Namen «ine» soeben _oerstorbenen «ur»Päische,
Herrscher« ergeben.

Die zu Verbindenden 18 Wörter entspreche»
folgenden Bezeichnungen: 1) R'gaer gesellig«
Verein. 2) S»n>m«srischlei»it der Balten, z)
Rundschreiben de« Papste«. 4) Beliebter Kurort
in _Oberhesjen. 5) Mner der «ier Brüder N»
p»le°n«I. 8) Größter «anton der Schweiz.
?) Bewohner de« Reiche« der Mitte. 8, He»
biäischer Prophet unter _IerobeamII. 9) Ve-
lannte« Valt« _ep»l de« XII. Iahrhunüert». ia)
Angehölige «ine« »_meiilanlichen _Vollsslommli.
11) _Obeiitalienischer _Vchlachlort in der _Prooi«
Vlantu». 12< Götze der alten _Lla>»«n. iz)
Fremdwort <ür Inangriffnahme einer _AngelegeD
heil. 14) Berg in Armenien, auf welchem der
Lag« nach die Landung oon _Noah« Arche ft»ti°
fand. 15) Preußische Stadt im Regierung«_,
»«zirl Potsdam. 1«) _Zmnigioszt« Fluß i»
_Luropa. 17) Belieble« Kartenspiel. 18) B«>
rühmt« _rusfticher _llomponift der Neuzeit.

Rechen'Nufgab«.
Eine Dame lauft« eine Anzahl Tücher

Für das «rfte bezahlte fi« 2 Ml., für da« _z _oeite
4 Ml., für da« dritte 8 Mk. und fül!.«»»»
folgende stet» 2 Ml. mehr, al« da« vorher-
gehende ihr getostet halt«. Der Betrag, den sü
_flw sämtliche Tuch« bezahlen mußte . beli«f sich
»uf 156 Ml. -

Wie viel 3üch«r hatte sie getauft?

Silb«n»«ät!«l von A. R. «.

Dreisilbig bin ich. Mein «_rfter Teil
Rennt eine Stadt im Ungar_land_.
Mein zweiter Teil eine Göttin, N« schwingt
Des Kriege« Fackel in blutiger Hand.
Al« Ganze» schmück« ich Fr«, und Maid,
Ich gleië und funll« wie Blut _s» rot.
D«l Lüden lennt mich »ül lockend« Frucht;
Nicht giftig bin, doch bring' ich den Tod,

<2uflösunge» i» b«i «ächften F«M.>Neil»a«.)

De« _Ball«n' _Ratsel « oon Hell» _Mathson,
Johann Wolfgang G«the.

_Frlederile Brwn. _Chatlolte Nuff. Llisabetl
_Schoenemann. _Lorona _Schroeter. _Ehllilott« »_on

Stein.
Lilungm sandten ein: Nol» Äleiejcw: Miss

und Malst: Eugenie _Zleuland,_Illuit: _helg» _illinle
und Edith _Greaorius! _Ovgar Lih i _Anndorle in 'A»
U^«°en bei Ämgen; M, «, und W. «, in Stock
_mannihof: Frau Na!»!, _Lngel_! Sent« Döllcn_; Me»
»Wo; Mlhelmim _He!ewil_>ch_', Andiells _ijelcmitich.

Der dreisilbigen Scharade »on
M. Schumacher.

Luftröhren.
Lösungen sandten ein: Ldgn _Liß_; _Nnndoile in

PaNu_,»en bei Ringen : M, ». und W, N. in stock-
mannshof_: Frau _Vialal« Engel_; _Sen!» DöUen_; _Ü1!c°
,kmo: _Wilbelmine _Helerochch l And«»s selewllsch_.

De» Buchstaben.Rätsel« oon L. L.
Kater. Kieta, Kart«,

Lösungen sandten ein: _«tugenie Neuland, _Illuzt _^Helga _Nl,nle u> >> Edith Glegorius 1 _Wola Älcleiem
W_„si und _Maift! Will,. _Oenn, und Raum rimen-
bcr« _^ _Onlel Feü_f_: tzan, i Edgar ritz! Annüorle in
_Halluiwen bei Äingeni tu. «, und U. _N, in Llock-
numnsh»!_: _s_^lau _Naial, Engel; Eent» D llen; Me-
phisto; WUHelminc _Zllcwitsch: Andrea« _Ielewilsch.

Nerslätel eingetroffene ^»_sungm dei Ralfe! n> le_>
FfuillctoN'Blilag, Nr, U_: <Z, Lragheim: ?<»d>, uno
Osfi_; «. U»lone,l,! «_leonon «_onodi _: C, _Niueger,

Fül »«e üledoctwn «««_ntnxntllch:

Di« _hnnusgebei



l_^e«_t_«rn Lnt«el_,Iiet' 8.^»ft, _na<!> !in_,/,on> I_^siäon. _moin N_«d>-r _Nnnn
_ui_^^_er ti'suLr _Vnter

_<leM8_»nmll Klaz. M. Karl _^lloll _Lienemann,

Die LßLi'älAun_^ Knüet Divu«_taA, _clon 28. I_^e_^i_^llr, nm 4 _Diir ni»«i
m'lttn,^«, _vnn ciyr neuen _?i'isc1not«_kanoNe _nu_» _»_tatt.

I_^in 8til!e _^_keiinanms _bitten

i<Iik! _trauernden _Hinterbliebenen

_^a , äeu 25. I_^_brnar 1906
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